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Ich bin ein deutſcher Bürger! 


Das römiſch⸗germaniſche, wiſſenſchaftlich⸗militäriſche 
Feſt, dieſes hiſtoriſche Gelegenheitsſchauſpiel, welches 
ſich geſtern auf der Saalburg bei Homburg ab⸗ 
ſpielte, hatte im Grunde einen nicht ganz einwands⸗ 
freien Charakter. Die Entſtehung der Saalburg war 
ſchon vom Kaiſer Friedrich angeregt, fie ift vom jetzigen 
Kaiſer ausgeführt. Das Muſeum, das dort geſchaffen 
werden ſoll, wird wiſſenſchaftlichen Werth haben, und 
der Geſchichtsforſcher wird ſchon an der verſtändniß⸗ 
vollen Nachgeſtaltung des alten Römerkaſtells ſeine 
Freude haben. Aber dieſes Kaſtell war doch nur ein 
zum Trutz und zur Unterdrückung unſerer Vorfahren 
errichtetes Einzelwerk in dem weiten Gürtel der 
Zwingburgen, welches das durch die Römer okkupirte 
Germanengebiet von dem frei gebliebenen ſchied. Das 
Feſt war daher urſprünglich nichts weniger als von 
nationalem Charakter. Dieſen ihm nachträglich 
zu geben, iſt erſt dem Feinſinne und dem patriotiſchen 
Geiſte unſeres Kaiſers gelungen. Der Monarch hat 
das durch folgende Anſprache vollbracht, die er, als er; 
die erſten Hammerſchläge auf den Grundſtein that, 
gehalten : siec 

„Der erſte Gedanke am heutigen Tage greift zurück in 
wehmuthsvollem Dank an meinen unvergeßlichen Vater, 
den Kaiſer Friedrich III. Seiner Thatkraft, ſeinem 
ſchaffensfreudigen Wollen dankt die Saalburg ihre Wieder⸗ 
erſtehung. Gleichwie im fernen Often der Monarchie die 
gewaltige Ritterburg, die einſt die deutſche Kultur in den 
Oſten einpflanzte, auf ſein Geheiß wieder neu erſtand und 
nunmehr ihrer Vollendung entgegenſchreitet, ſo iſt auf den 
Hühen des reizenden Taunus dem Phönix gleich aus ſeiner 

Aſche emporgeſtiegen das alte Römerkaſtell, ein Zeuge 

römiſcher Macht, ein Glied in der gewaltigen ehernen 

Kette, die Roms Legionen um das gewaltige Reich legten, 

und die auf das Geheiß des einen römiſchen Imperators, 

des Cäſar Auguſtus, der Welt den Willen aufzwangen 
und die geſammte Welt der römiſchen Kultur eröffneten, 
die befruchtend vor Allem auf Germanien ficl. So weihe 
ich dieſen Stein mit dem erſten Schlage der Er⸗ 
innerung an Kaiſer Friedrich III., mit dem 
zweiten Schlage der deutſchen Jugend, den 
heranwachſenden Geſchlechtern, die hier in dem 
neuerſtandenen Muſeum lernen mögen, was ein Weltreich 
bedeutet, und zum dritten der Zukunft unſeres 
deutſchen Vaterlandes, dem es beſchteden „fein 
möge, in künftigen Zeiten durch das einheitliche Zuſammen⸗ 
wirken der Fürſten und Völker, ihrer Heere und ihrer 

Bürger, ſo gewaltig, ſo feſt geeint und ſo maßgebend zu 

werden, wie es einſt das römiſche Weltreich war, damit 

es auch in Zukunft dereinſt heißen möge, wie in alter 

Zeit „eivis Romanus sum“, nunmehr: „Ich bin ein 

deutſcher Bürger “. „opał 

Das iſt in der That das Wort, das immer ſprechen 
zu dürfen der deutſche Patriot ſich ſehnt. Darum ja 
begrüßten wir vor dreißig Jahren ſo ſtürmiſch die 
Einigung des Reiches, darum arbeiteten wir raſtlos in 
den Schreibſtuben und Laboratorien, in den Handlungs⸗ 
bureaurx und Fabriken, zu Haufe und über Gee. 


Der Kaiſer anf der Saalburg. 
5 Homburg, 11. Oktober. 


In feierlicher Weiſe unter Entfaltung großen 
Prunks jand heute die Grundſteinlegung zu dem auf 


dem Plateau des alten Römerkaſtells Saalburg zu 


errichtenden Reichslimesmuſeum ſiatt. Hunderte von 
Wagen rollten empor zur zwei Jahrtauſende alten 
Römerhöhe, Tauſende bildeten in den ſchattigen 
Waldungen Spalier, und da oben rankte ſich um die 
alten, feſten Mauern des Römerkaſtells junges, friſches 
Grün. Um ½11 Uhr war das Prätorium von den 
Feſtgäſten angefüllt, und mit den Trachten der alten 
Römer einte ſich der moderne Zivilanzug; neben den 
Huari römſſchen Feld- und Triumphzeichen blinkten 
die Helmſpitzen unferer Offiziere. Da tönt von außen 
her der Ruf der Tuben, und die Fanfaren im Innern 
tragen ihn weiter und künden: Der Kaiſer naht der 
Römerburg. : EE: 
Pünktlich um 11 uhr traf das Kaiſerpaar ein; der 
Kaiſer in der Uniform des 1. Garde⸗Regiments zu 
Fuß, die Kaiſerin ſchwarz gekleidet. Vor dem Saalhurg⸗ 
Kaſtell begrüßte der Bürgermeiſter Dr. Tettenborn. 
das Kaiſe rpaar mit einer Anſprache. Er dankte darin 
dem Kaiſer für die Errichtung des Bauwerks, das der 
geſammten gebildeten Welt außerordentlichen Gewinn 
bringe, für die Homburger insbeſondere aber einen 
hervorragenden Anziehungspunkt bilden und die Ent⸗ 
wickelung Homburgs gewaltig fördern werde. 
An der Porta Decumana wurde ſodann der Kaiſer 
von dem Präfekten (Schauspieler Schreiner⸗ 
Wiesbaden) mit einerlateini ſchen, vom Gymnaſial⸗ 
Direktor Schulze verfaßten Anrede empfangen, die 
in den ticher Ueberſetzung lautet: b 
„Unter glückverheißenden Zeichen tritt ein, er⸗ 
lauchter Kaiſer, mit Deiner hohen Gemahlin, in das auf 
Deinen Befehl erneuerte Kaſtel Saalburg! Nichts‘ 
Schöneres, nichts Größeres, nichts Erwünſchteres als 
Deine Ankunft konnte uns zu Theil werden. Einen 
glücklichen Ausgang mögen Deine Unternehmungen zu 
nn und ee jek die Du zur Mehrung des 
s uhmes des Reiches planft. - 1 577 
an wys 1 Gott möge Dein Helliges Haupt 
urnverſehrt bewahren, möge beiwahren Deine Gemahlin, 
Augufta Viktoria, deren Name [don eine glückliche Bor: | 


Darum wollen wir eine achtunggebietende Flotte, ſtark 
wie unſer Landheer. Es gelüſtet uns nicht nach fremdem 
Gute oder nach der Unterdrückung freier Völkerſchaften. 
Jedem das Seine, aber auch uns das Unſere, die freie 
Bahn über alle Meere und an jeder Stätte den heiligen 
Schutz der vaterländiſchen Macht, daß ein Jeglicher 
von uns ſagen, überall rufen kann: „Ich bin ein 
deutſcher Bürger!“ SZM ; 


hat Deutſchland bereiſt und ſich über unſere deutſche 
Kriegsflotte, wie über die Art der Marineverwaltung 
zu unterrichten verſucht. 
er geweſen. Ueber das in unſeren Kriegshäfen Geſehene 
und Gehörte hat er im Laufe der letzten Wochen der 
Oeffentlichkeit in Geſtalt von Briefen, die an den 
Herausgeber des Pariſer „Temps“ gerichtet ſind, 
Bericht erſtattet. 
von Bewunderung der deutſchen Marine und ihrer 
Einrichtungen über. 
ſchließen zu wollen, daß Deutſchland nun bereits 
das Unglaubliche erreicht habe. 
Stolz auf unſere junge Flotte und den Geiſt unſerer 
Marine⸗Juſtitutionen, aber das Reichsmaxineamt ſelber 
weiß recht wohl, daß noch vieles zu thun übrig bleibt, 
um der Vollkommenheit einigermaßen in die Nähe zu 
kommen, Lockroys überſchwengliche Lobeserhebungen 
wollen ganz anders verſtanden werden. Er iſt nicht 
einmal 
Deutſchenſchwärmer. 
Franzoſe und zieht den Vergleich mit Frankreich, auf 
welchen allein es ihm ankommt. 
will er damit einen Tadel gegen ſeine heimiſchen Zu⸗ 
ſtände ausdrücken. Der Form nach kritiſirt er die deutſche 


franzöſiſchen Zuſtände und Fehler. Wir erfahren da 


welcher 


bei welchem Dienſt in den Arſenalen, Befeſtigungen 
u. ſ. w. ſie ſich zu melden haben oder ihnen doch bei 


1900. 


disziplinirt und uniformirt, ſo auch das todte Schiffs⸗ 
material nahezu gleichartig geſtaltet iſt, ſodaß die 
deutſche Marineverwaltung es erreicht hat, durchgängig 
Geſchwader und Diviſionen von gleichartigen Schiffs⸗ 
typen zu haben. Noch anderes, was Herr Lockroy in 
Frankreich vermißt, findet er bei uns: Wenn der deutſche 
Matroſe in die Marine eingeſtellt wird, ſo kann er 
leſen und ſchreiben. Er kann ſeine militäriſche, 
bezw. ſeemänniſche Ausbildung ſofort beginnen, 
Und dann erfolgt die Ausbildung der deutſchen Marine⸗ 
mannſchaften immer für je eine Spezialbranche des 
ſeemänniſchen Berufes, in welcher ſie dann auch ver⸗ 
bleiben und eine um ſo erhöhte Befähigung erlangen. 
Dieſe einfache Vorbildung und das Syſtem der 
ſpäteren Spezialausbildung ſcheint in Frankreich durch⸗ 
weg zu mangeln. Mit der Sauberkeit und Ordnung 
muß es in der Heimath des Herrn Lockroy gar böſe 
ausſehen, denn er wird nicht müde, dieſe Erſcheinungen 
in Deutſchland zu preiſen. Daß in der Marine⸗ 
verwaltung für das Wohl, ja für das Behagen und 
den Komfort der Arbeiter und Beamten Sorge ge⸗ 
tragen wird, und trotzdem überall eine ſtaunens⸗ 
werthe Disziplin und Arbeitfamkeit herrſcht, 
ſcheint er kaum faſſen zu können. Daß unſere Hafen: 
polizei ſtill und höflich waltet und keine beſondere 
grimme Marinegensdarmerie nach franzöſiſchem Muſter 
nöthig iſt, wird ihm auch ſchwer zu verſtehen. Der 
eigentliche Verwaltungsdienſt der deutſchen Marine 
mit ſeiner ſtreng durchgeführten Arbeitseintheilung 
und der ſtrikten Verantwortung wirkt auf den ehe⸗ 
maligen ſranzöſiſchen Marineminiſter ganz frappirend. 
Er geſteht, daß demgegenüber als ein Ungeheuer die 
franzöſiſche Behörde gelten muß, welche gleichzeitig 
alles zu verrichten hat, ſelbſt die heterogenſten Dinge, 
wie Rekrutirung, Gerichspflege, Schiffbau, Armirung, 
Ausrüſtung, Verproviantirung, Ausbildung u. ſ. w. 
Herr Lockroy wundert fih auch über das Zuſammen⸗ 
arbeiten von Kriegs⸗ und Marineminiſter, da in 
Frankreich zwiſchen den beiden Miniſterien die 
Kompetenzſtreitigkeiten kein Ende nehmen, und 
über das Glück der deutſchen jungen Flottenmacht, 
welche die veralteten fränzöſiſchen Inſtitutionen der 
gerberbten Intendantur und einer barbariſchen Marine: 
Saltis nicht kenne. i ARE en 
Kurzum der gezogene Vergleich läßt uns erkennen, 
daß Vieles, ſehr Vieles bei uns beſſer, als in Frankreich 
iſt. Wir dürfen uns diefer Vorzüge freuen. Aber die 
Lockroyſchen Briefe haben mit patriotiſcher Abſicht dem 
Franzoſen zeigen wollen, inwieweit fie von uns überholt 
worden ſind und wo bei ihnen Reformen nöthig ſind. Daß 
Anderes dagegen bei den Franzoſen beſſer ſein mag, 
das wird nitr indirekt berührt oder ganz verſchwiegen. 
Denn es lag nicht in der Abſicht des Verfaſſers, die 
Deutſchen auf abſtellbare Mängel aufmerkſam zu machen. 
Darum können aber doch ſolche Mängel beſtehen. Das 
überſchwängliche Lob des fremden Marineminiſters 
darf uns immerhin erfreuen. Aber es iſt doch nur 
relativ geſpendet, nur im Vergleich mit franzöfiſchen 
Mißſtänden. Wir dürfen es daher nicht als ein 
abſolutes gelten laſſen. An Ha. 


Nation mitgetheilt werden, die hierauf ein unbeſtreit⸗ 
bares Recht beſitzt. 1 
engliſchen Zeitungsmeldungen angewiejen und für bie 
Unzuverläſſigkeit derſelben bietet faſt jeder Tag einen 
neuen Beweis. So hieß es, Franzoſen und Engländer 
hätten Poatingfu beſetzt, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. 
Geſtern erfuhren wir ganz im Gegentheil, daß ein 
kombinirtes Expeditionskorps von 7000 Mann erſt an 
dieſem Freitag den Ausmarſch aus Tientfin antritt. 


Ein Armeebefehl Graf Walderſees. 
Geſtern wurde in Tientſin folgender britiſcher 
Brigadebefehl ausgegeben: 


Die deutſche und die franzöſiſche 


Flotte. 
Lockroy, der frühere franzöſiſche Marineminifter, 


Auch bei uns in Danzig iſt er ſich, wie folgt: 


Der franzöſiſche Verfaſſer fließt 
Es wäre verfehlt, daraus 


Wir ſind gewiß voll 
einem einzigen Führer vereinigt find.” 


es bedarf. A > 


X dn 
Der Aufſtand in Südchina 


ein Deutſchenfreund, geſchweige denn ein 


Er ſieht bei uns alles nur als drückung des Aufſtandes im Südweſten von Kwangſü und 


Wo er bei uns lobt, 


Kriegsmarine und ihre Einrichtungen. Dem Weſen 
nach dagegen will er die Mängel, die er in Frankreich 
kennen gelernt hat, geißeln und ſeine Landsleute zur 
Abſtellung derſelben anſpornen. Das iſt der wahre 
Zweck und Inhalt ſeiner vielbeſprochenen Briefe. 
Wir lernen alfo über Deutſchland abſolut nichts 
Neues. Denn die kritiſchen Ausführungen, beiſpiels⸗ 
weiſe über die zur Zeit noch beſtehende Unzulänglichkeit 
der Kriegsarſenale und der Anlage von Wilhelmshaven, 
laufen nur ſo nebenbei. Wohl aber werden wir in 
geradezu ausgiebiger Weiſe unterrichtet über die 


Norden abgerückt. F 55% 250 
ao, Bürdhterliche Greuel 
aus Südchina 


gemacht. In 


allerdings manches, was allgemein intereſſirt. Dahin ; 
ee i A 50 Miſſtonare getödtet, ferner ein 


zählt die Feſtſtellung, daß die deutſche Schiffsbautechnik 
es verſteht, Schiffe von 12000 Tons ebenſo ſtark zu 
armiren, wie die franzöſiſchen Ingenieure ihre 
projektirten und im Bau begriffenen Panzer von 
15000 Tons. Die deutſche Einrichtung ferner, nach 
im Mobilmachungsfalle die eingezogenen 
Mannſchaften und Offiziere entweder bereits im 
Voraus wiſſen, in welchem Hafen, zu welchem Schiffe, 


% „ud i ' Zeit getödtet. ia s 
R: 2 IR e a P, i e 

ihrem Eintreffen in den Hafen, zu dem fie gehören, Die Wirren w China. 
ihre Beſtimmung ſofort mitgetheilt wird, muß] Es muß leider immer von Neuem betont werden, 
Herrn Lockroy allerdings wohl imponiren. Denn daß die amtliche deutſche Berichterſtattung 
in Frankreich wird, wie er mittheilt, die aus China von Anfang an eine Säumigkeit bewieſen 
Vertheilung erſt bei der Mobilmachung vorge⸗ hat, die nur in den allerwenigſten Fällen einen realen 
nommen, to daß oft die einzelnen Reſerviſten von Entſchuldigungsgrund in periodiſchen Telegraphen⸗ 
einem Hafen zum andern, von einem Depot in das ſtörungen u. dergl. m. gehabt hat. Wir hatten geglaubt, 
andere geſchickt werden, bis fie irgendwo unterkommen, Graf Walderſee würde dieſen Mebelftand zu befeitigen 
wo gerade Bedarf für fie vorhanden ift. Ueberraſchend mijen. Daß dies geſchehen fei, davon haben wir in 
auch war für den franzöſiſchen Kritiker die Erfahrung, deſſen bislang nichts geſpürt. Daß er uns feine 
daß wie die Mannſchaften der deutſchen Flotte gleich Operationspläne nicht im Voraus mittheilen kann noch 


~ 


der Manſchurei beendet ſei, 


durch nachſtehendes Telegramm: 


Petersburg, 12. Okt. (W. T. B.) 


Biſt Du ein Mehrer ſchaffender Kultur. : 
Jetzt ſtehſt Du hier, das ſtolze Werk zu krönen; 
Der Hammer harrt der Enijerlihen Hand. 


bedeutung in ſich ſchließt, und möge bewahren Deine 
Söhne und Dein Töchterchen, die unter dem Schutze 
Euerer Penaten die vortrefflichſte Erziehung genießen. 
— Doch nicht wage ich, o Kaifer, Dich länger zurück- 
zuhalten. Wir bitten Dich, ſei überzeugt) daß Du 
nirgends auf dem Erdkretſe trenere Dir ergebenere 
J Rate finden kannſt, als die Bewohner des Taunus⸗ 
gebietes. „ s 1 Yon 2218 PZ r 
Darauf schritt der Kaiſer durch das Lager, während 
die vereinigten Geſangvereine einen Hymnus 
„Maete Imperator“, welcher ebenfalls Direttor Schulze 
zum Verfaſſer hat und vom Kapelmeiſter Joſeph 
Schlar⸗ Wiesbaden inſtrumentirt iſt, anſtimmten. 


begründer der Saalburg, den Künſten begründeſt Du dleſe 
Burg wm s E ra 


Nunmehr machte der Feſtzug am Sacellum Halt, 
an dem Allerheiligſten, wo die Feldzeichen von rum- 
gekrönten Truppen aufbewahrt werden. Das Heilig⸗ 
thum trägt die yufdeift: In honorem domus divinae. 
Dort fand die Weihe, der eigentliche Feſtakt, ſtatt. 
Dort ſtanden der Präfekt und die Prieſterſchaft hinter 
rauchenden Altären. Die Edelſten der Nationen, 
römiſche ergraute Krieger mit dem kurzen Schwert und 
im Pürpurmantel, die Häuptlinge der befreundeten 
Germanenſtämme in Bäxrenfällen, mächtige Lanzen in 
der nervigen Fauſt. ie hohen Gäſte beſtiegen die 
Sella curulis, neben ihnen nahmen die anderen Einge⸗ 
ladenen Platz und nun wurde der Kaifer, von dem 
Legaten (Schauſpieler Leffler⸗ Wiesbaden) mit 
einer poetiſchen Anſprache, einem von Joſef 
Lauff gedichteten Prolog, begrüßt. Wir geben 
nachſtehende Strophen deſſelben wieder: 
„Ave, Cäſar“ Sagenhaftes Raunen 
Umſpielte ſonſt das todte Trümmerfeld; 
Doch wie der Weckruf hallender Poſaunen 
Dringt es von hier jetzt weithin durch die Welt — 
Hier dehnte ſich die trutzigſte der Veſten, e 
Dem Krieg gejegt, dem Friedenswerk geweiht; 
Der Boden hter mit ſeinen Trümmerreſten — 
Er ſpricht in Zungen aus verklungner Zeit. 
„Nun ſchlägt zum Himmel felerlich Geloder; 
Das Raiena bat 172 den Ort geweiht. 
Es hebt ſich rings aus Scherben, Schutt und Moder 
Deß Antoninus glanzumſtrahlte Zeit 


Mit Gott für Ehre, Ruhm und Vaterland. 


Baurath Jacobi um die Erlaubniß gebeten, mit der 


Dr. v. 
faßte lateiniſche Urkunde: 


„Castellum limitaneum Saalaburgense a Romanis 
imperatoribus conditum ad fines contra, Germanos 
tutandos labente Romano imperio a Germanis excisum 
post sedecim saecula ad declarandam  discidio 
vetustorum memoriam subsecuta populorum concordi; 
ruderibus quae superfuerunt religioso servatis quae 
interierunt ad ; formam antiquam instauratis museo 
antiquitatum limitanearum adjecto anno imperii decimo 
tertio in memoriam patris : imperatoris Wriderici III 
restituit- Guilelmus II Imperator Germanorum a. 
MDOOCO.d. Het. XJ. (Theodorus Mommsen.) 

Die darauf von dem Kultusminiſter Dr. Studt 
zur Verleſung gebrachte deutſche Urkunde hat folgenden 
Wortlaut: S 

„Den Ausgrabungen im Römerkaſtell Saalburg und 
in deſſen Umgebung hat Mein in Gott ruhender Herr 

Vater, des Kaiſers und Königs Friedrich Mafeſtät bei 

ſeinem oft wiederholten Aufenthalt im Königlichen Schloſſe 

zu Homburg v. d. Höhe immer fein lebhaftes, thatkräftiges 

Intereſſe zugewandt und hat mit Seiner hohen Gemahlin, 

wa erlauchten Frau Mutter und Meinen e 

oftm rei e nmuthi i 
Die Ara flammt. — Und hell beim Funkentanze A RR aher gabe ach am 18. Samar 1897 
Trifft Schwertgeklirr und Schildſchlag unſer Ohr, nach der Enthüllung des Standbildes des Kalſers Friedrich 

7 ch hüllung des S 

Und mächtig ſchon ſtreckt über Wall und Schanze zu Wiesbaden beſtimmt, daß das Wrätorium der 
Die Porta decumana ſich empor. BCE” zur bleibenden Erinnerung. en 

er ld feine grünen Fahnen eligen Vater wieder aufgebaut und in 

AR dna IM) umgwelgt = 4 her ein Muſeum der wichtigſten Limesſunde 1 8 
Den Hammer hebe, Kalſer der Germanen, ſolle. Diefen Gedanken hat der e = . 
Daß unterm Prall das Caeſareum fteigt. ſchuß der Limesforſchung, an ſeiner 12 ai 
er Und hat der Hammer ſchaffensfroh geſchlagen, Mommſen, in der Sitzung zu 3 py 6 endo: 
Pietät, welche Du für Deinen hochſeligen Vater hegſt, Für] Dann wird die Stunde zauberiſch belebt, 1887 freudig und dnufbar begrüßt, Da Der 520 1 > 
Deinen Vater, den ruhmgekrönten Sieger, den weitberägmten In der fidh wieder wie In alten Tagen urſprünglichen Umgebung errichtete an und die überfichte 
Förderer der Künſte, für deſſen Andenten Du Liebe und! Der Adler beim Praetorium erhebt. liche Zuſammenfaſſung der am Limes gemachten Funde 
Verehrung empfindeſt. All die Habſeligteiten der römiſchen wohl geeignet ſeien, reiche Belehrung zu bieten und die 

| In dieſem Bau giebit Du der Welt ein Zeichen; 


Er lautete: 
= Salve, salve imperator, 
Liberalis suscitator B> 
Antiquorum operum. 

Laeti undique amores 

Surgunt, affluunt odores 

Arborum taunesium. ? +: » 

Romanorum munimentum, 

Pietatis documentum, 

Patri divo origis! 

Patri hostiam vietori, 

Claro artium protectori, 

Quem colis ac diligis, ` 

Omnis quae terra sepulta 

Diu jacuit- occulta 

Res romani militis, ` 

Hane eonquirunt curiose 

Et huc congerunt studiose 

Servatores limitis. U 

Salve, salve imperator, 

Saalaburgi suscitator, a 

k Arcem condis artibus, f 
Zu Deutſch beſagt dieſer Kalſergruß etwa Folgendes: 

„Heit, heil dem Kaifer, dem erlauchten Elwecker der anten 

Welt! Ueberall erhebt ſich Frohſinn und liebende Verehrung 

und es weht herüber der Würztzauch aus den Taunus wäldern. 

Das Römerkaſtell exrichteſt Du, als einen Denkſtein der 


n 


S „die lange im Schooß der Erde geborgen geweſen, i I T, Limesarbelten würdig zu krönen. Die Sammlung des 
17 Limes Gelehrten wißbeglerig che „A hierher Dein Wollen zieht ‚auf flügelſtarker Spur. — reichen und ſchönen jetzt im Kurhauſe der Stadt Homburg 
mit Eifer zuſammengetragen. Heil, heil, o Kaifer, Neu-] Am Schwert die Fauſt, ein Schirmherr ohnegleſchen 


darf, ift ja ſelbſtverſtändlich. Aber die thatſüchlichen 
Ereigniſſe könnten immerhin raſch und prompt der 


Man iſt jetzt lediglich auf die 


Feldmarſchall Graf 
Walderſee hat am 27. September den Oberbefehl 
über die verbündeten Truppen in Petſchili über⸗ 
nommen; bei der Befehlsübernahme äußerte 


„Es erfüllt mein Herz mit Stolz und hoher Freude, 
daß ich an die Spitze ſo ausgezeichneter Truppen geftellt 
bin, die [don rühmliche Beweiſe ihres Heldenmuthes ges 
geben haben. Wohl wiſſend, daß ich mit einer ſchwierigen 
Aufgabe betraut bin, habe ich doch die feſte Neber- 
zeugung, daß es mir ſchnell und ſicher ges 
lingen wird, mit Hülfe dieſer bewährten Truppen das mir 
geſetzte Ziel zu erreichen, jetzt, da dieſe Truppen unter 


Schnell und ſicher; das iſt in der That alles, deſſen 


befindet ſich im Wachſen. General Su verlangte vom 
Taotoi Sheng 100000 Mann aus Yfinnan zur Unter⸗ 


Yüman. Weiter wird gemeldet, daß die Rebellen fih bei 
Sanyotin ſtark verſchanzt haben. Zwei Kompagnien 
Bombay⸗Infanterie in Hongkong ſind angewieſen, ſich 
bereit zu halten, um ſofort nach der Grenze abgehen 
zu können. 120 Lanciers find aus Shanghai nach dem 


veröffentlicht der katholiſche Pater 
Giordano. Derſelbe theilt mit, daß die Miſſion Ayatſe 
völlig zerſtört ſei und daß eine große Zahl von chriſt⸗ 
lichen Chineſen ermordet ſeien. Pater Giordano und 
ein anderer Miſſionar konnten ſich nur durch Flucht 
nach Hankau retten. In der Mandſchurei wurden 
der Biſchof, fünf Miſſionare, zwei Schweſtern nieder⸗ 
Schanſi wurden nicht weniger als 
Biſchof und viele 
Laienchriſten. In Tſchili wurden zwei Miſſionare 
und 500 Gläubige zu Tode gemartert. Im Diſtrikte 
Peking haben die Boxer über 600 Chriften ermordet. 
Das Vikariat von Hunau iſt völlig zerſtört. Der 
Biſchof Zantriſati gat den Märtyrertod erlitten, nachdem 
er drei Stunden hindurch furchtbare Qualen aus⸗ 
geſtanden. Mit ihm wurden zwei Miſſionare zu gleicher 


s e Pr P f 1 a * 

Allmähliche Demobiliſtrung der ruſſiſchen Truppen. 
Schon vor einigen Tagen verlautete, daß man im ruſſi⸗ 
ſchen Generalſtab jetzt, wo der größte Theil der Arbeit in 
er Anſicht zuneige, eine 
Demobiliſirung der Truppen in Oſtaſien eintreten zu 
laſſen. Dieſe Gerüchte erhalten jetzt ihre Beſtätigung 


Ein kaiſerlicher Befehl ordnet die allmähliche Demo⸗ 
biliſirung der ruſſiſchen Truppen in Oſtaſien an. Die 


Drum: „Ave, Caeſark“ — laß den Grundſſein tönen 


Nach dem letzten Worten ſetzten Fanfaren ein, die 
Krieger ſchlugen auf ihre Schilde. Nachdem hierauf 


feierlichen Grundſteinlegung beginnen zu dürfen, verlas 
Lucanus die von Theodor Mommſen vers, 


aufgeſtellten Saalburgmuſeum, wovon ein Theil Sr. Königl. 
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auf Kriegsfuß beibehaltenen Truppen ſind nur ſolche 
Truppen, welche auf dem Kriegsſchauplatze in Pet⸗ 
ſchili ſich befinden; 3 Schützenbrigaden, 
Artillerie und alle Seeſtreitkräfte unter Alexejew, 
ſowie Truppentheile der Mandſchurei und 
überhaupt jenſeits der ruſſiſchen Grenze, deren Demo⸗ 
biliſirung noch als unmöglich erachtet wird. Auf Friedens⸗ 
fuß werden geſetzt die Truppen des Gebietes Semirjet⸗ 
ſchensk, turkeſtaniſche Schützenbrigaden und das Koſaken⸗ 
regiment. Sobald in Folge Wiederherſtellung der 


Ruhe in China der Gang der Unterhandlungen es ge⸗ 


ſtattet, werden die übrigen Abtheilungen demobiliſirt 
und nach Europa zurückgeführt. 

Die erſte Abtheilung der Schutzwache für die 
oſtchineſiſche Eiſenbahn iſt in der Stärke von 1717 Mann 
mit 24 Offizieren an Bord des Dampfers „Chailar“ 
aus Odeſſa nach Port Arthur abgegangen. 

Der „Nowoje Wremja” wird aus Wladiwoſtock vom 
1. d. Mis. gemeldet, daß die Zahl der Typhus- 
erkrankungen unter den ruſſiſchen Truppen in 
der Mandſchurei geſtiegen ſei. Das Aerzteperſonal in 
Wladiwoſtok und Nikolsk, wohin die Kranken, unter 
denen ſich auch Offiziere befinden, gebracht werden, 
werde vermehrt. 

* 


* 
SA. Wild geworden 

zu ſein ſcheint Li⸗Hung⸗Tſchang. Er hat, wie der 

amerikaniſche General Chaffee mittheilt, als „Chef der 

proviſoriſchen Regierung in Tientſin“ die Rück⸗ 

erſtattung von 278 000 Dollars verlangt, die von 

den Amerikanern bei Zerſtörung des Staatsſchatzes 


erbeutet worden waren. j 


+ 

| Kapitän Lans. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Weſel unter 
dem 10. Oktober geſchrieben: „Vom Korvettenkapitän 
Dans ift heute bei feinen hieſigen Verwandten ein am 
10. Oktober in Yokohama aufgegebenes Telegramm mit 
den brieflich verabredeten Stichworten eingetroffen, 
welches beſagt, daß eine größere Operation an der 
Bruchſtelle des Beins vorgenommen worden und der 
Verlauf bis jetzt ein guter iſt. Es handelt ſich bei der 
Operation vermuthlich um nochmalige Oeffnung der 
bereits zugeheilten Wunde zur Entfernung einiger 
Knochenſplitter. Die Mittheilung von einem Bein⸗ 
bruch iſt damit erfreulicher Weiſe als irrig zu 
bezeichnen.“ 

ə = w 

Allerlei. 

Durch eine Kabinetsordre Kaiſer 
Wilhelms vom 8. Oktober ſind ſämmtliche 
Mannſchaften des deutſchen Geſandtſchaftsſchutz⸗ 
detachements in Peking vom Feldwebel bis zum Ge: 
meinen wegen heldenmüthigen Verhaltens bei der 
Belagerung der Gefſandtſchaft mit dem Militär⸗ 
ehrenzeichen 1. Klaſſe ausgezeichnet worden. 

Nachdem jetzt die acht Transportdampfer, auf denen 
die Brigade des Generalmajors v. Trotha nach China 

ebracht wurde, das chineſiſche Seegebiet erreicht 

aben, befinden ſich jetzt in Oſtaſten 22 500 Mann 
deutſcher Landtruppen und 6250 Mann an Bord der 
28 Kriegsſchiffe, ſodaß fih die Stärke unſerer ger 
ſammten Streitkräfte auf 28750 Mann beläuft. 

Der Czar hat dem Chef der Provinz Kwan⸗ 
tung und Kommandirenden der Land⸗ und Seetruppen 
fm Stillen Ozean, Vizeadmiral Alexejew, für 
ſeine ausgezeichnete Führung der Landtruppen auf 
dem Kriegsſchauplatze von Petſchili einen goldenen, 
mit Brillanten beſetzten und einer ehrenden Inſchrift 
verjegenen Säbel verliehen. 

Laut telegraphiſcher Meldung ift S. M. S. „Juchs“, 
Kommandant Korvetten ⸗ Kapitän Dähnhardt, am 
10. Oktober in Canton eingetroffen. S. M. S. 
„Buſſard“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Baſſewitz, 
ijt am 10, Oktober in Swatow eingetroffen. Dampfer 
„Gera“, Detachementsführer Kapitänleutnant Hegas, 
ift am 10. Oktober in Tſingtau eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 12. Oktober wieder in See zu gehen. 


Neue engliſche Schlappen in Süd⸗ 
Afrika. 


Immer weiter fordert die ſichere Kugel der Boeren⸗ 
finie zahlreiche Opfer aus den Reihen des engliſchen 
Heeres. Ungebeugt und unverzagt ſteht nach wie vor 
der Kern der Truppen Transvaals und des Oranje⸗ 
ftaates in wildem Kampfe gegen die engliſchen Čr: 
oberer. Ueberall flammt und loht es auf, im Norden 
son Transvaal, in der Nähe von Pretoria, am Oranje: 
Ee und in der füdöſtlichen Ecke des Oranjeſtaates. 

ch niemals hat wohl die bewußte 
ſo cyniſch geherrſcht wie fetzt, wo 
England die Wahlpolitik die Entzündung der 
Wahlleidenſchaft durch das Jingothum erheiſcht, 
wo man in Depeſchenſiegen Namen nennt, die in 
Wirklichkeit Niemand kennt und wo man Niederlagen 
verſchweigt, die einſtmals die Geſchichte verzeichnen wird. 
Wenn die Engländer heute von nicht weniger als 
fünf Stellen der Republik Schlappen und Einbußen 
melden, ſo folgt daraus, daß ſie befürchten, ihnen 
werde auf die Dauer das Syſtem der Verheimlichun 
nur noch größeren Schaden bringen, und daß thatſächl! 
die eingeſtandenen Verluſte noch erheblich bedeutender 
ſein werben, als ſie uns dargeſtellt werden. 

Lord Roberts meldet vom geſtrigen Tage aus 
Pretoria: Bei Kaapmuiden beim Uebergang über 
den Kaapfluß wurde geſtern ein Eiſen bahn zug 
sum I N drei Mann wurden 
getödtet, ein Offizier und 15 Mann verletzt, 
alle en zur 66. Batterie, außerdem wurden 
Stück Vieh getödtet. Als Kapitän Paget von der 


Hoheit dem Großherzoge von Geffen und bei Rhein gehört, 
werb den Kern des neuen Muſeums bilden. Daran werden ſich 
bie Sammlungen römiſcher Fundſtücke Sr. Durchlaucht des 
Fürsten Wilhelm zu Wied und Sr. Durchlaucht des Prinzen 
Albrecht zu Solms ⸗ Braunfels, die Mir von den Eigen- 
thümern in entgegenkommendſter Weiſe zur Verfügung 
ſtellt worden find, anſchlietzen, ferner Geſchenke von 
waten, wie die wertónollen, von dem Kommerzienrath 
effaner überſandten Funde aus Stockſtadt und charakte⸗ 
riſtiſche Fundſtücke aus dem ganzen Bereiche der deutſchen 
eee eee der ſich ſo viele Männer mit dankens⸗ 
werther Hingebung gewidmet haben. Die auf Meinen 
Befehl vom 4. Februar 1898 von dem Königlichen Baurath 
Jacobi⸗Homburg angefertigten Pläne zum Wiederaufbau des 
Prätoriums fanden Meine Genehmigung. Das Bauwerk wird 
auf Koſten des Königreichs Preußen genau an der Stelle des 
zómiihen Prätortums mit ſorgfältigſter Beobachtung der 
Maaße der auf und gekommenen Ueberreſte errichtet. Möge 
bas Limes⸗Muſeum ein vollſtändiges Bild römiſchen Lebens 
und römiſcher Kultur am Grenzwall geben und damit 
gleich einen lehrreichen Einblick in die älteſte deutſche 
eſchichte gewähren! Möge die Römeryeſte auf der Höhe 
des Taunus fo getreu wie möglich in römſſcher Bauweiſe 
errichtet werden und als ein Denkmal vergangener Herrſcher⸗ 
mädte und folgenreicher Kulturentwickelung in den 
Beſchauern das Verſtändniß vom Weſen früherer Zeiten 
beleben, den hiſtoriſchen Sinn wach halten und zu weiterem 
orſchen anregen. Das walte Gott! Gegeben auf dem 
ömerkaſtell Saalburg im 13. Jahre Meiner Regierung, 
am 11. Oktober des Jahres 1900 nach Chrifti Geburt. 


Wilhelm I R.“ 


Der Kaiſer unterzeichnete darauf beide Urkunden, 
die dann in dem Grundſtein verſenkt wurden, der mit 
dem aus den Ausgrabungen ſtammenden Handwerks⸗ 
dens ugemanert wurde. Darauf ergriff der Saifer 

en Jammer und hielt mit lauter Stimme die an 
anderer Stelle von uns wiedergegebene Anſprache. 
Während auch die Kaiſerin und die übrigen Fürſtlich⸗ 


keiten jowie die Umgebung die üblichen drei Hammer- 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Oktober: 


Schützenbrigade mit 18 Mann und zwei Ingenieur⸗ M. Lücke), 2. Et. Buchheiſters (GurdeTrain) FW. „Groß⸗ 
Oh ren ſpäter an der Eiſenbahnlinie vorgingen, um fürſt“ (Ber), 8. Hrn. PARE TR da a 755 
ſich über den Schaden zu ie o fie von To Tot.: 27:10. Platz 24, 26, 25:20. 7 Pferde 
Boeren, die auf der Lauer lagen, beſchoſſen. Kapitän) . ber⸗ Handicap. Preis 2000 Mark. Ar 
Stewart von der Schützenbrigade, der die Schüſſe hörte, sdi Sara 3000 AE. EN P. gretnelć ME 
eilte mit 40 Mann zur Hilfe. Die Verluſte „Pol“, 2 Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis br. St. „Alternative“, 
waren ſehr ſchwer. Kapitän Stewart und 3. Hrn. J. v. Glónevó br. H. „Matamoros“. Tot.: 26:10. 
ein Mann wurden getödtet, Kapitän Paget, ein Platz: 22, 24, 21:20. 8 Pferde liefen. 
anderer Offizier und 5 Mann ſchwer verletzt,. „„ om. maa e 
ein Jngenieur-Offigier und 10 Mann gee 
riethen in Gefangenſchaft. Tacales 
Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts aus i 
Pretoria beſagt: General Barton war am * Verein zur Erhaltung der Ban- und Kunſt⸗ 
Dienstag im Norden von Krügersdorp mit den Boeren f Denkmäler in Danzig. Geſtern Abend 8½ Uhr fand 
in einen Kampf verwickelt. Die Boeren ließen mehrere im oberen Saale des Deutſchen Hauſes die erſte 
Todte zurück, drei Boeren wurden gefangen genommen. wiſſenſchaftliche Sitzung des Vereins ſtatt, welcher auch 
Auf britiſcher Seite wurde ein Offiziergetödtet, Herr Oberpräſident v. Goßler beiwohnte. Während 
drei Officiere und elf Mann verwundet. der kurzen Zeit des Beſtehens (ſeit 13. September b. J.) 
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Lydenburg hat fi der Verein recht viele Freunde erworben und 
vom 2. Oktober gemeldet: Die Boeren beſchoſſen geſtern damit ſeine Daſeinsberechtigung genügend erwieſen. 
Morgen von 6 bis 7 Uhr das Lager Bullers bei Krügers⸗ An bekannten Perſönlichkeiten bemerkte man geſtern 
poſt; die britiſchen Truppen hatten nur wenig Verluſte. die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Eine Abtheilung von 200 Mann Kavallerie verließ das Trampe, den Konſervator der Provinz Weſtpreußen 
Lager, um die Kanonen der Boeren zu nehmen. Sie Herrn Bötticher, den Landgerichispräſidenten Herrn 
ritt 4 Stunden lang nach dem Hügel, wo die Boeren Schröter, den Erbauer der techniſchen Hochſchule Herrn 
ihre Stellung inne hatten, doch als fie dort ankamen, Landbauinſpektor Carſten ꝛc. Der Vorſitzende, Herr 
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fanden fie die Boeren und deren Kanonen 
nicht mehr vor. (?) 

King Williams Town, 11. Oct. (W. T.⸗B.) 

Das Blatt „Merkur“ veröffentlicht folgende Depeſche 
aus Bethulie von heute. Die Boeren nahmen geſtern 
einen Vorpoſten von 12 Miliz⸗Soldaten gefangen, von 
denen 4 verwundet waren; auch 4 Boeren waren ver⸗ 
wundet. Die Boeren zerſtörten 600 Meter von 
der Eiſenbahnſtrecke im Nordweſten Bethulies. 


Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar wird heute Nachmittag zum 
Beſuch des Geheimraths Krupp auf Villa Hügel bei 
Eſſen eintreffen. Am Sonntag ſoll eine Fahrt in das 
Ruhrthal unternommen werden. Am Montag wird 
das Kaiſerpaar in Hildesheim der Einweihung des 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals beiwohnen. 

— Der Reichskanzler macht bekannt, daß für den 
Kieler Hafen eine Erweiterung der 
Feſtungsanlagen und hiermit im Zuſammen⸗ 
hang eine Erweiterung der Rayons in Ausſicht ge⸗ 


nommen iſt. 


— In Meſeritz⸗Bomſt wird neben Bruhn 
e ee Kandidatur v. Moſch nicht aufgeſtellt 
werden. 

— Gegen den EM Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, General von Liebert, polemiſirt bekannt⸗ 
lich Fr. Hans Wagner. Jetzt macht derſelbe General 
v. Liebert zum Vorwurf, daß bei der Beitreibung der 
neuen Hüttenſteuer in einem Dorfe allein 40 Menſchen 
niedergeknallt worden find, weil fie einige 
Rupien Steuer nicht bezahlen konnten. Von glaub⸗ 
würdigen Augenzeugen ſeien ihm darüber Mittheilungen 
zugegangen. Uns erſcheint dieſe Mittheilung ganz 
unglaubwürdig. 

— Wie ein Berliner Blatt aus ſicherer Quelle 
wiſſen will, wird der Reichstag zum 22. November 
berufen werden. Der 22. November iſt der Donnerstag 
nach dem Bußtage. 


Ausland. 


— Das „Reuterſche Bureau“ erklärt das Gerücht, 
Lord Cromer ſei aus Egypten abberufen worden, 
um einen Poſten im engliſchen Kabinet zu erhalten, als 
völlig erfunden. 


143 Liberale (unter dieſen Sir Ch. Dilke) und 79 iriſche 
Nationaliſten gewählt. Der Gewinn der Miniſteriellen 
beträgt 29 und ber der Oppoſition ebenfalls 29 Site, 

— In Paris hat geſtern die erſte Sitzung der 
internationalen Konferenz betreffend die 
Zuckerausfuhrvergütung ſtattgefunden. Sowohl über 
die Berathungen wie über die Zahl und Nationalität 
der Theilnehmer wird völliges Stillſchweigen beobachtet. 
Man glaubt jedoch, daß ſich an der Konferenz fran⸗ 
zöſiſche, deutſche und öſterreichiſche Delegirte beiheiligen. 


Bi port. 


Rennen zu Berliu—Earlöhorft 
Donnerstag, den 11. Oktober. 

1 Oſtend⸗ Hürden rennen. Preis 1500 Mk. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. W. 
„Vogelfänger.“ 2. Dr. L. Meyer's bir, St. „Valerie“. 
8. Hptm. H. v. Blottnitz's F. H. „Orion“. Tot: 29: 10. 
Platz: 32, 78, 38:90. 10 Pferde liefen. 

2. Preis von Stralau 2000 Mk. Jagdrennen. 
iſt. 4000 Meter. 1. Mr. B's. br. W. Porridge” (St. 
v. Schmibt Pauli). 2 Hrn. G. Kriegs br. St. „White 
Squall” (Ot. Panje) ots 16:10. Platz: 25, 36:40. 
4 Pferde liefen. 

8 Züchterpreis. Ehrenpreis und 2000 Mk. Jagd⸗ 
rennen. Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's 
br. W. „Flieder“, 2. Et. Hoffmann v. Waldau's br. H. 
„Cleveland“. 3. Hrn, G. Manske's F-H. „Commandeur“. 
Tot.: 25:10, Platz: 30, 42, 42: 20. 9 Pferde liefen. Lelcht 
mit zwei Längen gewonnen, anderthalb Längen zurück der 


Dritte. . 

4. aunpt.gJagórenmten. Ehrenpreis und 20000 Mk. 
Für Vierjährige. Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn: Walters oz 
des br. 


— Bisher ſind in England 370 Miniſterielle und 


Hälfte 


Stadtbauinſpektor Kleefeldt begrüßte die Güſte und 
ſprach einige Worte über Zweck und Ziel des Vereins. 
Dann hielt Herr Regierungs⸗Baumeiſter Cuny 
einen Vortrag über Danziger Giebel von der 
Erbauung der Stadt bis auf die Jetztzeit, der 
durch Zeichnungen an einer Wandtafel, ſowie durch 
herumgereichte Photographien von Danziger Bauwerken 
erläutert wurde. Nachdem der anregende Vortrag 
beendet war, blieb derſelbe ſowie die ausliegenden 
Photographien und Zeichnungen noch bis gegen Mitter⸗ 
nacht Gegenſtand der Privatunterhaltung. Die wiſſen⸗ 
schaftlichen Sitzungen des Vereins, zu denen“ Güfte 
ſtets willkommen find, finden in Zukunft regelmäßig 
jeden zweiten Donnerstag im Monat um 8), Uhr im 
„Deutſchen Hauſe“ ſtatt. 

* Der ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend im 
„Luftdichten“ feine erſte Generalverſammlung ab. Der zum 
Ehrenmitglied ernannte Herr Volkmann wurde als 
ſolches vom Vorſitzenden Herrn Wolff begrüßt. Das 
Andenken der verſtorbenen Mltglieder, der Herren Geh. 
Rath Dr. Abegg, Renten Maſurke⸗ Oliva und Jul. 
Specht⸗Heubude, ehrte die Verſammlung durch Erheben 
von den Sitzen. Nach Verleſung eines Artikels über die 
Frage „Wie behandelt man Ausſtellungsgeflügel?“ theilte 
Herr Wolff mit, daß die im nüchſten Frühfahr in Ausſicht 
genommene große Geflügelausſtellung in den Tagen vom 
26. bis 29. April einſchl. im Café Grabow ſtattſinden wird. 
Mit der Ausſtellung ſoll eine Lotterie verbunden werden. Zum 
Schluß wurde lebhaft darüber Klage geführt, daß unnütze Buben 
in Ohra in dieſem Jahre zahlreiche Schwalbenneſter zerſtört 
und damit dieſe nützlichen Vögel fait gänzlich vertrieben 


haben. Hoffentlich werden der Amts⸗ und Schulvorſtand 


dieſem Unſug energiſch entgegentreten. 4 

* Der Stenographenverein Gabelsberger zu Danzig 
hielt geſtern im „Luftdichten“ ſeine Monatsſitzung ab, welche 
aut beſucht war. Es wurde beſchloſſen, in Danzig einen 
Gabelsberger'ſchen Damenverein zu gründen, ſowie der 
Stellen vermittlung für Stenographen und Maſchinenſchreiber 
niger zu treten. Zu dieſem Zwecke wird den Mitgliedern 
das „Vakanzenblatt für Stenographen und Maſchinenſchreiber“ 
zugeſandt. Eine Fidelitas hielt die Mitglieder nach beendeter 
Sitzung noch geraume Zeit beiſammen. 

* Pferdezucht. Diejenigen Pferdezüchter, welche beſte, 
zur Zucht brauchbare wacmóliitige Abſatzſtutfüllen abzugeben 
haben, können ſich unter Baer der Farbe und Abſtammung 
der Füllen ſchleuuſgſt bei der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Weſtpreußen in Danzig melden. Gleichzeitig 
können ſich daſelbſt auch Züchter der Provinz Weſtpreußen, 
welche in dieſem Jahre noch Stutfüllen mit Subvention zu 


erhalten wünſchen, melden und dabei angeben, aus welcher 


Bezugsquelle, ob aus Weſtpreußen oder Haunover, fie die 
Füllen wünſchen, und 77 äußerſten Betrag fie aus⸗ 


ſchließlich der Subvention für je ein Füllen anzulegen gewillt 


find, Dieſer Betrag muß fih für Füllen aus Weſtpreußen 
auf mindeſtens 200 Mark, für Füllen aus Hannover auf 
mindeſtens 300 Mark beziffern, jedoch empfiehlt es ſich mit 


Rückſicht auf die ſtetig wachſenden Preiſe wirklich guter 


Füllen eine höhere Summe auszusetzen. Den Beſtellern 
wird von ber Kammer ein Verpflichtungsſchein überſandt, 
welchen dieſelben umgehend mit ihrer Unterſchrift verſehen 
zurückzuſenden haben, da erſt nach Eingang dieſes vollzogenen 
Veryflichtungsſcheins die Beſtellung als effektiv angeſehen 
werden kann. Die Landwirthſchaftskammer giebt die Hälfte 
des Ankaufspreiſes und der etwa nothwendig gewordenen 
Marlergebühr als Subvention und trägt außerdem alle 
ſonſtigen durch den Ankauf erwachſenen Nebenkoſten, ſowie 
die Koſten des Transports bis zu einem Bahnhof innerhalb 
der Provinz Weſtpreußen; der Beſteller alfo nur die 
des Ankaufspreiſes und der Maklergebühr, 
fomie die Koſten des Transportes von dem provinziellen 
Bahnhof bis nach Haufe, dafür übernimmt der Besteller die 
Beit, das erhaltene Füllen in rationeler Weiſe nach 
Anweiſung des Pferdezucht⸗Inſtruktors aufzuztehen und zu 
erziehen, ſich der ſteten Kontrolle des Pferdezucht⸗Inſtruktors 
zu unterwerfen und das mit Subvention bezogene Füllen 
nach vollendetem dritten Lebensjahre der Kommiſſion für 
Aufnahme von Stuten in das Weſtpreußiſche Stutbuch vor⸗ 
zuſtellen und, falls die dreijährige Stute von der Kommiſſton 
in das Stutbuch aufgenommen wird, die damit verbundene 
Aufnahmegebühr und Mitgliederbeiträge an die Kaſſe der 
Stutbuch⸗Geſellſchaft zu zahlen und die Stute mindeſtens 
drei Fahre hindurch zur Zucht mit ebenbürtigen Hengſten zu 
verwenden. Auch darf er die Stute vor Ablanf dieſer drei 
ahre obne befondere Genehmigung der Kammer weder ver: 
aufen, noch ſonſtwie in den Beſitz eines Anderen übergehen 
lajen, noch auch tft es ihm geſtattet, wenn er aus der Pro⸗ 
vinz verzieht, mit Subvention gekaufte Thiere mitzunehmen. 
Tod durch Verbrennen. Der jährige Sohn 

des in Schidlitz wohnhaften Maurergeſellen Preuß 
ſpielte in einem unbeobachteten Augenblicke mit Streit: 


„Buniet” (Et. v. AA A ECA | 2. Rapt. yi 8 3 
. „Schönau“ (öt. M. Lückeſ. 3. Mr. Lites F.. „Galindo“ hölzern. Plötzlich entzündete ſich eines derſelben und 
(t. v. Sant Tot.: 177: 10. Platz: 100 66, 60: 20. ſetzte die Kleider des Kindes in Brand. Auf das Ge⸗ 


(2 
7 Pferde liefen: „Sunſet“ ſiegte Leicht mit anderthalb Längen, 
eine Länge weiter zurück „Galindo“. 

5 Märkiſches Hürdenrennen. Preis 3000 Mk. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Qt. v. Griesheims br. H. Electra”. 
2. Frhrn. v. Reinhardts Fo „Mirabeau“. 3. „Mirza“. 
Todtes Rennen. Tot.: 20 („Electra“), 7 („Mirabeau“) : 10, 

6. Markt⸗Jagdrennen. Preis 200 Mk. Diſtanz 


4000 Meter. 1. Hrn. G. Jägers F.⸗W. „Nirnutz“ (Herr grube, 
di ND Twa w | w r 


ſchläge that, jang der Süngerchor die im Jahre 1893 


in Delphi ausgegrabene Hymne an Apollo? 


Kommet alle, finget alle dem gewaltigſten Gott! 
Du Muſfenſchwarm! 
Hört es, die den $elifon, den ſchattigen lieblich bevölkern, 
Schönarmige Töchter Zeus, des laut donnernden, 
Kommt heran und ſingt Eurem Bruder in ſüßem Lied, 
Phöbus, dem Goldlockigen, 
Der über Doppelgipfeln des Hochparnaß wandelt, 
Im Gefolge ſeiner Nymphen von Delphi naht. 
An kaſtaliſchen Baches Rand 
Längs plätſchernder Silberfluth, 
Sitzt dann auf dem Felſenthron Delphis, 
Kündend Wahrſagung. 
Stehe da her von der Artis 
Hochberühmt, 
Flehend naht ſich Dir die Schaar von Athen 
Von der Tritonis der Gehetligten. 
goa auf ſchlägt die Flamm'! 
ott Hephalſtos glimmt auf über Schenkeln bes Opferſtiers, 
Bunia breitet empor fiber Duft ambroſtſch zum Himmel fich, 
elltönend ſingt Lotosrohr, ki 
Flötet, pfeift bunten Getöns Melodien golb'ner Klang F 
Saitenſang. 4 
3 dazu tönet ſanft ihr bimmliſch Lied. 
ächtiger Chor dann erbrauſt 
Vor der Schaar Attiſcher Nuni. 
Dich fingen und rühmen fie, Dich 
Sohn des gewaltigen Zeus. y 
In gleich feierlichem Zuge wie beim Betreten des 
Prätoriums verließen die Fürſtlichteiten nunmehr 
unter den Klüngen von Fanfaren die Saal⸗ 
burg, von Tauſenden außerhalb derſelben Harrenden 
jubelnd begrüßt. Das Kaiſerpaar begab ſich ſofort 
nach Schloß Friedrichshof. I 
Aus Anlaß der Feier erhielten Baurath Jacobi 
und Gymnaſialdirektor Schulze den Kronenorden 
3. Klaſſe. Bürgermeiſter Tettenborn wurde zum 
Oberbürgermeiſter ernannt. 


ſchrei eilten Leute herbei und rijen dem bedauerns⸗ 
werthen Kinde die brennenden Sachen vom Leibe, 


jedoch waren verſchiedene Körpertheile derart von den 
Flammen angegriffen, daß es, trotzdem ärztliche Hilfe 
ſofort zur Stelle war, an den Folgen der ſchweren 
Brandwunden nach einigen Stunden im Lazareth Sand⸗ 
woſelbſt es indeſſen eingeliefert war, verſtarb. 
An Profeſſor Mommſen ſandte der Kaiſer ein 
Telegramm in lateiniſcher Sprache, das in der Ueber⸗ 
ſetzung lautet: $ 
Wilhelm, der deutſche Kalſer, entbietet, indem er den 
Grundſtein zum Prätorium der Saalburg legt, Theodor 
Mommſen, dem unvergleichlichen Forſcher der römiſchen 
Alterthümer, Gruß und Dank. 
Theodor Mommſen erwiderte ebenfalls lateiniſch: 
Dem Fürſten der Deutſchen an Mafeſtät und an Huld 
ſagt der Alterthumsforſcher zu Lietzelburg ſeinen Dank. 
(In Ueberſetzung.) 


ara 
Neues vom Tage. 
Der Diebſtahl im Vatikan? 

Rom, 12. Oktober. (Privat⸗Tel.) Der „Correspon. 
dencia politica“ zufolge berichtete der Minifter des Innern 
aus Paris nach Rom, daß die im Vatikan geſtohlenen Titres 
bereits im letzten Februar auf Ordre des ttalieniſchen 
Inhabers in Paris verkauft wurden. Daraus geht hervor, 
daß der jüngſte Kaſſeneinbruch lediglich erdichtet war. 

Der Termin genen die „Staatsbürger⸗Zeitung“ 
in Betreff der Konitzer Mordangelegenheit, der zum 16. b. M. 
anberaumt war, iſt wieder aufgehoben worden, da eine 
Anzahl auswärtiger Zeugen vernommen werden ſoll. Die 
Verhandlung wird vorausſfichtlich einen großen Umfang 
annehmen; es ſollen über hundert Zeugen geladen fein, 
Faft ſämmtliche ſich beleidigt fühlende Perſonen treten als 
Nebenkläger auf. 

Die Peſt lin Glasgow. 

Nach dem geſtrigen amtlichen Bericht iſt der Peſt in 
Glasgow nunmehr wirkſam Einhalt gethan. Die letzten noch 
unter Beobachtung ſtehenden ſechs Perſonen find geſtern ent⸗ 


Nr. 240. 


Ein neues modernes Geſchäftshaus wird 
morgen Abend 6 Ubr in dem alten Danziger 
Patrizierhauſe Langgaſſe Nr. 62 eröffnet werden. 
Bekanntlich hat die Firma Walter & Fleck, bis jetzt 
Langgaſſe 78, das früher Herrmannſche Anweſen in 
der Langgaſſe erworben, nachdem die Räume, welche 
die Firma bisher inne hatte, in Folge der Ausdehnung 
des Geſchäftsbetriebes zu klein geworden waren. Das 
neue Anweſen der Firma wurde einem vollſtändigen 


Umbau unterzogen und ein modernes, praktiſch 
eingerichtetes Geſchäftshaus mit ausgedehnten 
Näumlichkeiten in kurzer Friſt fertig geſtellt. 


In dem Parterregeſchoß, das durch Blumenranken, 
aus denen elektriſche Glühlampen in großer Zahl 
hervorleuchten, ſehr wirkungsvoll dekorirt ift, befinden 
üh die Verkaufsräume für das Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft. In der 1. Etage ift das Damenkonſektions⸗ 
geſchäft eingerichtet, daran ſchließen ſich die Verkaufs⸗ 
räume für Gardinen, Möbelſtoffe und Teppiche und 
endlich der Herrenkonfektionsraum. Außerdem find 
noch Ankleide⸗ und Arbeitszimmer für die verſchiedenen 
Geſchäftszweige vorhanden. In den großen, gewölbten 
Kellerräumen, die durch Ventilatoren eine ſtetige friſche 
Luftzuführung erhalten, ſind die Lager⸗ und Waaren⸗ 
räume untergebracht. Die Arbeiten an dem Bau des 
neuen Geſchäftshauſes ſind durchweg von hieſigen Firmen 
ausgeführt, ſo der Bau ſelbſt und die innere Einrichtung 
von Herrn Baugewerksmeiſter Schneider, die 
Malerarbeiten von Herr Mielke, die Glaſerarbeiten 
von Herrn Wockenfoth in Firma Schnibbe Nachfl. 
und die Schloſſerarbeiten von Herrn Bartſch. Das 
neue Geſchäftshaus kann als Beweis dafür angeſehen 
werden, daß Danzig in geſchäftlicher Beziehung einen 
immer großſtädtiſcheren Charakter annimmt. 

* Plötzlicher Tod. Der geſtern hier zur Ableiſtung 
ſeiner Militärdienſtpflicht eingezogene Grenadier 
Hoffmann von der 6. Kompagnie Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 iſt geſtern Nachmittag in der Wieben⸗ 
kaſerne plötzlich an einem Herzſchlag verſtorben. Seine 
Leiche wurde in das Garniſonlazareth geſchafft. 

* Herr Polizeikommiſſarins Eiſenblätter hat 
nach längerer, glücklich überſtandener Krankheit heute 
wieder ſeine Dienſtgeſchäfte übernommen. In dem 
2. Polizei⸗Revier, dem Herr Eiſenblätter ſchon 
ſeit einer langen Reihe von Jahren vorſteht, wird 
dieſe Nachricht gern gehört werden. 

* Drei Fiſcher ertrunken. Ein ſehr ſchwerer Unglücks⸗ 
fall hat ſich geſtern Bormittag in unſerer Danziger 
Bucht ereignet. Der Fiſcher Rudolf Görtz aus 
Koliebken hatte ſich mit ſeinen beiden Söhnen im Alter 
von 17 und 16 Jahren geſtern Vormittag auf See 
hinausbegeben um Flundern zu fangen. Der heftige 
Sturm hat das offene Boot zum Kentern gebracht und 
alle drei Inſaſſen ſind ertrunken. G. hinterläßt ſeine 
Frau und vier Kinder, von denen eine Tochter am 
nächſten Sonntag eingeſegnet werden ſoll, in recht 
trüben Verhältniſſen. l 


* Nene Danziger Poſtkarten, 15 Deſſins in hoch⸗ 
feiner farbiger Ausführung find wiederum erichienen; 
dieſelben zeichnen ſich durch naturgetreue Wiedergabe 
der betreffenden Anſicht vortheilhaft aus und ſind bei 
der Firma Clara Bernthal zu haben. | 

* Danziger Kehrerinnenderein Muſikgruppe. Vor⸗ 
geſtern fand in der Aula der höheren Töchterſchule des Herrn 
Prediger Weinlig die erſte diesjährige Verſammlung der 
Muſikgruppe ftat. Der Abend wurde mit einem Z⸗ſtimmigen 
Frauenchor „Vergänglichkeit“ von Janſen mit Klavier- und 

rgelbegleitung eingeleitet. Dann folgte auf einige geſchäft⸗ 
liche Mittheilungen ein Referat über die Generalverſammlun 
in Friedrichsroda, von Frl. Kloß gehalten, und zum Schlu 
trugen Frl. Diller und Frl. Kahle den Mittel ſatz der 
Sonate pathétique für Klavier und R iii vor. i i 

* Ein jäher Tod. Am 8. d. Mid, Nachmittags um 
1½ Uhr, erſchien, wie ſchon kurz berichtet, in dem Schank⸗ 
lokal von Hugo Böhnke hierſelbſt, Kalkgaſſe Nr. 8 a, ein 
Mann in ſchwarzem Anzug, mit dunklem Schnurrbart 
und auf einem Bein lahmend, der ſich ein Glas Putziger 
Bier forderte, Der Mann war vollſtändig nüchtern 
und verfügungsfähig. Als er das Bier getrunken hatte, 
überftel ihn plötzlich ein heſtiger Schüttelfroſt und 
ehe die Anweſenden ihm Beiſtand leiſten konnten, 
verſtarb er vor ihren Augen. Der hinzugseruſene 
Arzt Herr Dr. Ginzberg konſtatirte, daß wahrſcheinlich 
ein Herzſchlag vorliege. Die Leiche wurde nach 
dem Bleihofe geſchafft. Der Mann führte keinerlei Vegiti⸗ 
mation bet fih und hatte in der Taſche nur eine Taſchenuühr, 
einen Kamm und 42 Pfennig Geld. Bis heute weiß man 
noch nicht, wer der Verſtorbene iſt. Vielleicht veranlaßt 
dieſer Hinweis die Angehörigen des Verſtorbenen, ſich bei 
der Polizei zu melden. 1 3 

* Unfälle. Als der Arbeiter Paul Müller im Lager⸗ 
keller der Be Höcherl in der Böttchergaſſe mit dem 
Herabwinden von gefüllten Biertonnen beſchäftigt war, brach 
das Zahnrad der Winde und der nun herumſchlagende Hand⸗ 
griff der Winde traf ihn mehrmals am rechten Arm und am 
Kopfe und brachte ihm fo ſchwere Verletzungen bei, daß er 
in das Lazareth in der Sandgrube geſchafft werden mußte. — 
Der Stauer Peter Michalowski aus Schldlitz, welcher 
auf dem Dampfer „Arkona“ in Neufahrwaſſers beſchäftigt 
war, ſtürzte geſtern Vormittag ca. 4 Meter hoch in den 
Schiffsraum und zog fid hierbei neben inneren Verletzungen, 
Querſchwunden am linken Oberſchenkel zu. Gr wurde in 
das chirurgiſche Lazareth nach Danzig geſchafft, konnte aber, 
nachdem ihm feine Wunden verbunden waren, wieder ente 
laſſen werden. 

fi * Polizeibericht vom 12. Oktober. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Be⸗ 
hinderung der Arxetirung, 2 Bettler, 2 Korrigenden, 
2 Obdachloſe. — Gefunden: Arbeitsbuch für Emma 
Reinke, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Poltzei⸗ Direktion. Am 9. d. M. 1 Damen ⸗Regenſchirm, 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Nehrxe, Laſtadte 18 L 
Am 1. v. M. 2 ſchwarze Regenſchirme, abzuholen aus dem 
Bureau des 3. Polizei = Reviers. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der dac” 12 
geltend zu machen. — Verloren: ulttungskarte und 
Abzugsſchein für Adolf Mattkowskt, braunes Portemonnaie 
mit ca. 11 Mk., abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Pollzei⸗Direktion. \ 
laſſen worden. Die Iſoltrhäuſer werden geſchloſſen werden. 
Den noch im Hoſpttal befindlichen 20 Patienten geht es gut. 


Seit dem letzten zur amtlichen Kenutniß gelangten Peſtfall 


nd drei Wochen verſtrichen. 
f - Doppelſelbſtmord eines greifen Paares. 


München, 12. Okt. (Tel.) Hofrath Cordes und feine 
Frau wurden heute (in ihrer Wohnung todt aufgefunden; 
ſie hatten ſich mit Blaufäure vergiftet. Cordes war 70, ſeine 
Frau 66 Jahre alt. 

: Ein Scheufal, 
Das Schwurgericht in Tübingen verurtheilte den Dienſt⸗ 


knecht Karl Steinacher von Herbertingen zweimal zum Tode 


und zu zehn Jahren Zuchthaus. Steinacher hatte zwet 
Mädchen im Alter von ſieben und neun Jahren im Grun⸗ 
bader Walde ermordet, nachdem er eing von beiden grauſaw 
vergewaltigt hatte. 
Graf Zeppelin 
beabſichtigt für Montag einen neuen Aufſtiegsverſuch mił 
dem inzwiſchen ausgebeſſerten Luftfahrzeug. ą 
Selbſtverbrennung auf einem Scheiterhaufen. 
Ginen ſchauerlichen Selbſtmordverſuch machte in Schweldnitz 
der Kürſchner Weigel. Er kaufte ſich leicht entzündbares 
Holz und ſchichtete auf einem Platze hinter dem Krankenhaus 
Betganien einen Scheiterhaufen auf, auf welchem er fiğ 
niederließ. Sodann entzündete er den Holzſtoß, und in 
kurzer Zeit war der Mann von Flammen und Rauch ein⸗ 
gehüllt. Einige unwelt beſchäſtigte Leute hatten aber das 
ſonderbare Gebahren des Mannes beobachtet und eilten 
‚herbei, um ihn zu retten. Ju der That gelang es ihnen, 
den W. den Flammen zu entrelßen, bevor er noch allzu 
ſchmere Brandwunden davon getragen hatte. Die alsbald 
herbeigerufene Polizei ſchaffte den offenbar Geiſtesgeſtörten 
in ein Krankenhaus 


ſoll noch auf ca, 3000 Mk. erhöht werden, um die 
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* Zur Stadtverordnetenwahl. Der Bürgerverein] Beſchaffung eines Bismarck⸗Reliefs für die Säule zu rat 17 4075 N e KOR i ſolchen Okkupation übernehmen; er halte es jedoch für 
hatte zu geliern Abend die Wähler der 3. Abtheilung des ermöglichen. i Taken 


i i i 8 Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktober DIE. 9,822, 
e ją GR PRA eingeladen, welche] Thorn, 12. Okt. (Tel.) Die Strafkammer ver⸗ Nonbr. Mk. 5,72, Dezember Mk. 9,75, Januar Mk. 9,80, 
im Gewerbehauſe abgehalten wurde. Die Wähler waren 8 8 lter Schwarz aus Februar MP. 9,57! ; 
der Einladung nicht ſehr zahlreich gefolgt. Herr urtheilte den Poſtaſſiſtenten Wa 0 8 | 


bezüglich ihres Rechtes, ihre Geſandtſchaften gu ber 


Fuhrwerksverein habe ſich wie bei früheren Wahlen 
mit dem Bürgerverein verſtändigt. Der Hans und 
Grundbeſitzerverein habe bedauerlicherweiſe ein Handin⸗ 
handgehen wie in früherer Zeit abgelehnt und auch 
der Wohnungsmietherverein fe nachdem er vergeblich 
verſucht habe, mit der anderen Partei zu verhandeln, 
erſt zu ſpät an den Bürgerverein herangetreten. Im 
erſten Wahlbezirk der dritten Abtheilung ſeien bis dahin 
die Stadtverordneten Dr. Herrmann, G. Karo w 
und J. Klawitter gewählt geweſen. Wie ſchon früher 
ausgeführt fei, jet die Kommiſſion zur Vorbereitung der 
Stabtverordnetenwahlen gegen die Wiederwahl des 
330 Klawitter in der dritten Abtheilung geweſen. 


D . Wetter: ſchön. Temperatur: FIIR. Wind: Weſten. a AR 
Die Wahlen hätten in früheren Jahren nur geringe e Konitz, 11. Okt. Mujer Nachbarkreis Schlochau Berlin, 12. Okt. (W. T.⸗B.) Das Königliche 
hat ſchon öfters Ausbeute an vorgeſchichtlichen Alter⸗ figi 774 Gr. ME 136, rorbbnnt 772 Gr. ME. 148, bellbunt 

fei, eine Aenderung eingetreten fei. Der Redner be a ; 
) 0 iB Shanghai angekommen. 
Lettau, welcher demſelben als Korreſpondent an⸗ 7s Gr. Mk. 150, weiß 777 Gr. ME 151, fein weiß 793 Gr. . A 
gewählt werden folien, während in den anderen 9.405 er Ton; ' | 
Bergelau, Dickhof und Wehnershof mehrere, auch Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiicer 742 Gr. enden Meldungen über die Beſtrafung der Schuldigen: 
wi ir in ar 15 act d ente 5 ne l j 
e andere Bezirke und er glaube deshalb, daß ein ſtark abgenützt find. Bon hervorragendem Intereſſe Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 698 Gr. Mk. 132, ſei es Sache der diplomatiſchen Vertreter zu prüfen, 
vereins zu anderen hieſigen Vereinen, und bemerkte, wahrſchemlich zu einem größeren Kolier gehört hat, Gr. Mk. 100 per Tonne. ſeien, die ihnen zugedachten Strafen ausreichten und 
in Hand gehen würden. Auch der Gaſtwirths. und Dieſe neuen Funde, welche Herr Kreisſchulinſpektor Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 140 per Tonne z i i 
ini; ſtrafenden nicht genannt feien, deren Beſtrafung aber 
Lehrer geſammelt hat, reichen weit in die vorchriſtliche] Dotter ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 185, 212 per Tonne 
der älteſten Kulturgeſchichte des Landes. — Wie besahlt. Geſandte Wutingfang hat erklärt, die Meldungen von 
i i i i oggenkleie beſetzt Mk. 4,40 per 50 Kilo gehandelt. £ ; 
einem Selbſtmordverſuch des Lewy unrichtig. Im Rogg Amerika den Eindruck hervorzurufen, es beſtänden 
Staatsanwalt die Reviſion beantragen. — Wie] Weizen Detär. 154.— 154. — | Mate ameri. 
R FE 2 i Südchina gebe es keine Boger. 
S ą en Abth meiſterſtelle auch der jetzige hieſige Bürger⸗ ; 
err Klawitter, deſſen Thätigkeit in der Stadt⸗ 


Sar iter BG YSOKCŁAŁŃECJ ſchützen und die nöthigen Vorkehrungen dazu zu treffen, 
3 3 $ o + 8 3 4 ; s f Danzige o = 2 w A BRZ. ; z 
Schmidt eröffnete die Verſammlung und hielt gu: Schönſee wegen Vergehens im Amte zu fünfzehn Bericht von a 5 Vorner 12. Oktober um jederzeit zu ihnen gelangen zu können. 
näit einen Vortrag über die Wahl im Allgemeinen. Monaten Gefängniß. 5 
Weizen ruhtg, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ ) 
Betheiligung gefunden, bis feit dem Jahre 1896, als itanóifden ſchwarzſpitzig 750 und 758 Gr. Mk. 130, blau. Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der Truppen⸗ 
der Bürgerverein mehr in den Vordergrund getreren thümern geliefert. Neuerdings iſt dem 772 Gr. Mk. 148, hochbunt 777 Gr. Mk. 149, Mk. 150, transportſchiffe mit: „Palatia“ am 11. Oktober in 
ſprach dann das Ortsſtatut des Magiſtrats und rügte [Provinzial Mufeum von Herrn Kreisſchulinſpektor 804 Gr. Mk. 152, 810 Gr. Mk. 153, weiß leicht bezogen À 
> ſtatut des Magiſtrats und r r $ £ i 
daß im erſten Bezirk drei Stadtverordnete gehört, eine reiche Sammlung derartiger Altſachen Mk. 155¼ roth 791 Gr. Mk. 145, 783 Gr. Mk. 146, 793 Gr. 8. Köln a. Rh., 12. Oktober. (Privat. Tel.) Die 
überſandt worden. Darunter befinden fid von] Mk. 137, ſtreng roth 793 Gr. Mk. 148 per Tonne. „Köln. Ztg.“ ſchreibt ofſiziös zu den ſich wiederſprech⸗ 
Bezirken nur je zwei gewählt würden. Der 1 k. 125, ruſſiſcher zum Tranſit 744 Gr. Mk. 88. Alles per 
erjie Bezist zähle bei win weniger, Mahlen polivie Steinhümmer, welche theilmeiie wom Gebrauch ek chr ver Tonnes ił Rad. Nachdem der deutſche Vorſchlag allenthalben angenommen, 
Wahlproteſt Erfolg haben werde. Dann verbreitete iſt ein Bronzedepotfund, der fih aus drei Nierenringen, > ME 135. ruf | 
3 e © UŁ f : „Mk. 132, weiß 644 und 677 Gr. Mk. 135, ruſſiſche N N £ É 
ſich der Redner über das Verhältniß des Bürger- einem Schleifenring und einem torquirten Ring, der zum Tranſtt 603 Gr. DE. 85, 618 und 634 Gr. Mt. 97, 686 ob die namhaft gemachten Perſonen die Allein⸗Schuldigen 
daß die Bürgervereine in Schidlitz, Langfuhr und zufammenſetzt; einige Stücke zeichnen ſich durch eine Erbſen polniſche zum Tranſit Koch Mk. 148, ruſſiſche irkli f 5 Di 4 führt 
Neufahrw it d tefi Bürgerverein Hand | Bati ſchz & { elpatina 8. zum Tranſit Futter Mk. 114 per Tonne bezahlt. auch A ich. vollzogen wer BE ie „K. Z.“ führ 
erlag twaſſer mit den Biefigen Bürgerustein, P Batina von fdjóner Faube, fog. Sie chen us jë zahlreiche Namen auf, deren Träger unter den zu Be⸗ 
5 x 7415 NN delt. 
Lettau in Schlochau mit Unterſtützung einiger ehe itaat ruſſiſche Mk. 249, 255, per Tonne bezahlt. ER 
8 Ę oe as d lief gefordert werden müſſe. 
Zeit des Schlochauer Kreiſes zur un etern f gehandelt. | 2, : 
einen bemerkenswerthen Beitrag zur Kenntniß geh Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 150, 158 per To. Waſhington, 12. Okt. (W. T.⸗B.) Der chineſiſche 
dem „G.“ gemeldet wird, iſt die geſtern von uns Gardal ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 155 per Tonne ernſten Boreraniftänden in Südchina jeien unzutreffend 
wiedergegebene Nachricht des Konitzer Tageblattes von gehandelt. lund mit der Abfift in Umlauf geſetzt worden, in 
F ; ; . Werliner Sörien⸗Depeſcge⸗ 
m riautet, d > í "DY A ż 
Prozeß Spełiiner au, wie perigue Der) at... 0% 11. 12. Sernite Gefahren, die militäriſches Vorgehen feitens der 
aus Landeshut mitgetheilt wird, befindet fih unter den. „ Dezbor. 155.— 56.— ] Mixed loco, Verbündeten erſordern. Der Geſandte fügte hinzu, in 
Bewerbern um die dort ausgeſchriebene Bürger) „ Mai 161.25 161.25 niedrigſter 123.— 122.50 
r | O Paris, 12. Oktober. (Brivat: Tel) Nach dem 


Mais amerik. 


meiſter Deditius. NoggenOetbr. 140.50 141 50 Mixed loco, 


verordnetenverſammlung auch von dem Bürgerverein Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, fol in Berlin] „ Dezbr.142.— 142.— höchſter 118.50 1118.50 | „Siecle“ hat die Expedition nach China bisher 

gewünſcht werde, gehöre nicht in die dritte Abtheilung. [gegen Unbekannt ein Ermittelungs * Mair 143.50 143.50 Rüböl Pi 2% 55 70 Millionen Francs erfordert. In der Erwartung, 

Seit Dr. Herrmann jei Redakteur der „Danziger Verfahren wegen Beam rend efte chung garer Oktbr. 131.— 131.— | Spiritus 70er) daß China eine Entſchädigung leiſtet, ſoll dieje Summe 
eitung“, dieje jet jetzt durch zwei ihrer Redakteure und Hehlerei ſchweben. Täglich finden Ver Mat 33.— |133— | loco... |5020 |4980 proviſoriſch aus dem Ertrag der indirekten Zölle und 

vertreten, der eine davon, Herr Klein, fei ſchon ein nehmungen ſolcher Perſonen ſtatt, welche inn r 5 ; 8 

alter Stadtverordneter. Die vorbereitende Kommiſſtion Sachen der Konger Mordaffaire als Berichterſtatter 11. 12. 11. 12, Steuern gedeckt werden. 


$ > A BUP 1 s 9 9 
thätig geweſen ſind. Sie ſollen darüber Auskunft 3 ” A. 7 dm 


daß die Wiederwahl des Herrn Dr. Herrmann nicht geben, auf welche Weile die Veröffentlichung von Ab⸗ 3 85 40 | 8540 
zu empfehlen fei, dagegen empfehle fie die Wicder-f ichriften aus den Akten der Staatsanwaltſchaft in 310, Pr Goni. | 93.75 | 93.90 
wahl des Herrn Stadiverorbneten Karow. Neben Herrn ER 
Karow wurden der bisherige Stadtverordnete Herr 
Ahrens und Herr Hotelbeſitzer Auguſtin Schulz 
den Wählern als Kandidaten empfohlen. Herr Ahrens 
ſei bis jetzt im dritten Bezirk gewählt worden. Da 
in dieſem Bezirke die Wähler aus Neufahrwaſſer 


Oftpr. Südb. A.] 88.75 | 87.75 3 
ranzoſen ult. 137 90 137.75 
rim. Gronaul149.50 150.— 

i = chaft Marienb.⸗ 

Betreff der Mordaffaire erfolgt iſt und wer die indis⸗ 3 % „ 94.10 | 94.30 Mlw. St. Act. 68.75 67.50 

kreten Gerichtsbeamten, die den Reportern das Materials. . 85.50 | 85.40 | Marienburg. 

geliefert haben, geweſen find, Der Staatsanwalt in 36% Wu. „ | 91.75 | 9175 | M St. Br. —— | —.— 

Konitz ift der Anſicht, daß ein Gerichtsbeamter mit 3 (% „ neul, „| 90.50 0.60 Danziger 


2 en 
1 39 57 ; 1771 8% Weft. 81.50 81.50 Oelm. St.⸗A. 58.40 
antiſemitiſcher Geſinnung einem journaliſtiſchen Partei Be aL Wenge | 


des Bürgervereins fei deshalb der Anſicht geweſen, N. Tſingtau, 12. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Bau der 
Eiſenbahn von Kiautſchou nach Kaumi ift unter 
deutſchem militäriſchem Schutz wieder aufgenommen 
worden. Der Gouverneur von Schantung hat der 
Aufforderung des Gouverneurs Jäſchke, die regulären 
ſchineſiſchen Truppen im Umkreis von 50 Kilometern 


von der Bahn zurückzuziehen, willig Folge geleiſtet. 


52.— 


genoſſen geſprächsweiſe Mittheilungen aus den Akten] Ffanobrieſe | 9140 | 9190 | Oelm. St.⸗Pr. 7250 | 73. 
dominirten und Herr Ahrens bei dieſen zu wenig gemacht habe, jo wäre beiſpielsweiſe der Wortlaut Berl. Hand. Ger |140,30 140.90 171 72.10 š = 
bekannt fei, fo fei er von der vorbereitenden Wabl⸗ des Gutachtens des erſten Staatsanwalts in Konitz en 128.10 112830 2 1 8 7 5 I 2 Homburg v. d. Höhe, 12. Okt. (W. T.⸗B.) Das 
tommiſſion des Bürgervereins für den erſten Bezirk jomie das des Sanitätsraths Dr. Müller nach dem Dany. Privar. | —— | —— Alg. Elkt.⸗Geſ. 211.— 208 — [ Kaiſerpaar ſowie das Prinzenpaar Heinrich unter⸗ 


aufgeſtellt worden. Von dem Gaſtwirthsverein ſei deſſen 
Vorſitzender Herr Auguſtin Schulz präſentirt worden. 
Die Wahlkommiſſton habe dieſen Vorſchlag mit Rückſicht 
auf die Bedeutung des Gaſtwirthsgewerbes acceptitt. 
Die beiden Kandidaten Ahrens und Schulz, welche 
anweſend waren, hielten nun kurze Anſprachen. Herr 
Ahrens führte aus, man müſſe die Stadt als einen 
großen Bürgerverein betrachten, deſſen Vorſitzende der 
Oberbürgermeiſter ſei. Man könne in einem ſolchen 
Verein verſchiedener Meinung fein und auf verſchiedenen 
Wegen das Wohl der Stadt erſtreben, aber das ſei 
jedenfalls auf das Schärfſte zu verurtheilen, daß eine 
an ſich gute Sache lediglich deshalb verworfen werde, 
‚weil fie von einem Gegner herſtamme. Das fei leider 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung mitunter vor⸗ 
gekommen. (22) Er jet ein entſchiedener Gegner eines der⸗ 
artigen Verfahrens und werde niemals nach dieſem 
Grundſatz handeln. Herr Schulz erklärte dann, er ſei 
durch das Vertrauen des Gaſtwirthvereins, deſſen Vor⸗ 
ſitzender er ſeit2 Jahren jei, dem Bürgerverein als Kandidat 
empfohlen und von dieſem acceptirt worden, weil auch 
dieſer der Meinung ſei, daß ein ſo wichtiges Gewerbe 
wie das Gaſtwirthsgewerbe in der Stadtverordneten. 
Verſammlung vertreten ſein müſſe. Redner kritiſirte 
dann die Verpachtung des Förſterhauſes in Jäſchken⸗ 
thal, beſprach die Verpachtung des Rathskellers und 


Sinne, nicht nach dem Wortlaute wiedergegeben. Deutſche Bank 183.30 184.20 Varz. Papierf. 207.75 [207.75 
Dise.-Comm 169.10 1169.70 [Gr. Brl. Str.⸗B. 225 — 225.— 


: $ al 
o Poſen, 12. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Germania“ Dresden. Bank 140.25 140.90 | Deir. Noren neu 84.55 84.60 
meldet, die Thatſache, daß Fräulein Omankowska e ul. A rn Auf. Noten 216.25 216.35 
i Ini „5% tl Rene 93. London tura | 20,455] -.. 

wegen Erth ei lun g von poln or m siant t >n Ital. 30/, gar. London lang | 20.255 
richt ins Gefängniß eingezogen ift, erregt hier Eizenb. Sol] —— | 57.— | Perersbg. kurz 215.95 | 
viel böſes Blut. Die polniſchen Zeitungen bringen 4 % Oeſt. Glor.] 9690 | 96.75 » lang —.— 212.80 


5 N er ; 4% Rutuän. 94. Ą . č 25 
lange Artikel, in denen fie ihrer Entrüſtung freien Lauf] Goldrente | 7350 | 7820 Oſtdentſche BŁ RZ R 
laſſen. , 


nahmen heute Vormittag einen Spaziergang im Kur⸗ 
park und beſuchten darauf das Atelier des Bildhauers 
Gert. Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar trafen 
Prinz und Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗Lippe ein. 

J. Berlin, 12. Okt. (Privat⸗Tel.) Urſprünglich 
hat das Kaiſerpaar geſtern in Friedrichshof über⸗ 
nachten wollen, diefe Abſicht aber aufgegeben; auf 
Befehl des Kaiſers wurde das Schloß in Homburg zu 
kurzem Aufenthalt in aller Eile hergerichtet, damit der 
Kaiſerin Friedrich ihres leidenden Zuſtandes wegen 
jede Störung und Aufregung ferngehalten werde. Die 


5 “B u it der Kaiſerin Friedrich ſoll in den letzten 
ſtanden geſtern unter der Anklage vor dem hieſigen À ; i f Krankheit e PER A 5 
oddech bie Fenster A dor GQYE ULE nnf gte nn 9 sy dka ma Gut Tagen in der kaiſerlichen Familie Beſorgniß erregt 
durch Steinwürfe zertrümmert zu haben. Zwei aktien wesentlich Hebeſerk, theils en etwas beſſer haben. 

Knaben wurden mit einem Verweiſe beſtraft, die] lautende Berichte des Fron Age über den amerikaniſchen J. Berlin, 12. Okt. (Privat⸗Tel.) Bezüglich der 
anderen freigeſprochen. — Ende November v. Is. war] Eifenmarkt und theils darauf, daß der zur Veröffentlichung Behauptun daß die Nichteinberufung des 
unter dem Biebftande des Beſitzers Auguſt Semrau in] gelangende Bericht des Bochumer Gußnahlwerkes gunftige] Bebauung, daß 8 
Schlagenthin die Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗ . ht kę 519 ed Poning Simia ſoll.[ Reichstags im Sommer im Einvernehmen mit ben 
gebrochen und es wurden in Folge deſſen die üblichen Banten ande end, Fonds ſtill, Bahnen anregungslos. Gegen Führern der großen parlamentariſchen Gruppen erfolgt 
Sperrmaßregeln angeordnet, durch die auch der Ver- Schluß Pontanmerige unregeihäkig, Banten behaupte. sei, fielt die „Natlonallib. Korr.“ feft, daß von 
einem ſolchen Einvernehmen auch den Führern der 


kauf von ungekochter Milch unterſagt wird. Trotzdem Getreidemarkt 
í h Ą f: „ (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 

lieferten die Beſitzer aus Schlagenthin bie Milch im "Berlin, 12. Dftober. nationalliberalen Fraktion des Reichstags nichts 
bekannt ſei. 


3 i f ungefohten Zuſtande an die Genoſſenſchaftsmolkerei in 6 É 
E Br H Anzahl Keine Drauenig ARM weiter. Als ſolches zur Kenntniß der Gera, e we 5 ika lee keineswegs zum Ber. x - h r A 
Fragen und meinte, daß es in der Stadtverordneten. Behörden kam, wurden der Amtsvorſteher Caſimir] kauf von Getreide gedrängt. Bet allerdings nur ſchwachem J. Berlin, 13. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Nationallib. 
Jerfammlung beffer geworden fei, da man die Kritit[Muſolt und der chemeln devorſteher, Andreas nan denn an au behaupten ung doggen aeliwellig iger] Korr.“ertlärt, Miniſterialdirettor Wermuth babe Sachver⸗ 
itändige für das Braugewerbe zu einer vertraulichen Be⸗ 
ſprechung über die Bemeſſung des Zollſatzes für Gerſte im 


i ; Kuchenbecker ihrer Ehrenämter vorläufig ent⸗hiand denn auch gur behaupten und Roggen ihn zeitweilig jogar 
rate. Er n af die Erbauung des fäbtifhen ho gł en. Dann aber hatten fih die beiden, ſowie die e Wert A RT 125 ej 5 
Lazareths zu ſprechen und verftieg fi in feinen Aus.] Beſitzer Auguft Nelke, August Panske, Ignaz Panske, e r A F 
l Das Angebot von 70er loto ohne Faß war heute ſtärker] künftigen deutſchen Zolltarif kürzlich eingeladen. Die 
diejenigen Stadtverordneten, die für das Uphagen ſche atthäus Brauer aus Schlagenthin vor der und drückte den Preis auf 49,80 Mk. herab. Sachverſtändigen wieſen die enorme Belaſtung nach, 
Grundſtück gen BIENEN, „ihren geſunden Menſchen⸗ Strafkammer des Landgerichts zu Konitz wegen welche ihr Gewerbe betreffen würde, falls die von 
a a A ` 
verſtand“ zum Theil eingebüßt hätten. Zum Schluß worten. un ans Be nach dem e debe Sperialdieun 
Ausführ s der Beweisaufnahme betreffs der letztgenannten ſieben durchgedrückt würden. Es würde ſich eine Mehrbe 
ls Mit lied 1 . 5 egen ellen entgegen. Befiger zu einem freifprehenden Ertenamiß ge. Chi itre von nahezu 60 Millionen N, śię 
+ 4 1 * 
worauf fiğ eine eingehende Debatte üger atejen Amtsvorſtehers und des Gemeindevorſtehers lag, Gi hina. Kiel, 12. Oft. (W. TB.) Auf dem „Howoldt⸗ 
betheiligte. Schließlich wurden die Herren Karow, wurden dieſe beiden für ſchuldig befunden und zu n ruſſiſches Torpedoboot geſunken. 
Abrens und Schulz ene gi Kandidaten des je einer Woche Gefängnik verurtgeilt. Petersburg, 12. Okt. (W. TB.) Nach einem vom [Linie in der Rhederei Gebſen erbaute Reichspoſt⸗ 
h i „ Bezir 4 i ; : i 
Bürgervereins für den 1. Bezirk der 8. Obigeiluug | Geſangnißſirafe in Feſtungshaft von je einer Woche admirals Alerejem aus Port u „ AC AO ŻA i 
© Stadtverordneten Wahlen. Eine größere umgewandelt worden. W entf 97 85 r b 1 1 Seide Die Taufrede hielt in Vertretung des behinderten 
x j A 55 i rpeboboot Nr. 207, n Folge 
Anzahl von Wählern empfiehlt ihren Mitbürgern für ññññ -k ðꝭ ñ—.:—— fei i 3 
die am 17. d. Mis. beginnende Wahl im erften Bezirt eines Defektes an der Maſchine Halt gemacht hatte, in] poſtamt Kraetke. Der Dampfer wird nach vollene 
2 detem Ausbau feine regelmäßigen Fahrten zwiſchen 
Stadtverordneten Redakteur Dr. B. Herrmann, Geburten: Diener Anton Gzajtowatt, S. — Nr. 204 angerannt und ſank. Drei Perſonen erlitten] S i ſchif ieutſi 
a i . i 4 [FE x } 2 a f . hanghai, Tſingtau, Tſchifu und Tientſin machen. 
e Karow und Schiffbaumeiſter paa 3 lz 8 1438 SM 1 er leichte Verletzungen. Das Torpedoboot Nr. 204 wurde x d 
j ir Albert 9 ? Ztg.“ aus Jueſt meldet, wurde geſtern früh auf der 
Speicher“ aufgejundenen Leiche des „ dens Wit T. — Praktiſcher Arzt Doktor der Medizin Albert p 3 j Chiueſiſche Lügen. u, 21. Bahnſtrecke Toſt—Groß Strehlitz in der Nähe der 
RE pó ad daj ea bas Seren ali o ; „Berlin. 12. Okt. (Prwat⸗Tel.) Die in chineſiſchen Station Blotinitz ein Fuhrwerk vom Zuge über ⸗ 
verletzt, drei ſind bereits verſtorben. | 
Eſſen a. d. Ruhr, 12. Okt. (W. T.⸗B.) Geſtern 
Abend fuhr ein mit 12 Ausflüglern beſetzter Wagen 


14° .Ung „ 95.50 | 95.20 4¼% Chin. Anl.] 74.60 | 74,50 
1880 el Muffen | ee | 8720 | North. Bacifie 

= | 40 .tx.94.| 9630 | 9620 | Pref. ſhares. 69.20 | 6980 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98.75 | 98.40 | Canad.⸗Par.⸗A.—.— 
Anatol. 2. Serie] 94.70 | 94.80 | Prinatdigcon:. | 4½½% | 41,0 


Tendenz: Vor Eröffnung des offiziellen Verkehrs 
war die Börſe unentſchieden und zum Theil zurückhaltend 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Konitz, 9. Okt. Sechs Schulknaben aus Czersk 


l i i 8 befer j i 
führungen zu der ungeheuerlichen Behauptung, daß ganag Tuſchik, Jakob Lapke, Michael Bünger und etwas befer als geſtern bezahlt, aber nur wenig umgeſetzt. 
Verſtoßes gegen das Seuchengeſetz zu verant⸗ mi o 1 j 
kritiſirte Redner in ſcharfer Weiſe den Beſchluß betreffs e landwirthſchaftlichen Kreiſen aufgeftellten Forderungen 
für Prahtuachrichten. 
langte da das Verſchulden auf Seiten des 
der ſich a end 
Gegen end ere euch „ Ne Werke“ bei Kiel lief heute der für die Kiautſchou⸗ 
Auf ein an den Kaiſer gerichtetes Gnadengeſuch ift die Regierungsboten veröffentlichten Telegramm des Vize⸗ 
nominirt. 
Staats ſetretärs v. Podbielski der Direktor im Reihs- 
der dritten Abtheilung die Wiederwahl der bisherigen Standesamt vom 12. Oktober. der Nähe von Schanhaikwan von dem Torpedoboot 
. 2 Breslau, 12. Okt. (W. T.⸗B.) Wie die „Schleſ. 
è Die Obduktion der am Dienstag im „Rotten Schneldermeiſter Albert Reh, T. — Müllergeſelle Albert unbedeutend beſchädigt. x 
phyſikus Dr. Steger und den Arzt Herrn fahren. Sämmtliche fünf Inſaſſen wurden ſchwer 


Dr. Berg vorgenommen wurde, hat ergeben, pag der 
Tod eine Folge von Gehirnlähmung iſt, die ein 
Schädelbruch verurſacht hat. Drews iſt anſcheinend 
abgeſtürzt. 

ſondern auch um die fremdenfeindlichen Elemente zum 


! Abhang hinab gegen ein Haus und zerſchellte. Der 
Angriff auf die internationalen Truppen im Geheimen i x j 


Kutſcher wurde getödret, ſechs Perſonen ſchwer, die 
übrigen leicht verletzt. 
Amerikas Antwort anf Decfafió'8 Note. G. Frankfurt a. M., 12. Okt. (Privat⸗Tel.) Die 
Waſhington, 12. Okt. (W. T.⸗B.) In der Ant⸗ „Frankf. Zig.“ meldet aus Kopenhagen: Der däniſche 
wort der Vereinigten Staaten auf die Note Delcaſſé's]Miniſter des Aeußern hat bei der engliſchen Regierung 
wegen Ausweiſung einiger Dänen aus Transvaal 
proteſtirt und Entſchädigung verlangt. (Von einem 
ähnlichen deutſchen Verfahren wird leider nichts 
bekannt.) 8. 
Paris, 12. Okt. (W. T.⸗B.) Der Siècle” räth 
der Regierung, dem Präſidenten Krüger die Landung 


Provinz. 


m. Zoppot, 11. Okt. Der Rohbau der Erlöſer⸗ 
kirche wird demuächſt ſoweit beendet ſein, daß um 
den Geburtstag der Kalſerin herum das Richtfeſt 
ſtatt finden wird. i 

tz. Rieſenburg, 11. Okt. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Bürgermeiſter 
Reimann einſtimmig wiedergewählt. 

Graudenz, 11. Okt. Dem Regierungs⸗Präſidenten 
des Regierungsbezirks Marienwerder, Herrn v. Horn, 
dem am 10. Juli von der Magiſtrat⸗ und Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung der Stadt Graudenz das I 
Ehrenbürgerrecht verliehen worden ift, hat 
heute in Marienwerder eine Abordnung, beſtehend aus 
den Herren Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt und Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Mehrlein den Ehren⸗ 
bürgerbrie f überreicht. 

. Thorn, 10. Okt. Der Bau der Bismarck ⸗ 
denkſäule, für die die Stadt einen Bauplatz 
koſtenlos am Ende der Bromberger(Vorſtadt⸗ſtraße 
bewilligt hat, fol nunmehr baldigſt nach einem Entwurf 
des Profeſſors Hartung⸗Charlottenburg zur Ausführung 
kommen. Als Baumaterial werden lediglich die von 
den Ortſchaften des Kreiſes zur Verfügung geſtellten 
und bereits angelieferten 9 miki Verwendung finden. 
Die Baukoſten ſtellen ſich auf ungefähr 5—6000 Mk., 
wovon 4000 Mk. der Landkreis und den Neft von 
ca. 2000 Mk. die Stadt übernommen hat. — Die Stadt 
Culmſee ſtiftet außerdem das metallne Feuerbecken im 
Werthe von ea. 700 Mk. Zur Ausſchmückung der 
Säule bewilligten heute die Stadtverordneten 2000 Mk. 
behufs Anbringung von 3 Votivtafeln. Dieſe Summe 


deen Urbauski und Josephine Solinskt, beide gu 


genehm ſein, wenn die Friedensverhandlungen 
fogleih nach Prüfung der Vollmachten ihren Anfang 
nähmen. Nach Eröffnung der Verhandlungen könnten 
die Vertreter der Mächte die von der chineſiſchen 
Regierung vorgeſchlagene Lifte der zu beſtrafenden 
Würdenträger noch ergänzen. Es ſei der Wunſch 
Todesfälle: Arbeiter Frſedrich Drews, faft 71 ma aller Mächte, ausreichende Entſchädigungen zu erhalten. 


— Steinmetz Bernhard Bohl und Yohanna Schwabe. — 
Bötkchergeſelle Guſtar Gerloff und Gertrude Strobel 


ker kraj 558 Em. — T. des Du dem internationalen Schiedsgericht im Haag zu unters 
kellners Bruno Wieprzkows ki, 24 Tage. — es breiten. Die Regierung könne ohne Zuſtimmung des 
ten Guſtav Ru 5 ZE: Sänger, i a ; i 
86d. lito, 55 J, S M. 8 des Maurergeſecen Julius | Kongreſſes nicht die Verpflichtung übernehmen, eine 
Preuß, 1 J., 5 75 Ar Generalagent Leonhard Fer 3 ſtändige Schutztruppe in Peking zu belaſſen. Sie ſei 
Hermann Drewitz, J.,? M. — T. des Schmiedemeiſter⸗ jedoch entſchloſſen, zeitweilig eine genügende Wacht⸗ 
mannſchaft daſelbſt zu behalten. Das Verbot der 


Friedrich Samek, 2 f., 9 M. Unehelich 2 T. 
——— ͤÜéxx—x᷑ĩ1 ˙ ͤ ! m 

| 4 and els 1 1. Waffeneinfuhr werde ohne Zweifel nicht für immer 
Leit 3 unchrichte beſtehen bleiben. Für die Beſetzung verſchiedener 


Rohzucker⸗Bericht. Punkte zwiſchen Peking und Tientſin gelte, wie die 

Bon Pani Screen, 12 Oktober. Antwort bemerkt, der gleiche Vorbehalt, wie der be: 

Rolzucker: Tendenz: ruhig. Mafia 880 Mk. 9,50 Gd. züglich des Haltens einer ſtändigen Schutztruppe in 
Mk. 9,57'/, bez. inkl, Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. Peting gemachte. Der Präſident könne keine Bers 


ò Mittags. Tendenz: ruhig, Höchſte Notiz x 1 
Beste 88 Pf. ==. Termine: Oktober mi” 4,80, November pflichtung zu einer dauernden Theilnahme an einer 


heiten gerathen könne. — i 

O O esse 
Chefredakteur Guſtav Fuchs. 3 6 

Verantwortlich tr Be politiiwen Bi allgemeinen Theil: 

Kurd Hertell, für deu lokalen und proninziellen Theil: 

Georg Sander, für ben Snierarentheil: Albin Miğaer 

Drug und Verlag „Danzioer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie 

Sämmtlich in Danzig 


Damaft⸗Seid.⸗Nobe ci 


und höher — 12 Meter! — portos und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo vonſchwarzer, weißer u. farbiger 
„Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. bis 18.65 p. Met. (17280 


G. Henneberg, Seidenfabrikant (k. u. k. Hof.) Zurich. 


bei Schopsdetten in der Nähe von Münſter einen 


$ 


en 


* 


z w. 


2 


— 


15 a 


7 


in Marſeille nicht zu geſtatten, da vielleicht zwiſchen m 
dem Geſandten Leyds und den Nationaliften Manöver 
angezettelt feien, durch welche Frankreich in Verlegen⸗ 


Nr 
Í 


* 


ANZEIGEN 


Freitag, den 12. Oftober 1900, Abends 7 Uhr: 
„34 Abonnements⸗Vorſtelluna. Paſſepartout C. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


Mans. 


Drama in drei Aufzügen von Max Dreyer. 
Regie: Hermann Melger, 
f Perſonen: 
Profeſſor Dr. Hartog, Leiter einer bio⸗ 


... ... 
7 * 


; logiſchen Anjtalt. — e ace e .. Heinrich Marlow 
a Hartog, feine Tochter Emmy Cabano 
| echnungsrath a. D. Mahnke, fein Schwieger⸗ 
| Aae? en e e e Guſtav Pickert 
4 Z a Benn e „ Diana Dietrich 
| 8 Großmutter Jenſen, Mutter des Lootſen⸗ 
i FCC Marie Widemann 
N Heinrich Jenſen, Leutnant zur See a. D., 
49 Oe EREL % ( Alexander Efert 
14 Dr. Brömel, erſter Aſſiſtent von Hartog . Hermann Meltzer 
1 Dr. Graff, zweiter Aſſiſtent von Hartog . Alfred Meyer 
I Chriſtine, Dienſtmädchen bei Hartog . . . Agathe Schekirka 
IS Hennerk Peterſen, invalider Lootſe, Diener l 
| beim Zootfenfommandeur . . . .-. Emil Werner 
| Spielt in der Gegenwart auf einer Nordſeeinſel. 


Hierauf: 


e m 
Id Der sechste Sinn. 
er Schwank in einem Akt von Guſtav v, Moſer und Robert Miſch. 
t Regie: Hermann Melger. 
IG Perſonen: 
| Eugen Herold, Lederhändler Alexander Ekert 
| Elfe, feine Frau „ . Diana Dietrich 

j Karl Weber, fein Freund. 

| Pepi Schönegger, Putzmacherin . . . . Helene Meltzer 

| Anna, abe | bei Herold Ida Calliano 
Franz, Hausdiener [Emil Werner 

Ort: Berlin. Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem erſten Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Willy Heinemann 


PS 


Stehparterre à 50 J. — Ende 9½ Uhr. (Börsen-Saal.) Ty i h J ta > 
| Spielplan: 7 Sonntag, den 14. Oktober: rn I waw N dz 
in Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er-! 7 { ; > 2 p 
NS mäßigten Preiſen. Der Erbförster. Trauerſplel. rosses Konzert, 7 Verein. i Si wei t hren 
. Sonntag Nachmittags 3 Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. ausgeführt von der Kapelle des Sonnabend, den 13. Oktober, PR ) Ż 


ER: Hasemanns Töchter. Original⸗Volksſtück. 

IB Sonntag Abends 7½ Uhr. 

> - Der Mann im Monde. Poſſe mit Gejang. 

19 Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Konzert der Opernmitglieder. Hierauf: 

4 Die Waise aus Lowcod. Schauſpiel. 

© Qn Vorbereitung: Jugendfreunde. Luſtſpiel. 


i i RSE ERZE CPE 
3 Damiger Wilhein-Eheater.& 


i 

|. Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 

Hp jm . 23 

J Nur Attraktionen |. Ranges! £ 

I Frères Hoste. Tony Nelson. Cora Pilotti. 
Bros. Giay. Richard Gersdorf. 


8 
cr 
Jenny Schörnick Geſchw. Büchner. 3 
75 
* 


Außer Abonnement. P. P. E 


ne amerikan Biomatograph. "TE 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtauraut: 


9 Doppel-Frei- Konzert 
e. Tyroler Säuger „Alpenroſe“. Theaterkapelle. Jó> 


. RRELEL KEKE LKER 
uf nach China! 


ist nur bis M Sonnabend im 
3 Kalser-Panorama in der Passage ausgestellt! 
Geöffnet won li—i und 3—9 Uhr, 
MEJ" Entreę 25 J. 5 Billets 1 % Kinder 15 J. 


Wintergarten 


Ca 
| ie 
| * „ 


leute: Grosse Extra- Vorstellung. 
1 "4 3 Morgen Sonnabend: 
m Zwei große Barkelluugen. 
-8 „Nachmittags 4 Uhr: 
| Gre; Kinder⸗ und Familien ⸗Vorſtellung 
zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. ; 
Abends 8 Uhr: 


| 3 Große Parforce⸗Vorſtellung 


gn vollen Preiſen. Alles Nähere durch die Plakate. 


Apollo. 


Jeden Abend: 


Alkerhalkungsmuſik der Haus Kaptle 


Sonnabend, zur Eröffunn,, oer Winterſaiſon: 


F f Erſter großer Geſellſchafts⸗Abend. 


Anfang 8 Uhr. 


ur Orbain, Oben, 


f Sonnabend, den 13. Oktober er.: 
Erſter Geſellſchafts⸗Abend. 
 Grafis-Verloosung einer Liste Weintrauben, 


Anfang 6 Uhr. (17212) F. Mathesius. 


í Restaurant W. Punschke 
F. Jopengaſſe 24. (16727 
e. iglif: Frei- Konzert 


der öſterreichiſchen Damen - Kapelle Sontag. 

2 (7 Damen, 3 Herren). 2 

Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Täglich von 12—2 Uhr Matinée, "F 


8 ala -HRE RER 66 
Hotel „Preussischer Hof“. 
O 7. Junkergasse 7. 

Auftreten enen Bimonkepelle f 


„Austria“ 


in ihren vorzüglichen Mufik⸗Vorträgen. 
E A und Sonntag: ZEW” trz A, AM 


e 


3 
— —— ——z——— 


$ 


— 


| . 
| À 


li 


4 Freitag 


— ———— — ——ßẽ ———— ——.t— RE ̃ —— ͥ — 
22 


A Feſtlichkeiten, Hochzeiten 20. ane 


88 7 x = PY PER ; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
a Niehlanilormirter Kriegorverein zu bang AF 


Am Sonnabend, den 14. d. Mts., feiert der Verein 
im Vereinslokal Bildungs vereinshaus, Hintergaſſe 16, fein] 

20jähriges Stiftungsfeſt, 
durch Konzert, patriotische Bilder u. nachfolgendem Tanz. 

Mitglieder und deren Tiſch⸗Familie Entree frei; durch. 
Mitglieder eingeführte Güfte zahlen à 1% Beginn des $ejteś | i 
6 Uhr Abends. Um recht zahlreiche Betheiligung der Mitglieder 
wird gebeten. Bluhm; Borjigender. (17229 


Zimmerleute! 


Sonnabend, den 13. Oktober, Abends S Uhr findet bei 


Herrn Steppuhn in Schidlitz ein 


an 
Herbstvergnügen 
verbunden mit Beluſtigung ſtatt. 
Din Billets zu haben Brodbänkengaſſe Nr. 11, RE 18 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Das Vergnügungs-Komitee | | 


CY eee Ä 
Restaurant , knderelnh - 
Artushof” ictaria“ 
Laugſubr, Haupt. 55 is | 
zu 0,75 und 1,00 4 a Unis, 

4 Priihstiickskarte auferordentlidje 

kalte Küche Abends 8 Uhr, 

9 16114) ©. Machwitz. D im Bootshanſe. 


12. Oktober. 


—— — 


| Nr. 240. 


Westpreussische 
4% Provinzial - Anleihe. 


Am Montag, den 15. Oktober cr. 


legen wir Zwei Millionen Mark obiger Anleihe zur Zeichnung auf 
Zeichnungspreis >23], olo 


N 
Lanlelllie. Darius" Kanne z Dani 


Hundegasse 106/7, i 


Amtliche Hinterlegüngsstelle für Mündelvermögen in baar und 
Werthpapieren, 


SIE 


Empfehle: 
du treinen Preisen, Geükral⸗Verſammlung 


Mittagstisch 
reichhaltige D | am Freitag, den 12. Oktober, A 


i a ER DREI AR Ga ŚRO 


p EE R | ' »(17156 
5 Tagesordnung: x ( 
. Oiverſes. (17187 | ® 
Der Vorſtand. 


Danziger 
Schlachthof. 


; Za 


MAMMEM +2 


wird am 


Montag, 15. Oktober 1900 | 


zum Kurſe von 

38,75 % 
zur Zeichnung aufgelegt. 
Koſtenfreie Anmeldungen nehmen entgegen 
Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft. (17216 


find die beiten, liefere (14012 
und zollfrei. 
Silb.⸗Remtr.,ſolid, SSteine 10 % 
Silber⸗Remoutr., 10 Steine 12 , 
dito prima 14 4, hochfeine 15 „ 
Anker⸗Remontr., 15 Steine 16 y 
Anker⸗Remtr. ½ Chronom. 22 „ 
dito mit Sprungd., hochf., 25 „ 
14 fat. goldimit. Remtr., 12 „ 
14 tat. gold. Damen⸗Remtr. 24 p 
dito, ganz hochfeine . .28 „ 


Gott, Bollmann. Sauer 
map (| mus 


i aa e 1 Abends SI, Uhr: 
unter perf. Leitung des Königl. I 

Muſikdirigenten Ad. Krüger. General Versammlung 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. im Vereinslokale (Geſellſchafts⸗ 
43866) Franz Böhnke. Haus) Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Die Tagesordnung iſt bekannt 


7 5 1 gegeben. Der Vorstand. 
ite’ s o tel gegeben. Der Vorstand. 
Panguni Kranken: und Sterbe 
Zomutag den 14. Okt. er. Unterſtützungs⸗Bund 
Nachmittags von 4 Uhr ab „Friede und Einigkeit“. 
Riesen- Eountag, den 14. Oktober, 


Konzert- Phonograph. | Nachmittags 2 uhr. im Kaſſen⸗ — sean 
Gratis Verlov ju ngj IEL Am Stein 16 a = 


3 5 und . > 5 ; ; 
Café Milchpster. E] P aa. 1. | 
Sonntag den 14. Okt. 1900 : | Hedi r freien Arat, \ 2 Millionen N lark i Capes 
4% Wesipreussische Provinzial- SAMI 
"Anleihe VI. Ausgabe |? fettes | 


bänder, ſowie 75.4 Sterbegeld. 
Kaffee⸗Konzert 


Der Vorſtand. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 9 a í 
Die Säle werden dem geehrten a li (I: 


Publikum zu Abhaltungen von 


A Medikamente, Brillen u. Bruch: 
Großes 
empfehlen 
unkündbar bis 1912. 


N . = | in großer Auswahl | 

nineldnngen auf obige Anleihe, welche am g ® 

Montag, d. 15. Oktober 1900 ahh ha, 
a 2575 Sirus zg 


zur Subſkription gelangt, nehmen wir bis dahin 
z ſpeſenfrei entgegen. (17220 


Norddeutsche Crediton, 


| | Weihfeltuben mó Depofitenkaffen: 


Langfuhr Zoppot 
N 106. a i sód 7 y 


E NGOS) gafe 106 


gelegentlichſt empfohlen. 


rt) Jilüng. 


Restaurant Den Kollegen zur Raihricht, | 


daß die erſte Stunde des 


Junkergasse No. 3.] Meifer-Sortbildungs- 
: Heute Abend: Kür ſus 

Nnsikalisehe Unterhaltung, | Atontag. den 15. Oktober . 
Eriſche Rinderſfem. i 


D. Elfert. 


Restamantannllanptbaluho]| sex am Surius teit nehmer 


> wollen, werden erſucht, fih 
Tönen cee NE S2, pünktlich dortſelbſt einzufinden, 


| Anfertigung nach Maaß | 


unter Garantie 
ür tadellosen Sitz. 
f 15 { m. 


ff. Königsberger Rinderfleck, Rudolf Huse, Obermeister 
wozu ergebenſt einladet 
i G. Remke. 


| Dim Seulning: 


teen ladung (Sören, Soria, 


i ihren . 410 
filb. Damennhren . 410 
gold. Damenuhren . 7 
Regulatoren en 416 
Wecker. on 2,50 


Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe etc. 
zu billigſten Preiſen. 
zo- Trauringe Ga 
in verſchiedenen Preislagen 

zufertig auf Lager. 
Brillen und Pincenez, 
für jedes Auge paſſend, 


4 8 empfiehlt | 
filb. Herten 


Wir nehmen wieder 


Saar-Binlagen 


n und verzinſen dieſelben 
Säpreibhefte, auf Konto E. mit jährlich 4% 

Aeißzenge, Neißüreter „ „ A. „ „ 4% 

die diesjährige General⸗Ver⸗ ee ee Vorschuss-Verein ZU Danzig 


Ben empfiehlt (43086 | | 
ſammlung der Mitglieder der pieh ( * (e. G. m. b. H.) (16600 


n a" terbekaffe Margarete Dix, - Gejójitlotal:  $umegajie 121. 
Nehiliszimnergegełlen z R 


Sonntag, den 21. Oktober, 
Nachmittags 4 Uhr, findet im 
Lokal des 


Herrn R. Mierau 


Ausgabe von Rabatt⸗Marken. 
S Aa eee 


Pabeoafice (6: 8.) fat. 4 Walter J ache, 0 ch zei tS⸗Ech Nickel 2,—, Stahl 1. —, 
— —— a Stadtgraben 13, 4 o ; 1 Ahr aun e 5 

Tagesordnung: Papier = Handlung, 409 G 5 ſch f jr reinigen 1,— eine Feder 

1, Aufnahme neuer Mitglieder (J. Ansichtskarten-Verlag, D Ai E en e'i, A e BE 48801 

um 4 Uhr. gegenüber dem Haupt⸗ u. . in großer Auswahl A A lufte oder 

2. Rafjeubericht pro 1800/1000, | dorch el i empfiehlt zess „gięte e deine 2 Sabse 

8. Decharge⸗Ertheilung. Alle Artikel s; te 1 1 

4. Wahl des Vorſtandes. dm: Schul⸗, Bureau; und H. Liedtke, ſchriftliche ee 

5. Diverſes. Hausbedarf. 26 Langgaſſe 26. 8. Lewy, Breitgaſſe 106, 

— —— T L—L— 1 


Um recht zahlr. Erſcheinen bittet 4 — Geschenke. — 
Weichſelmünde, 11. Okt. 1900. g. Filiale: Reitergasse 13. 
Der Vorstand. | YWWWÓóWWWWwWO 


AMA 


Fechten 


MOB” von jetzt ab jede Turnſtunde 9¼—10 Uhr. "Gz 


Turnen l 

Dienftag und Freitag 8—10 Uhr Abends in der Turnhalle 

des Königl. Gymnaſiums Weidengaſſe. (17232 
Anmeldungen in der Turnhalle. ? 3 


Mein 
I.. E E 77 Holz BE 
diesjährige Misrarkani zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
= egefenter Hand En ee 
üdfgeiehter Ha sban, Brennholz liefert 
5 en Mtapatian eule M z liigen Beeien, i (15464 
ali! inric i 
(4 Sonnabend, den 13. Oktober Seeder 
s m jähriger Winter- A p 
ht M Ra ſehr billigen Preiſen. Zum Schulanfang 
j - > ehlt Schreibhefte in jed 
Paul Borchard Rent M. Radiko, alla. mi Sasse. 
eſte gan Na ine a = gQ er, Si pie 
liefere für. bai wöchenllich iA (8) Ur Maurer! Sry EE gr dada 
Abzahlung u. kleiner Anzatzlung.] Weiße Engliſchleder⸗Hoſen billig | Mtenfilien zu biliaften Preijen 
2 Jahre Öarantie. STageProbe. | Moritz Berghold, Langgaſſe 73. Elisabeth Böhrendt, 
Baar 15% Rab. w. Jezierski, (16583 Papierhandlung, (41776 


Danzig, Johannisgaſſe 21.(41796 | . . Lauggarten Nr. 20. 


EM | 


Nr. 240. 


Aus dem Kriegstagebnch des Grafen Soden. 


Nachſtehend geben wir aus dem Kriegstagebuch des 
tapferen Vertheidigers der Geſandtſchaſten in Peking 
die Schilderung des Gefechtes am 13. Juli, einem 
kritiſchen Tag erſter Ordnung: 

Am 12. Juli hatten die Chinefen ſchon einen um⸗ 
faſſenden Angriff auf unſere Stellung zu unternehmen 


nr EIE 


und weggeſchafft worden, jedenfalls kam fie als Giegeś: 
zeichen in unſeren Beſitz. Zwei Chineſen wurden von 
mir auf 20 Meter Entfernung durch einen ziemlich 
ſtarken Baum hindurch, hinter welchem ſie Deckung 
geſucht hatten, erſchoſſen. Später, in der Dunkelheit, 
nahmen wir ihnen die Waffen ab, wobei wir auch ein 
neues Gewehr Modell 88 und mehrere Patronen 
fanden, die uns ſehr willkommen waren. 


Programm. Da das Zelt rings geſchloſſen und gut 


— 


gegen Straffeſtſetzungen des Genoſſenſchafts⸗Vorſtandes in 
zen Fällen des § 147 eutſcheidet ebenfalls der Regierungs⸗ 
Präſident in deſſen Bezirk der Sitz des Betriebes belegen iſt. 

* Zirkus Wintergarten. Das Perſonal des Zirkus 
iſt durch neue Engagements verſtärkt worden und 
bietet den Beſuchern jeden Abend ein ſehr reichhaltiges 


befeſtigt iſt, iſt der Aufenthalt ſehr angenehm und der 
Beſuch der Vorſtellungen iſt demnach recht befriedigend. 


1. Veilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 12. Oktober 1900 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Heller durch Szifmanowitz 5 Traften mit 2797 Tief. 


RNundhölzern. — Für Gidem. durch Nachanski 1 Tratt mit 


1663 Rundkieſern, 58 tannenen Rundhölzern,7 Rundeſchen. — 


Für Katz durch Salewski 2 Traften mit 900 kief. Rund⸗ 
hölzern. — Für Zabludowski u. Nimcowitz durch Kurländer 
6 Traften mit 4322 Rundkiefern. — Für Nimowitz u. Co. 


durch Seligſohn 4 Traften mit 1974 kief. Rundhölzern, 


50. Rundelſen, 20 Rundbirken, 390 tannenen Rundhölzern. — 
Für Glückſtein durch Borawski 4 Traften mit 1971 kief. 


m 5 ie inej ich i i t 3 Klub⸗ : 
ver, Gewehren fi 9 jebo 3 ofjenb RA 5 u ſehr Ka 1 e ao wj MA arg Pei aft biich ver. g i Verein Frauenwohl. Wir werden piór einmal u żę ge — Für pa wj "a 
unſeren Gewehren. ie blieben daher hinter ihren ET „ auf den am 16. d. M. beginnenden Unterricht der Realkurſe raften mit 1 undkiefern. — Für Heller dur >| 
0 barrikadirten. Das alte Klubhaus war während des aufmerkſam zu machen. Im Intereſſe des Unterrichts ſindNachimowitz 6 Traften mit 3127 Rundkiefern. 118 


Barrikaden, blieſen auf ihren Hörnern „Avanciren“ 
und ſchrieen aus Leibeskräften „shali“ (Tädtet fie). 
Keiner wagte ſich hervor, und nach einem eine Zeit 
lang dauernden Gewehr⸗ und Geſchützfeuer beruhigten 
ſie ſich wieder. Während der folgenden Nacht ver⸗ 
hielten fie ſich vollſtändig ruhig. 

Den Schlaf in der Nacht hatte ich mir abgewöhnt, 


und brannte vollſtändig nieder. Auch das neue Klub⸗ 


Angriffs, wahrſcheinlich von Boxern, angezündet worden 


haus hatten ſie an verſchiedenen Stellen angezündet, 
aber außer dem Baugerüſt war nichts Brennbares 
vorhanden und dieſes konnte bald gelöſcht und die alte 
Stellung wieder eingenommen werden. 

Während ich mit meiner kaum 20 Mann ſtarken 


Störung des Lehrplans unvermeidlich iſt. Wünſche in Betreff 


ſichtigt werden, welche bis Montag im Bureau Ziegengaſſe 5 
und bei Frau Dr. Baum Langfuhr, Parkweg 4, eingereicht 
ſind. Die Bedingungen ſind dieſelben wie in den Vorfahren, 
auch ift das Honorar für die Rechtskunde bei der Wichtigkeit 


baldige Meldungen dringend nothwendig, da ſonſt eine 


des Stundenplans können nur bei den Meldungen berück⸗ 


entral⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5 11. Oktober 1800. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezadlt worden 


| Wenen | Roggen | Gerfte Hafer 


—— ——— ͥͤ —᷑ — — — —— — — 


HA w Thon Bo en ee 5 i Streitmacht die Chineſen im Klubhauſe zurückhielt, aer e dige Frauen wieder auf 5 Mk. für den] ez erum, | 14-149 | 1542139 | 134-146 1-10 | 
E En 15 ſchließen e deen 1 KT in batte fih auch die Wache im Stall tapfer gehalten und Waſſerſtand der Weichſel am 12. Oktober. 9 SPA Pr, 120. tar 18.1% | 185-126 4 
d Ein Zhalle des Geſandtenhauſes, beſtehend aus den andringenden Feind zum Rückzuge gezwungen.] Thorn — 0,10, Fordon — 0,06, Culm — 0,28, Graudenz | Thorn „% | 142—151 | 192-189 130-137 | 128—134 18 
euem Kiſsen af einem weichen Tę piche So war ich Als ich ſpärer hinkam, fand ich noch acht cineſiſche . 0,24, Kurzebrack . 0,40, Pieckel 40,86, Diridan fiaen .. t t — mał j 
bei einem Alarm ſchnell fertig. n Soldatenleichen, denen wir ſchleunigſt die Waffen und 0,50, Einlage . 2,36, Schiewenhorſt -+ 2,46, Marien: Beeblin > „ . ois? | 142—148 | 136—154 197—132 43 
Am 13. Morgens gegen 9 Uhr hörte ich, noch im Munition abnahmen, darunter 75 unſerer Patronen. burg — 0,04, Wolfsdorf + 0,10 Meter. Poſen e . f 140—150 134-- 42 | 135—150 142—147 ) 
Schlafe, einen As Leute ae. Ich bin ver] War nun der Sieg auch nicht großartig, ſo ſind * Einlager Schleuſe, 11. Oktober. Stromab: Sia N 194 Zi | 
unde ES war Günther, mein b ft „Gefreiter, der durch denſelben doch einestheils meine braven Leute, s Kühne mit Ziegeln, D. „Julius Born“, Kapt. Gouſchale, |i R ŁY 5 187 | 125— 
bluttriefend Berbeit Er ein beſter Gef durch] die ſeit mehreren Tagen einen ungemein anſtrengenden] von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, D. „Verein“, 766 gr. p. L | 712 gr. p L } 678 zn 1. J 450 gr. v. 
den li VVV Dienft zu verſehen hatten, ermuthigt worden, andern: | Kapt. Koch, von Königsberg mit 25 To Seiniaat und div. f Berlin. en v5 sem | 0 4 
em Unten Oberarm und die linke Hüfte. Auf meine theils wurde durch denfelben doch die deutſche Geſandt.] Gütern an . Verena nań Danzig, J. Tombromsfi won | Stein er. 100 139 146 140 
Frage, wie er ihn bekommen, antwortete er mir, daß ſchaft t i Hirſchfeld mit 50 To. Zucker, C. Holz von Tiegenhof mit | Königöberg t.r. 147 124 Fa — 
er ſelbſt daran ſchuld ſei, da er auf das noch nicht aus⸗ aft gerettet. 50 To. Zucker an Wieler u. Handmann nach Neufahrwaſſer. rozy By E 148 154 138 i 
1 De Abey 4 2 í p 8 i MAŁ 2 
gebaute, neue dreiſtöckige Klubhaus geſtiegen fet und ñßĩ?%ñꝙ᷑ädꝛ 1 1 9 N SARINA oda Make Weltmarkt 4 


fih zu weit vorgewagt hätte, jo daß er gleich darauf 
den Schuß von der Stadtmauer her bekommen habe. 
So fing der Tag nicht ſehr gut an, und nachdem ich 


Torales. 


mit div. Gütern an v. Rieſen nach Elbing. 
* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: Große 
Bäckergaſſe 9/10 von dem Rentier Perſchau an den Bau⸗ 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchſede. 


5 Appia 4 4 ien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Be | 
| ſchon jo viele brave und tüchtige Leute verloren hatte, e e Staud in Naum Weſtpr. zum gewerksmeiſter Braun für 107000 Mk. Heil. Geiſtgaſſe 65 Der e P mas | 17 70010710 sa | 
| war diefer Verluſt beſonders ſchmerzlich. Königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs-Inſpektor und] von der verwittweten Frau Rechnungsratt Rofalie Loerke A hey botki = 

Den Tag über wurden wir wenig aus Gewehren, Telegraphen⸗Anwärter Spalding in Danzig zum Tele⸗ geb. Schreiber in Zoppot an die Bauunternehmer Gruenkeſchen New⸗hork | Berlin | Weizen Roco RAD Gt8. | 175,00| 179.75 =: 
dagegen viel aus Geſchützen (neues Modell, 5'/, Stm.) | graphen-Dictar.  Berfegt: die Weichenſteller 1. Klaſſe Eheleute für 190% Mk. Die Antherle au Hopfengaſſe 28 kuz Bus Br ae: 4 1 || 
und Feldſchlangen beſchoſſen. Die Geſchoſſe ſchlugen Bled von Parlin nach Leba und Hoffmann von Tuchel] von der Frau Hauptmann Cremat geb. Fuhrmann in Große | Opeffa Bern Seien ber 86 Rop 176,80 1255 pi 
meiſt in den alten und neuen Klub ein, die eine famoje nach Piſchnitz zur Verwaltung der Halteſtellen, die Weichen⸗] Lichterfelde und der Frau Bethe geb. Fuhrmann in Friedrichs] giga Berlin Weizen do 98 Roy. 177.5 178,75 | 
Deck fü Geſandtſchaft boten Um 10 teler Albrecht II von Piſchnitz nach Parlin zur Ver⸗ hagen an das Fräulein Helene Louiſe Charlotte Fuhrmann] Paris Weizen] Oktober 20,10 Gr. 163,50] 163,50 | 

edung für unſere Geſandtſchaft boten. — Um 10 Uhr] waltung der Halteſtelle, Reimer von Langfuhr namjin Berlin für 41000 ME. Jlichmart 49 von den Erben des] Mmfterbam | "din Weizen] November | 182 gl. fl. 169,75) 17100 | 
| Morgens wurde Seejoidat Gramlich durch einen Streif. Rügenwalde, Stephan von Seba nach Tuchel und Schaffner | Gaſtwirens Lemke an die Bädermeiiter Sohn 'ſchen Eheleute Odea Berlin Roggen Loco 60 Gt. 184 50 164,50 
l ſchuß leicht an Kinn und Hals verwundet. — Da wir Conrad von Poſen nach Danzig. für 17000 Mk. Langgarten 51 von der Frau Fanny Odeſſa Berlin Roggen! do. 64 Ro. 147,25 166.50 2 
mit unjeren Ötwehten gegen daS fn ß, , r 
n it der Muniti p ; 8 i eiligenbrunn für 12 2 elbenrittergaſſe 3 von 5 j „| 46, | 
ausrichten konnten und mit nition ſparen mußten, den Bahnhöfen. Da nach der Gewerbeordnung neben den Malermeiſter Lolevtls'ſchen Eheleuten aa aie egite: New⸗Pork | Berlin | Mais do. 4 ij Cts. 119,25 119,26 "AB 


| ſuchen ſollten. und anderen Waaren dienenden, in den dem Publikum - eye 441 | 
Um 5 Uhr wurde plötzlich ſeitens der Chineſen ein allgemein zugänglichen Räumen auf den Bahnhöfen Schiffs⸗ Rapport. Bar. Tem. mJ 
lebhaftes Feuer aus allen Geſchützen und Feldſchlangen | nufgeftelten Automaten zu betrachten find, fo hat Neufahrwaſſer, 11. Oktober. Stationen. Fill. Wind. Wetter. ; 17 

l Angekommen: „Agder,“ SD., Kapt. Strömmen, von i 


befahl ich, ſobald die Chineſen, durch Entblößen der Ge⸗ 


ſchütze von den Jalouſien, Miene machten, aus erſteren 
zu ſchießen, daß die Lente ſich zurückziehen und Deckung 


eröffnet, durch welches nur drei Mann im Klupgäßchen 
durch Granatſplitter verwundet wurden: Seeſoldat 
König leicht am Kinn, Tambour Seiffert ſchwer im 
Knie und Seeſoldat Klaus ſchwer am linken Oberarm. 


Verkaufsläden ꝛc. als offene Verkaufsſtellen auch die 
von Chokolade und Zuckerwaaren, 


zum Verkauf r . 
Handtuch mit Seife, Poſtkarten 


Zigarren, Streichhölzer, 


kürzlich die Verwaltung der ſächſiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen die Stationen ihres Bereiches angewieſen, 
darüber zu wachen, daß dieſe Automaten rechtzeitig 
verſchloſſen werden. Eine gleiche Anordnung dürfte 


eigner Schmidt'ſchen Eheleute für 15 800 ME. 


Wick mit Heringen. „Granit,“ GD, Kapt. Weckſell, von 

Helſingfors leer. „Ingeborg,“ Kapt. Rasmuſſen, von Wisby 

mit Kalkſteinen nach Königsberg beſtimmt (Nothhafen). 
Geſegelt: „Odin,“ SD., Kapt. Nieuweinar, nach Hudiks⸗ 


PPP ³·üꝛ YTY PAE 2h x x DREE 
Wettervericht der Hamdurger Stewarie v. 12. Oktb. 
Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nochrimten. 


WSW 8 bedeckt 
WNW 4 wolkig 
2 | wolkenlos 


796,5 
764,1 
761,9 
764,1 


Stornoway 
Blackſod 
Shields 


Ich ließ dieſelben ſofort in die engliſche Geſandtſchaft wohl als bald auch von den übrigen deutſchen Eiſen⸗ vat leer. „Otto,“ SD, Kapt. Aberg, nach Ab Silly M 
ſchaffen. Kaum war dies geſchehen, ertönte ein lautes ane e getroffen werden. br EHER una? ED, Rapt Lraroig, nach Eule bein 5 763,5 1] 
| . und gleich darauf ein erderſchütterndes * Hans kollekte. Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, z Wellpark,“ SD. Rapt. Jones, nach Wismar leer. „Martha,“ are - 148 
| rachen; unter dem Hauſe der franzöſiſchen Geſandt⸗ daß, wie in den Vorfahren, jo auch in diejem Jahre, zum] SD, Kapt. Arends, nach Wisbeach leer. Bliſſingen 1648| SW 2 balbbedeckt 10,4 AP 
ſchaft war eine Mine in die Luft geflogen. Nun leb⸗ Zwecke der Beſchaffung von Mitteln zur Veranſtaltung einer j Helder 763,4 | 28 2 | bededt 12,5 Be; 
haftes Schreien und Schießen in der Nähe meiner | Weihnachts beſcheerung für Hilföbedürftine, tanbftumme Finder Curiſtianfund x Bi ca S DH 
Stellung an den Klubhäuſern. Die Wache im Gäßchen, in der Zeit vom 1. Rouember bis 10. Dezember d. Is. eine Skudesnaes x = => = pE 
welche die Verwundeten verbracht hatte, janbte ich ſofort] Han kofkerte durch polizellich legitimkrte Einſammler abge⸗ andel und Juduſtrie. e 7008 WND ee N i 
: i d i H (b halten werde. y Kopenhagen 760,6 | N 3 | Dunit 111 K, 
58 bh wie e SA Zadie ich Ka: 1 55 pe: 3 ee > nn ór 6 Der Berein Rewsport, 11. Oft., Abends 6 Uhr. (Rabe Teearomm.) Bern 7 5 1 = er fert 35 J j 
pa a. dd elt geſtern end zum erſten Mal na er Sommerpauſe 10 AS 8 f A Stockholm 7 p bede : | 
| die Chineſen in bedeutender Ueberzahl, wohl 200, in | eine Monatsſttzung im kleinen Saale des Bildungsvereind- | Gan. Pacifestetien | Gd Zuger Fair ref. 40%. 11.10. Sts bn 7 WSW 6 wolkig 10,2 . 
| die Klubhäuſer eingedrungen waren. Auch hinter der | hauſes ab. Den Vorſitz führte Herr Rechtsanwalt Keruth.] North Paeifte⸗Pref 687s | 685), | Muse. 4%½ | All Haparanda > 6.1 Gebet 52 i F | 
l Gejandtjchaji, an der Stadtmauer, fah man mehrere | Die Verſammlung beſchloß, fortab an jedem zweiten] Refmeb Mervoleum | 8.75 | 875 [Weinen sie Borkum ; 2 | wolfig 10 
ahnen ſi är h ich di Jae Donnerstag im Monat eine Verſammlung im Bildungs⸗ Stand whitei. m. 746 748 | per Ditober ..] 78%4 | 7890 760,6 | W 3 | bededt ; 
Fahnen fih vorwärts bewegen, fo daß ich die dortige 8 h % | Settum , 
| Wache ſofort um 6 Mann verſtärken mußte, um ein vereinshauſe abzuhalten. Hauptpunkt der Tagesordnung ae e 5 ŝia | Sea Hamburg 763.4 SW I bedeckt 50 i 
podał CZE ŁA: e, um ein] war die Beſchickung des Ende dieſes Monats in Görlitz s After ber Nov. 18 ry Swinemünde 768,6 SW 2 wolkig 9,1 1 
| Eindringen in den Stall zu verhindern, Die übrigen A 5 ; Steam 168 | 760 [Kaffee ver Nov. 7.15 | Tto 53 2 i 
| A 8 i e itattfindenden Parteitages. Der Verein pat das Recht,] do. Roke u. Brothersi 8.00 7.90 | per Januar 7.30 7.25 Rügenwaldermünde | 7634] SSW 2 heiter 12,1 y | 
Leute ſammelte ich hinter dem Treibhauſe, um von dafs Delegir jend E de jedoch b 768,5 S N 
| us di dri d : ART : 3 DE egirte zu entſenden. Es wurde jedoch eſchloſſen, ſich Chieago 11. Okt., Abends es Uhr. (Kabel⸗ Telegramm. Neufahrwaſſer 763,5 ON 1 | Better 76 \ N 
aus die vordringenden Chineſen zu beſchießen, die fdjon | nur durch 2 Mitglieder vertreten zu laſſen. Durch Stimm« 10/10. 11/10 10.10. 11.40. | Memel 7614] SSW 3 | bedeckt 11,4 . 
bis an die öſtliche Geſandtſchaftsmauer herangekommen zettel wurden als Delegirte die Herren Rechtsanwalt Weiden ver Dezember. 78% | TEA f 7 2 I 
3 10 Münſter Weſif 764,2 | 8 2 | bebedt 6,6 
800 1 p anfingen Löcher in die Mauer zu ftohen. nada Wie W penae gpr SA ſchr une BEE EL RA MA BRR pz Dit. żę 1455 Hannover J 764.5 S 2 wolkenlos 60 IK 
lie „Seitengewehr aufpflanzen“ blaſen, um niedergelegten. ntrag * en Parteitag onnte r ember.. 5 15» ort el. „| 8. ; Berlin 764.7 W 1 heiter 8,6 er! 
| eventuell zum Nahefampf Bereit zu (ein. . loer Sammer eden Antrag. der die Ernennung einer e Welpre fischer Butteryertanfóderbanb. Geje. | Seta ee ER SE 5 Er: 
Die Situation war im höchſten Grade peinlich, nur händigen Kommiſſion zur Ueberwachung des Unterhaltungs- bericht für den Monat September. Angeſchloſſene Molkerelen 76, | Breslau 765,4 NW 3 bedeckt = | 
theils der Parteigeitungen fordert, zurückzog. Herr Rechts- Vereauft wurden: a. Tajelbuiter 33458 Bund, erſtklafſige die | Meg 8 e 3 wę 
anwalt Adam regte darauf die Frage an, wie ſich der | 100 Pfd. su119—124 MË. ; b Błottenbutter 4086, ufd fämmtliğe Frankfurt (Main) 76 ORO 2 | heiter 25 PA; 
Berein zu dem von Eugen Richter beim Parteitag einge- zu 90—114 MT; e. Frühftüctsräschen 1250 Stitd, die 100 Stia Karlsruhe 7648| NO 5j wolfenlod | 44 Bi || 
einige Rahmen Patronen geben und befahl einigen] brachten Antrages betreffend die Zeltpotitit des deutschen zu — 618 7 MEJA. Onadrar-Magertäte — Pſd. die 100 Pfund] München BL EN eee = AM 
Leuten, mir zu folgen wj n ò m i Baa Reiches ſtelle. Die Verſammlung erklärte ſich in allen] zu — ME, e. Tilſiter Käſe, vollfett 1185 Pfund, die 100 Kid. bruck e befindet ub Al 
GAM M „„Ich kroch durch ein Loch in] Punkten mit dem Antrage einverſtanden und beauftragte ibre | zu 60 Mk. mager — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. Ein Hochdruckgebtet über mm befindet ſich über 1 
7 . . faa antenana mb Gate nee pO 
meine Le wei 8 auje ge: $ y > Ą 5 g. Emmenthaler Käſe 1479 d., dł A n Nordeuropa un ; — 7 
, aus dem Klubhauſe g * Zur Ausführung des Ban- und des See⸗unfall⸗ 8 5 U /8 Pid., die 100 Pfd. zu 65 Mk. and ist das Wetter ruhig, außer im Nordweſten Lühler, 5 ; 


ſchoſſen wurde. Zum Unglück mußte ich noch über 
meinen Säbel fallen, fand aber den Raum zwiſchen 
Mauer und Klubhaus vom Feinde frei. Ich ſprang 
nun nach rechts und fand an unſerer Oſtmauer eine 
Unmenge von Chineſen mit metzreren Fahnen, die 


Mauer bearbeiten und im Begriffe, ans den gemachten] 8 


Löchern zu ſchießen, Sofort gab ih Schnellfeuer und 
ſchrie aus Leibeskräften: Hurrah !“ — Schon bei den 
erſten Schüſſen in ihre Flanke ſtutzten die Chineſen, 
und als ich zu ſchreien anfing, ergriffen ſie wild durch⸗ 
einander rufend die Flucht. ; 

Auf mein Hurrah waren meine Leute herbei- 
gekommen, und nun wurde ein mörderiſches Feuer 
auf die fliehenden Chineſen abgegeben. 


Eine rothe 
Fahne hatten fie in der 9 


aſt an der Mauer ſtehen 


Verſicherungs⸗Geſetzes. Die Miniſter für Handel und 
Gewerbe haben zur Ausführung des Bau⸗Unfallverſicherungs⸗ 
Geſetzes vom 30. Juni d. Js. in der Faffung der Bekannt⸗ 
machung vom 5. Juli d. J. beſtimmt, daß als „höhere 
Verwaltungsbehörden“ die Regierungs⸗Präſidenten 
elten. Untere Verwaltungs behörden find in 
Städten mit mehr als 10000 Einwohnern die Gemeinde⸗ 
vorſtände, im Uebrigen die Landräthe. Als weitere Kommunal⸗ 
verbände gelten die Provinzialverbände und die Kreiſe. Die 
den Ortspoltzeibehörden überwieſenen Obliegenheiten werden 
von denjenigen Beamten oder Behörden wahrgenommen, 
welchen die Verwaltung der örtlichen Polizei obliegt. Ueber 
Veſchwerden gegen Straffeſtſetzungen des Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtandes eniſcheidet der Regierungspräſtdent, in deſſen 
Bezirk der Sitz des Betriebes gelegen iſt. Das vorſtehend 
Geſagte gilt auch bezüglich der Ausführung des See ⸗Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni d. Js. in der Faffung 


Die höchſten Berliner ſogenannten amtlichen Notirungen für 
Tafelbutter waren am 7. 112 Mk., 14. 112 Mk., 21. 110 Mk., 
28. September 110 Mk., im Mittel alfo 111,00 Mk. 
Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös des 
Monats war 119,69 Mk.; im Durchſchnitt wurden alfo 
8,69 Mk. über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ueberpreis 
ftieg bei einer Molkerei mit 3259,2 Pfd. Butter im Monats⸗ 
durchſchnitt auf 11,79 Mk. Die 76 Molkereien ſetzen ſich 
zuſammen aus: 16 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 7 in 
eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 52 Guts⸗ 
und 8 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 2 in Pommern, 3 in 
Oſtpreußen, 3 in der Provinz Poſen, die übrigen in Weſtpreußen. 


000 dd / p ˙ » 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 11. Okt. Waſſerſtand: 0,66 Meter unter Null. Wind 
Weſten Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 


ſonſt vielfach heiter. WE. 
Wenig Aenderung ift wahrscheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


In den Entwieklunanjahren 


verlangt der Körper eine Kost, welche die Blut- 
bildung erhöht und den Appetit gewissermassen 
ständig anregt, sodass man mit Lust und 1 75 
immer weiter essen möchte, Wo dies nicht der 
Fall ist, ist Blutarmuth und Bleichsucht die Folge. 
Darum empfehlen tausende von Aerzten Hausens 
Kasseler Hafer-Kakao, weil ihn die junge Welt 


gelaſſen, vielleicht war auch der Fahnenträger gefallen | der Betanntmağung Sor 5. Juli r. £ 5825 Beſchwerden ! Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren begierig trinkt. ) 17169 f 
> | SN eee e n er |FisenbahnBiitow-LanenburgiP. p 7. 8 E 
Bekanntma chun LQ Die Lieferung von 96,50 lfm. Verdin gung 4 
WSA = In unſer Handelregiſter Abtheilung B e 42950 1 12710 ri bosa Für die Zeit vom 1. November 1900 bis Ende Oktober 1901 | 
r ZPA ; 8 unter Nr. 13 eingetragenen Aktiengeſenſchaft inytuna „Danziger dk ania łab = i. = 5 iſt die lefara TRS a: 600 Köpfe der unterzeichneten Küchen: 4 
ski Zeitung Aktiengeſellſchaft“ folgender Vermerk eine durchläſſen fol e Verwaltung in verſchiedenen Looſen und zwar: 
Gewerbe⸗ und andelsſchule ja Gemäß dem Beſchluße der Generalverſammlung vom A nebſt Be⸗ $ ek MN 1 
Mle Januar 1900 ift das Grundkapital um 10000 „A erhöht). den find gegen porto: 3. Milch, Butter, Gemüſe N 
: $ pon: worden und beträgt jetzt 70000 4. e en ee ee eee ia 4. Räte, | j 4 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. Danzig, den 9. Oftober 1900. f : ee, eee 5. Abſuhr der Küchenabfälle JĄ 
Das Winterſemeſter beginnt am 16. Oktober er. Königliches Amtsgericht X. Angebote find ſpäteſtens bis] neu zu vergeben. . $ e) 
Der rake Pag ſich auf m ee ~ a zum Eröffnungs; Termin den 17 1 pa ee Re is zum Aa 
arbeit, gewöhnliche und Stunithanbarbeiten, a B f 2. November 1900, Bor: 17. d. Mts. N n. a 
Abſchluß des Stickunterrichts, Rafine M, e auntma ung. mittags 10½ Uhr verſiegelt . pasi aaa o wid p 33 
E b Ira ion, A Pa à ; 5794 N 
3. Maſchinennähen und Wäſche⸗ Konfektion Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und mit der Aufichrift „Angebot ungeſchälten Kartoffeln im Berhältni zu den Marktpreiſen E 


auf Lieferung eiſerner Rohre“ 
verſehen an den Unterzeichneten 
einzureichen. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 


4. Schneidern, 5. und Komtoirwiſſen⸗ 
ch Buchführung un er 


kunſtgewerb⸗ 


für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitstzaus für den 
1. November 1900 bis ultimo Juli 1901 im 
haben wir einen 


anzugeben. ' 
Bedingungen liegen im Bureau der Küchen⸗Verwaltung 
aus und ſind gegen Einſendung von 1 Mark Schreibe 7288 


— — 


Zeitraum vom 
Geſammtbetrage von ca. 135,000 Kilogr., 


ſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 
malen (Aquarell, Gouche, Porzellan c.) 


liche Arbeiten, 10. Schreib⸗ 


ein raſcher Eniſchluß konnte uns vor größerem Unheil 
bewahren. So entriß ich denn dem neben mir 
ſtehenden Seeſoldaten Neßbach das Gewehr, ließ mir 


maſchine, 11 S0 id eiben, 42. Gejanbycitólehze nn ŚR N 3 Woch erhältlich 4 
2 + n „ 12. a 7 KO * Š 22 R | 
incl. Berbanbief o elne Ungiide: Prontag, d. 29.OFtbr. d. Is, Borm 10 uhr Lauenberg i. Py Küchen⸗Verwaltung i "R 
fällen, 18. Engliſche Handelskorreſpondenz. Im e e Dane eden, 1-8 — anbe: den 9. Ottober 1900. Feldartillerie⸗Regts. No. 36 Danzig. 1 
1 . z aaa. — of efanutmadią. o, 
nn nen an a ie an einzelnen s i e 17 i e Pi | 
gosci, ei 1 Sa gien air Oe ir onmiſſon für die Gi ee ee A ekanutmachung. 
o ei p owo u Michaeli wie b 1 2 Gi 8 20. d. . ni i i "te 
begonnen werden können, i u welchen Terminen Die Hommiſſton füt dir fd l (jen Kranken ni Nader Guj bie Gelten is e w Ah i Al 


Biitow=tanrenbntg i. P. 

Die Lieferung von 1000 000 kg. 
Portland⸗Cement zum Bau der 
Brücken und Durchläſſe oben⸗ 
genannter Bahn ſoll vergeben 
werden. Angebotsbogen nebſt 
Bedingungen ſind gegen porto⸗ 


pflegungsgegenſtänden für die Zeit vom 1. November 1900 bis „BL 
Ende Oktober 1901 ab entgegen. ao! 
* lan ungen liegen in a Stiche der pr "A. 
inſicht aus bezw. 0 ige reibge NY. 
1 ry zw. find gegen 50 Pfennige Schrei (17281 95 
Küchen⸗Berwaltung, 2. Batl, Fußtart.⸗Regt. von Hinderſin 


hierorts die — 
Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchent⸗ 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 


auſtalten und das Arbeitshaus. 


Poil 


Bekanntmachung. 


ländlicher Haudarbeitslehrerinnen ſtatt. Auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofe in der Schlacht⸗ freie Ei n Lin 2 2, ; r. 
| HBr das Schneidern beſtehen 8- 6: und 12, monat hofſtraße hierſelbſt, a: heim Umbau des Schlachthofes reei e eee A enia mai 7 
liche Surje, 2 gewonnenen Eifens, Steine: ꝛc. Materialien und Einrichtungs- Angebote find ſpäteſtens bis zum Bekanntmachung. ! 1 
Zur Aufnahme Beide e en iſt die Vor⸗ gegenitónde wie Winden, Gitter ac Eröffnungstermin den 1. Nos i 3 0 ten Ob js 
fteherin Fräulein Elisabeta Solger am 12, 18, und? am Sonnabend, d. 20. Oftob. d. Is., Vorm. 11 Uhr vember 1900, Vormittags |; Die vom Erdgeſckos bie zum gweren W = 
| 15. Oktober, von 11 bis 1 = Vormittags, im Schul⸗ öffentlich meiitbietend vertauſt werden. 11 Ur verſiegelt und mit der führende Haupttreppe des hierſelhſt neuerbau 1 by | aa as 
f lokal, Jopengaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte Die zum Verkauf kommenden Gegenſtände können jeder- Aufſchriſt „Angebot a. Lieferung jol in Eſchenholz mit reicher Proſtlirung und vie fachem | 
Schulzeugniß ift vorzulegen. (16247 zeit nach vorheriger Anmeldung im Schlachthaus⸗Bauburean] von Cement” verſehen an den See bete e de Ausſabran werden erſucht, uns ihre b $ | 
ea Kuratori Telephon Nr. 69 oder im Stadrbauamte, Rathhaus, Unterzeichneten emzureichen. ewerber um diefe Au g wert , a . 
Das Ku e Zimmer 16, Telephon Nr. 37 beſichtigt werden. Die Zuſchlagsfriſt beträgt Adreſſen bebuja Weberjenbung au. Zeichnungen und Be- p 
Trampe», Davidsohn. Damus. Gibsone, Daſelbſt werden auch ausführliche Verzeichniſſe der zżu|3 Wochen. (17246 eee ipäleitens bis zum 20. Oktober d. J. bekannt E I 
Heumann. verkaufenden Gegenſtände 2c. koſtenlos verabfolgt. Lauenburg, i. P.9 Oktbr. 1900. 8% ge . olp, den 7. Ottober 1900 (17267 "MR 


Der Vorſtand der Königlichen 


Graudenz, den 8. Oktober 1900. (17148 
. - Bauaptheilung. 


Der Stadtbaurath. Witt- 1 


Der Magiſtrat. 


i 


Tae 


€ Freitag 12. Oktober. 


Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 37 unſeres Handelsregiſters Abtheilung A 
eingetragene Firma Peter Bislawski, Inhaber Kaufmann 
Peter Bielawski zu Danzig ijt heute gelöſcht worden. (17226 

Danzig, den 8. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht X, 
Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 68 des Handelsregiſters Abtheilung A ein: 
getragene Firma: 


„Hirsch & Feldmann Nachfolger, Inhaber 
Kaufmann Hermann Fränkel in Bütow“ 


iſt in: 
„Waarenhaus Hermann Fränkel“ 
geündert. 
Bütow, den 5. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


$ 
+ 
Verdingung. 

164 900 kg Zinkweiß, BE 

26100 „ Schlemmkreide, 

8200 „ harte weiße Kreide, 

4750 „ Kienruß, 

94 500 „ Bleiweiß 
für die drei Kaiſerlichen Werſten, lieferbar im Rechnungs⸗ 
jahr 1901, ſollen am 23. Oktober 1900, Mittags 12¾ Uhr, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Behuſs der nach $ 42 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 im 
Monat Dezember d. J. ſtattfindenden Wahl von Repräſentanten 
und Stellvertretern derſelben haben wir gemäß $ 16 unſeres 
Statuts eine Liſte der ſtimmfähigen Gemeinde⸗Mitglieder auf⸗ 
geſtellt, welche vom 15. d. Mis. bis zum 1. November er. 
in unſerem Bureau zur Einſicht ausliegt. Während dieſer 
Zeit und bis zum 8. November er. kann jedes Gemeinde⸗ 
Mitglied gegen die Richtigkeit der Liſte bei uns Einſpruch 
erheben, über welchen eventl. die Repräſentanten⸗Verſammlung 
bis zum 22. November er. eniſcheldet. pa: 

Innerhalb zwer Wochen nach der Eröffnung dieſer Ent- 
ſcheidung ift der Rekurs an den Königlichen Regierungs- 
Präſidenten zuläſſig. za 

Danzig, den 11. Oktober 1900. (17283 


Der Borftand 
der Synagogen⸗Gemeinde zu Danzig. 


orzensuunsel! 


all. Dam. iſt ein zart. rein. Gefirht, 
roſig. jugendfr. Ausſehen, weiße 
ſammetw. Haut u. blend. ſchöner 
Teint. Man waſche fih dah. mit 


kadebenler Lilienmileh-Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresd. Schutzm.: Steckenpferd. 
a St. 50 3 bei: (5603 
Apoth. Görs, Langgarten 106. 


empfehlen in 


Erimann 


17255 Holzmarkt Nr. 23. 


Hôtel St. Petersburg 


Neitanrations- und Hotel Räume 
ſofort zu verpachten. 


Soeben erſchien: n 


y 


verdungen werden. Apoth. Lewinson, Neug.⸗Apoth. Angebote erbeten. (17155 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mark portofrei verſandt. Apot! Kornstaedt, Lan enmkt.39 | | 
ee ung bes Bedingungen find 47252 Soil Flasher, eee Ki z ję Leopold Perls, 
j vt 3 ten. 294 Arth. Win eufahrw s 1 jk» »Könkursverwalter 
Wilhelmshaven, den 3. Oktober 1900. id a at a AA 7 Winter-Fatrplan" |; Got e 


Derwaltungs-Befort der Aniferlichen Werft. o 1900/01. Gebr. P. Fierflaſchen u. Champ. 


Flaſchen kauft Breitgaſſe 79, K. 


Ankauf. 


—— 


Eiſenbahn nn? 3 ET an“ ula e sten Teer e ata zd NOSEM > > 
iz 85 R 7 * 3 P 10 Pi i : Zu kaufen geſucht gute 2jähr. = 
, | 0 me aa | Suche ein Haus 


Pop ZUA DIE HERE EW, Te DL BE SR; mit 1000. Anzahlung zu kaufen. 
En Hund, Foxterrier, w.gu kauf.] Off, unt. S 180 an die Exp. d. Bl. 


Oeffentlich 


Rodungsarbeiten 


zur Her⸗ 
ſtellung des Bahnkörpers von 


© Verlag der 25 


sKlassen-Lofterie, 


Station 16-30 bis 187--90 Ą Verſteigerung. A Danziger Neueste Nachrichten K geſucht. Off. u. S192 an die Exp. PEER = 
und von Station 4274-93 bis] Die Erneuerung der Looſe zur Sonnabend, den 13.5.M18., | g Ein Glaskaſten, gebraucht und Wohnungs esuche 
529-40, das Verlegen der 4. Klasse 203. Lotterie hat bei Vorm. 10 Uhr, werde ich auf lg gut erhalten, für Reitaurations: | SB 1 


Rohrdurchläſſe ſowie die Ar⸗ Verluſt des Anrechts bis zum 
beiten und Lieferungen zur 16. d. Mts., Abends 6 Uhr 
Herſtellung der gemauerten] planmäßig zu erfolg. Loose zur 
Durchläſſe und Wege⸗, Ueber⸗ Rothen Krenz - Geid-Lotterie à 
und Unterführungen folen | Mk. 3,30 find vorräth. H. Gronau. 
in 4 Looſen und zwar (17269 


dem Heumartt, hier, vor dem 
„Hotel zum Stern“, für Rech⸗ 
nung wen es angeht 
1 dunkelbraune tragende 
Stute (6 Jahre alt), 
2 Ponies, (17194 


zwecke, wird zu kaufen gej. Meld. In F a ig. Haufe (Niederftadt) 
Langenmarkt 22, Vaden, erbeten. A ; 1 d. Him mit6 ch. od. 
Daſelbſt iſt einSchülerpult,ſowie 2 zuſammenh. Zunm mit Cab. auf 
eine gr. Partie Korken gu verti. mehr. Jahre. Off. unt. S49:/42440 
Ehepaar mit e. Kinde ſucht zum 
1.Novbr. e. Wohnung z. Preiſe v. 


— O — 
5 f 
4. Müllor rozm. Wedelische Hofbuchdruckerat. 


Loos 1 umfaſſend rd. 156 000 cbm 3 — 
Bodenbewegung, 2350 cbm | AHN PRZE 
Mauerwerk, CL 

Loos 2 umfaſſend ró.144 000 cbm | = 
Bodenbewegung, 2250 cbm | S — G ee 
Mauerwerk, - |. Dontaq,den8.0.MtS.ent= W 

Loos 7 umfaſſend rd. 130 000 cbm | ſchlief nach einem jcyweren E 
Bodenbewegung, 2170 cbm | Unglücksfall unjer unver⸗ 
Mauerwerk, geßlicher Vater, Groß: und f 

Loos 8 umfaſſend rd. * 000 cbm | Schwiegervater £ 
Bodenbewegung, 820 cbm : A H8; 
Danermwert "Friedrich Drews 

verdungen werden. Ih im noch nicht vollendeten 

Höhen“ und Lagepläne, Beið | 71. Sebenslahre i. 

nungen ſowie edingungen & : F 

liegen im Bureau der Bauab⸗ Danzig, 12. Oktober 1900 f 

theilung in Lauenburg i. Pom., ple trauernden Hinter- 

Markt Nr. 9 und im Strecken. bliebenen. 

baubureau zu Bütow, Lauen |H 4 > A Ą 

burgerſtr. 28d zur Ginfihtnagnie | |] _ Die Beerdigung findet fi 

aus. Angebotsbogen und Be- Sonntag, Nachmittags 
dingungen können vom Unter⸗ Suhr wan der St. Saluator. 
zeichneten gegen portofreie Cin- | Leichenhalle aus ſtatt. & 
ſendung von 3% in baar für RR WY 
jedes Loos bezogen werden. 
m 6 Erbff find bis ſpäteſtens ee — 

zum röffnungstermin, den Die Beerdigung der rau M 

29. Oktober 1900, Vorm. i 

11 Uhr verjiegelt und mit der] Angelika Feigen fine } 

Aufſchrift: „Angebot auf Erd⸗] anSonnnbend,den13,0.0Ł., M 

F vetjefen | gg Morgens 8 Uhr vom St 

an den Unterzeichneten einzu⸗ Marien⸗Krankenhauſe nach 

reichen. Die Zuſchlagsfriſt . i p 

en, 4 zaa” 17245 & der St. Joſephskirche und A 

Lauenburg i. Pom.,d.9.Oft.1900. | von dort nach demKirchhofe 

Der Vorstand d. Königl. in der Großen Allee ſtatt. 

Bauabtheilung. r RY 


4 


NES 


8 1 


ſchwerem Leiden unſer langjähriger Kamerad und Schrift 
führer der Freiwilligen Bürger⸗Feuerwehr 


Herr Fritz Hubrig. 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein ſehr 5 


N Die Kameraden der Freiwilligen Bürger⸗Feuerwehr 
* Oliva. 


Statt beſonderer Meldung. 
15 Heute Nacht verſchied plötzlich an Herzlähmung mein 
lieber guter Mann, unſer ſorgſamer Vater, der; 
Generalagent | 


Leonhard Drewitz 


im 57. Lebensjahre. 
Danzig, den 12. Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


i 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


5 öffentlich meiftbietend 


dort untergebrachte 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im „Hotel zum Stern“, Heu⸗ 
markt: (17258 


thätiges Mitglied und den Mitbegründer der Wehr. öffentlich meiſtbietend gegen 
, Sein Andenken wird bei uns in hohen Ehren bleiben. eigen ga zwangsweiſe ver⸗ 


Urbanski, Gerichtsvollzieher, 


- Auktion 
Altſt. Graben 94. 


Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer in einer 
Streitſache 


öffentlich 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
anke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Altst. Graben 9%, 


Vormittags 11 Uhr werde 


meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


1 kompletten Parkwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 11. Oktober 1900. 


Auktion in Zoppot, 


Sonnabend, 13. Oftbr. er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 35: 


eine Hahrmaſchine und 
ein Schraubstock 


gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- 
ſteigern. f (17262 

Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


hier, Ciſchlergaſſe 49. 


Sonnabend, 13. Oktbr. er., 


Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 


der Zwangsvollſtreckung eine 
(17286 


komplette Schreibmaschine 


(Rem. Sholes) 


an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


Heilige Geistgasse 94. 


Kachru f. Deffentliche 
Dienstag, den 9. d. Mts., verſchied nach lamgem, a Verſteigerung. 


Sonnabend, 13. Okt. d. Is., 
2 Repoſttorien 


Danzig, den 12. Oktober 1900. 
Breitgaſſe 88. 


Am Sonnabend, d. 13. d. M., 


(17287 


i Fahrrad 


meiſtbietend gegen 


Sonnabend, den 13. d. M., 


ch am angegebenen Orte in 


Expedit. d. Blattes erb. (4287b 


Milch. Tägl. 60— 80 Ltr. Boll: i 4 
milch ſucht Meierei Weideng. 1B. gutgehende Domyfmolketei 
Biidjerf.Obert.gi. Borit.Gr.52,y. | It and. Geſchäftsuntern. meg.iof. 
Glasthüre, 2,25 6., 1,15 br., für 
alt zu kauf. gej. Pfefferſtadt 47,1. 
LR 1 an 5 p >> 

auf. geſ. Off. u. 8 163 a. d. Exp. d. BI. 1 I fii N 
wee ane, Gpeonten| NONON Hausgrundstite 
Bücher über Danzig 2c. werden =) 


ſtets gekauft. Näheres Zoppot, 
Schulſtraße Nr. 21 b. 


m jedes Geſchäft paſſend ift unter 
Operngl z T gef. Off m. Pr u SI58 günſtigen Bedin gab gen ror. 


Garderobenſchrank u. 6 Stühle z. 

kauf.geſ. Off. u. 8 138 a. d. E. (4329 b Ves men Grundſtürk 

77 5 orſtadt Danzig, direkt a. Markt, 

Eine kiſerue Kellertreype worin ich ſeit e Jahren eine 

ca. 9 Stufen, zu kaufen geſucht. ſehr gutgeh. Fleiſcherei betreibe, 

Porsch, Langgaſſe RZE. zu verk. Auch eign. ſich daſſelbe z. 
225 


: = 2 
Zu haben im Intelligenz⸗ 6 Futterſchweine, 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 


„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Wiederverkäufer er 
halten hohe Proviſion. 


nicht unter u Zentner ſchwer, 15—18 4 Off. u. 8 189 an d. Exp. 
r zu ka t. D D; j 4 
werden dan Gutkowsia, 2 immer mit Iubehär, 
Oekonom, Kriegsſchule.] Nähe der Melzergaſſe, ſofort zu 
— - — | miethen geſucht Hintergaſſe 29. 
Suche vom 1. November eine 
Wohnung. Off. u. 8 169 an d. E. 
s Eine Wohnung . eine 
Sasper⸗ mit fep. Eg. u. Zub zu mieth. gej. 
kufahrwaſſer, rareo 21.1 Off. u. S 161 an die Erp. d. Bl. erb. 
ift ein hoher umzäunter Kohlen: 1 Schneider |. Wohn, ©t.,Cb.,30. 
do dure als ae "Bu Pr. 18-20 , I. Nov. Off. u. S191. 
mj | Von ſofort zu verpachten. Näher. Ehepaar ohne Kinder jucht gut 
hierüber Kleine Straße 18, möbl. Wohnung, 2 Zim. u. Küch. 
bei Nadolni. à (42366, in Danzig ob. nüchſt. Umgegend 
3 Langfuhr oder Neufahrwaſſer z. 
15. d. Wit. event. etwas jpäter. 
T SI mom | | Gef. Off. u. S183 a. d. Exp. d. BL 
Einen Wolfſpitz, Hund, SEEN ET | qm A” 
indt gu faufen Zoppot Benzer Gut gehendes Zimmer desuche 
„ et Ein jg. anſt. Mädchen mit 


Kaufe Möbel, Bett.,g.Wirthſchaft. l e 0 eigenen Betten ſucht bei einer 
G. Fenselau, Hüferg. 31. (42589 | f MII (i il älteren alleinſtehenden Dame 
Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe Y p. 1. November Schlafſtelle. 


werden zu höchſten Preiſen ge. * ſens Off. m. Pr. u. S165 an die Exped. 

kauft Hausthor Nr. 7. (42550 ah, AE e aar Gut möbl, tub. fen. Bimmer 

2 m Ta WE inf £ 5 wir andgrube, Kaninchenbg. 

zas Den höchstenPr 8 Spät, Kauf dicht ausceralid ie. Schw Meer od. benachb. Str. v m. 

zahlt für Möbel, Betten, Kleider. Offerten unter S 153 an die] gej. Off. m. Pr. u. 8 160 a. d. Exp. 

Wäsche, Geschirr, ſowie ganze Expedition dieſes Blattes erb. |1 leere helle Stube, jev., v. gLau 

Wirthschaften pp. 38316] | u mieth. geſucht. Nähe Fiſchmarkt. 

J. Stegmann, Hausthor 1. : | Syke hr: Off. m. Pr. u. 8 177 a. d. E. d. Bl. 

Alte Blumentöpfe w EMI; Geſucht Zimmer mit od. ohne 

werden gekauft. Aliſt. Grab. 102 ; m Penſion für zwei i Leute 

N 8 junge = . 

auf bem Fabrikhof. (4130 Off. unt. S 178 an die Exp. d. Bl. 

E 6% Au 5 Verla = . PY 22 n z 

2 5 od. kl. heizb. Stübch. Häkerg. 1, 3. 

MAANA (|| Au- und Verkauf Sn spala dep Tt 

m M +, nahe der Poft ungenirtes eleg. 

fir nudbe möbl. Zimmer mit Eabinet. 

fatigejcub, N still md lind, sitz ann mit laaier 5 

U kaufen geſucht. : Off. u. 8 194 an die Exp. d. Bl. erb. 

ô Pala a S 108 an die Beleihung vol Hypotheken Suche für einen Herrn ein möbl. 
un 


Zimmer im anſt. Hauſe, Nähe 
Beschallung von Bangeldern 


Hopfengaſſe. Off. unt. S 208 erb. 
vermittelt (42496 


RR? 


Kaüfgesüche - 


Ale 
kupf. Kannen werd. zu hoh. 
Pr. gek. Off. unt. 745. (16863 


Milch. 


50—80 Liter friſche Milch s s Aa E N RANE 
täglich für Hohen Preis fug |Friedrich Basner, ne ya der cia 
Meierei Hundegaſſe 39. (4307b] Hundegaſſe 63, 1 Treppe. Raum zur Aufbewahrung 


von Wagen und Schlitten zu 
miethen geſucht. Off. m. billiaſt. 
Preisang. u. 8 91 a. d. Exp. (42836 


875 


Meine 


bill. zu verk. Kaufpreis 20 000.4 
Milchquant tägl. 1000 — 2000 Lit. 
Off. unt. 4250 b an d. Exp. (4250b 


E Dame ſucht i. d. N.d. Langgaſſe 
g. Penſion mit frdl. Zimmer. Off. 


ie Ex Fi 
in Dirſchau, 3ftódig mit 2 Läden [Unter. S 196 an bie Erd erb 
der Neuzeit, -befte Lage, für 


i Zgaſſe 12d |. Wohn. v3 Zm. 
1 Beata Nh en 4405 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl. paſſ. 
3.1. April 1901 zu vm Näh. 11 bis 
1 Vorm. Näh. daj. 3. Etage (16749 


kaufen. Zu erfragen bei 
, Th. Mirau, (40830 
Danzig, Langgarten Nr. 73. 


Eiſerner Ofen, 


und eine 


Elegante 
Gargonwohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, 
Balkon, Badeſtube, unmöblirt 
event. auch mit Möbeln, zu 
vermiethen. (14952 


13 Holzmarkt 22. 
pp. 


Villa⸗Wohnungen v. 2, 3 a. 
4 Zimm., möbl. oder unmöbl., n. 
Küche u. Garten, f. d. Wint.⸗Mon. 
v. gleich od. ſpäter äußerſt b. zu 
verm. auch eing, Zimmer mit od. 
ohne Penſion. Offerten unter 


jed: and. Geſchüft. Offrt. u. S 157. 
Petroleumheizofen (gebraucht), Kl. Haus, gut verz., m. kl. Anz. z. v. 
zu kaufen geſucht. Offrt. u. S 184, | Offerten u. 8.181 an die Exped. 
2 1 feſtes Haus, 3 Fenſt. Front, mit 
Weisskohl Wohnungen zu en 
gr. Poſten kauſe. Angeb. Danzig, 8%, Anz.3 5000, zu verk. Näh. 
Schilfgaſſe 8. Endrucks. Ed.Barwich, Johannisgaſſe 38,1. 
Ein neues Haus, Altftadt, 

1 engl. Uhr Wohn zu20.— 24% verz., Anz. 

(8 Tagewerk) u. 1 antik. Schrank 6—10 000, Pr. 62⸗ u 68 000.4, e. 
zu kaufen geſucht. Oſſert. unter] mit u. e. ohne Geſchäft, zu verk. 
8 188 an die Exp. d. Bl. (43456 | Off.u. 8 195 an die Exp. d. Bl. erb. 


Anderer Unternehmungen halber möchte das 850 Morgen 


große Gut in Oſtpreußen, gute Boden: und Wieſenverhältniſſe, 
Wald und vorzüglicher Torſſtich, rentable Ziegelei, Lage nahe 
ab Ba hart an der 5 ili me 145 000 75 1 
zahlun 000 A Inventar reichlich und entſprechend gut. l 
Gebäude größtentheils maſſiv und in beſtem Bal e unter | 017105 an die Exped. d. Bl. (17105 
Steindach. Hypotheken ſehr gut. Bauverhältniſſe günſtig. Offert. Wohnungen, 16 u 18. jof.gu b. 
von Selbſtreflektanten unter 8 201 an die Exped. d. Blatt. erb. (17261 St. Michaels weg 19,1. Bckl.(4087b 


ca. 50 050. Putztücher 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung ver⸗ 

fteigern. „(17288 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion in Aoppot. 


Sonnabend, 13. Okt. 1900, 
Vormittags ½ 11 Uhr werde ich 
nor dem Reſtaurant des Herrn 
Sommer am Marktplatze, im 
Auftrage des Konkursver⸗ 
walters Herrn Elstorpff 


4 Arbeitspferde 
öffentlich meiſtbietend, gegen 
Baarzahlung verſteigern. (17279 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Geſtern Vormittag wurde 
mein lieber, mir unver⸗ 
geßlicher Mann, der Ę 
Fischer 


i Rudolf Görtz | 
K nebit beiden Söhnen p 
von den Wellen ver- 
ſchlungen, was hiermit tief- 
betrübt anzeigen 
Adlershorſt, 12. Okt. 1900. | 
Die trauernde Wittwe 
4 Marta Görtz geb. Jaschinski 
nebſt drei unmündigen 
y Kindern. 


Fuür die vielfachen Bez El 
jj weije der Liebe und Herz- 

lichen Theilnahme bei dem 
Begräbniß unferer guten Fi 
Mutter, der Wittwe, Frau 
Minna Moetzel, 5 
insbeſondere dem Herrn; 
Archidiakonus Blech für; 
ſeine troſtreiche Grabrede, 
fagen wir hiermit unſern 
tiefgefühlteſten Dank. 4 
Ohra, 12, Oktober 1900. s 
| Paul Nótzel und Frau 
7 geb. Hofer. 


großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Per 


Stube, Cab. ch., Zb. ſ.a.Niederſt. 
zu vrm. Näh. Brandgaſſel2, p., I. 
Oelmühleng. 17e. kl. Wohn. v.gl. zu 
vm. Näh. Burggrafenſtr. 11, prt. 
Wohn., z. Rolle azur Platt. paſſ., 
3.1. 11. zu verm. Beutlerg. 16, prt. 
Wohnung für 23% v. 15 Oktober 
zu vermiethen Faulgraben 17. 
Weg. Todesfalls iſt e. Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Preis 560 M inkl. Waſſerzins. 
Gartengaſſe 1, 1 Treppe. (43356 
Hirſchg.6 Wohn. ſof, zu um 2gun., 
reichl. Zub. Zu erir. daf. 1 Tr., r. 


Schöne Wohnungen v. 1113 zu 


vermieth. Neubau Wurſtmacher⸗ 

gaſſe 77/79 Stadtgeb. Näh daſ. b. 

Peters od. Kant. d,Kaiſerl. Werft. 
] (43215 


Wohnungen von Stube, Cabinet, 


Küche und Zubehör zum 1. Nov. 


im neuerbauten Hofgebäude 
Schichaug. 21 zu vermieth. (4331 b 
2ſchöne frol. Wohnungen für 8% 
mtl. zu vrm. Stolzenberg Nr. 16. 
Obra Kleperdam. 3a, . kl Wohn. a. 


n. ruh. Leute z. verm. Näh. Daj. 
Wohng., Stube, Cab Küche zum 


1. Nov. zu verm. Reitergaſſe 12. 
Mauergang 1/2 find 2 kl. und e. 
gr. Wohng. an nur ord. Leute zu 
om. Näh. Junkerg 5, Lad. Müller. 


Kohlenmarkt⸗Halle 2, am 


alten Zeughauſe, kl. Wohnung 


ſofort zu vermiethen. 


Helle herrſch. Wohnung 


Faulgrabeg 2/3, ganz nahe am 


Hauptbahnh., 4 ger. Z., Entree, 
Mädchenſt., reichl. Zub. zu verm. 
gl. zu bez. N. Faulgraben 9 a, 2. 
Biſchofsbergza, Wohn., 2 Z., Ent., 
h. K., Grt. u. Z. 3. v. Pr. 23 Moeller 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 


1 Wohnung, gr. Stube, helle KG, 
Cab., Boden von gl. od. ſpät. zu 


vom. Pr. 13 Nh. i. Lad. daſ.(4344b 


ſofort zu verm. Brandgaſſe 12,2. 


Taugfuhr "Bohrungen von 


Straufgaſſe Nr. Za, parterre, l 


Entvee,3 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Nebenräume ſofort zu 
verm. Näh daj. part. Uinks. (42516 


Zangfuhr,liimenmweg 7,4 Wohn, 
je Entree, 3 gr. Zimmer, Küche, 


Prebenr.,tof. zu vm. Näh. daſ. part. 


Herrnkreyer u. Schlüſſel. (42526 ` 
2 Stuben, 2 Cabinette, Küche, 


Trockenb., Keller v. gleich zu vm. 


Näheres Fleiſchergaſſe 18, part. , 


Verſtzgsh. iſt p. 15. Okt rſp. I. Nov. 
e. Wohn. beſt. a. 2 St., h. K., Km. u. K. 
Ausſ.n. d. L. Br. zu v. Lg. Brücke 0. 
Weweng.1B, Won, 1. Et.ù2 Stub. 
gl. od. ſp zu verm. Pr. 372 jährl. 


Frdl. W., St., K. Zub. zu verm. 


Altſchottland 114, n. Schweizerg. 


Eine Wohn. mit Zub. iſt von gl. 
od. 1. Nov. für 7% zu vermieth. 


Ohra, Schönfelderw. 26, Schulz. 


Schichaug. 28, Hof, ſ. 3 kl. Wohn. 
3. 1. Nov. zu verm. Näh. daſelbſt. 


mes Im Haufe 


5 Zimmern, Balkon und 
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, part. links. (14371 
zugsh. e. Wohn. v. 4. Z., Balkon u. 
Zub. (Bad i. Haufe) z. 1. Jan. z. vm. 
(38655 


Eine freundl. Wohn. v. 5 Simm. 
u. Zub. 1. Oct, zu vm. Pr. 800 % 
Beſicht. 10—1 Uhr. Näher. Ecke 
Hausth., Altſt. Grab. 32, 1. (11981 
Schidlitz, Oberſtraße 88 1 Tr. e, 
Wohnung v. 1. Nov. z. vermieth. 


Näh. Roſengart, od. Röperg. 5. 


(17186 


—— Z Z nung, 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm, 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 
Boritddt. Graben 28 u. Langfuhr 
find Wohn. v. 4-8 Jm. p. ſofort 
zu verm. Zu erfr. Vorſtädtiſcher 
Graben 28,1, b. Bodmann. (38946 


— — —— — w a 
Kleine freundliche Wohnungen, 
25 bis 30 , zu vermiethen. 
Langgarten 9, Hof. 


Langgasse 54, 


Ecke Beutlergaſſe iſt die Hange⸗ 

Etage, paſſend für (17031 
Herren » Konfektion, 
Damen ⸗Konfektion, 
Friſeur⸗Geſchüft 


per 1. April 1901 zu vermth. 


Näheres 4. Damm 7, Laden. 


(42470 


2. 


An der neuen Mottlau? ifti Ofſiziers⸗W.yn. Fleiſcherg.15,2.] In meinem Haufe Zur Aunahme ; ; 
e 2 «| . [Noöpergaſſe Nr. 3, same an für denliuter⸗ 


i nhal ſep.Eing., part,, v. gleich od. jpät. 
Derfeungshalber zu verm. Sandgrube Nr. 1—2. 
í iſt 4. Damms diefreundlgelegene[ GZ Daman 
3. Etage von 2 Stuben, 2Cabinets 
und allem Zubehör per ſofort od. 
1. Januar an nur ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
im Laden. 
r, — —̃ — 
Stube, Cab., Küche zu derm. 
i Kl. Rammbau 4 e 1, Hoyer. 


Ein gut möbl Vorderzimmer mit] i der Nähe des Langenmarktes, richt in allen feinen 


habe ich zum 1. November, ; 2 
eventuell früher, (17230 Handarbeiten, 
> z Pr in Spitzenklöppeln, Wäſche⸗Zu⸗ 
Immer, | ie: gti p b odb 
> He tin: i ir iſt täglich bereit 15 
1 Tr., welche fich zum Komtoir 
vorzüglich eignen, zu Ver H. Dufke, 


f dino: gepr. Handarbeitslehrerin, 
miethen. Preis 27,50 4 p. Mon ann , I ER 


Herm. Kling. | Gr Wiliwe, gepr. Lehrerin, 

Eine Sattlerwerkſtatt, worinĄ wünſcht Kindern, Knaben und 
ſeit Jahr. mit Erfolg die Sattl. Mädchen, Arbeitsſtunden zu 
betrieben, iſt von gleich oder ertheilen. Julie Wichmann, 
ſpäter für 10 æ mon. zu vrm. Kl. Krämergaſſe 5. (4257b 
eee Se fee dee tade 
MD WU hilfeſtunden u. beaufſicht. Schul: 
I ılahrwasser MIA % | arbeiten. Offert. i 8 l. (42956 
iſt ein kleiner Lagerraum mit!!!! 
Hofplatz und Einfahrt, auch zur] An ein. Privatkurſ.in Buchführ. u. 
Wertſtatt paſſend, zu vermieth. Korreſpondenz könn, noch einige 
f s Damen u. Herren theilnehmen. 


— zza m 
| 
‚2386. Freitag. Danziger Nenefte Nachrichten 12. Oktober. w | 
| 
f 


Gut mäbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion 15, Okt. 
zu vorm. Heil. Geiſtgaſſe 81, L 
Fr. m. Borderg., jep., m. Beni 
an 1 od. 2 Herren zu verm. Auf 
[W. Klavierb. Brodbänkeng. 11,4. 


W.Klavlerb. Brodbautkeng. zri 
Sn p Imöbl. Vorderz. v. 15. Nov zu vm. 
Fru wohnungen find 5 1. Nom | Scheſ bereiten 8,3, Ecke Breitg. | 


u nes 'aafic 35. o TE 
= a Ziihicrnajie 33. | eeg. möbl. Zimmer, Wohn: u. 
1. N „Bd. 14.4, Pferdetr zum Schlafz. ſof. zu um. Holzgaſſe 6,1. 
> ov. zu verm. Näh. Rähm 4. Porkechalſeng Tiſt Tmbl. Zim m. 
Irdl Wohn., Stb, Küche, Kell, auch ohne Penſion zu vermieth. 
Stall, 13 , 1. Nov. an anſt. L. Kleine Stube für 5 M gu ver 
85 v. un W. 27, e miethen Schidlitz, Oberſtraße 10. 

andgrube, Welleng. 2, Wohn, Altſtädt. Graben 79, pt. e möbl. 


83m, Entr. u. Zub. für 30% mon. 31 A sony i 
ſof. 05. 1. Nov zu um. Näh. beiran Zim u. K. bill. gu verm. e 


n 1071 6 8 

imulliehe Arbeiter Mag- At 

in beſter Qualität dran 

zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
D Kabattmarken werden anf jeden Gegenſtaud ausgegeben. 


o. 22 
a B | 

| 

i} 

| 

| 

I 


Warrack, 4 Tr. u. Spendhng. 10. | Fazabiesg.4, 1 Et. e.eleg.mó6l. Zomtoir Eingehend., newitih. Unterricht. | Ernyierumterr.a, mo lbenmd I > è Mantan dan iR Nirfnhon 1 

R. weak ZB ŻA AA 3 gi f r A ` j er 5 td. 4 

+ u 38 kl. Hofwohn. an ZOE SAS A auf ber SUE Offert.unt,.SI66an d. Exp.erbeten. erth. Fr. Bartsch, Burgftr.7,ptt. Montag, den 15. Oktober 1 

f ruh. anſt. kindl. Einw. z em.] Freundliches Stu an ein inſel von ſofort zu verm. IAD. | aaa N TN en EMC WIE E S P 3 
erf, aft. fg Mädchen od. Schneiderin | Hintergaſſe 10 hi (420456 | Schlag Zither - Unterricht ; nn b 


ertheilt Olga Wendefeier, 
Breitgaſſe 61, 2 Treppen. 
Gepr. Zitherlehrerin der Hod- 
- | fchule Gustav Herrmann, Berlin. 


Schröder, e Stenographie, 
Kleiner ſchwarzer teckelartig. Schönſchrb., Deutſch, Geogragh., 
Hund mit gelb. Pfoten u. gering, | erth, Lina Schelm, 1. Damm 4, 2. 


„ß „ 

RP ift e. herrſchaftl. 
Lalladie 40 Wohnung von 
4 Zimmern, gr. Entree, Küche 
u. all. Zubeh. per 1. April 1901 zu 
vermiethen. Näh. part. (43326 
2. Eig. Breitgaſſe 8g zu vermieth. $ 


japitalie 


RCIE Grosse Ausverkauf | 


zu verm. Tagnetergaſſe 12, 2. 


Gut möbl. Zimmer, Eingang Ve 
von der Treppe, Ut von gleich! 

od. ſpät. zu v. Langenmarkt 35,3. 

(43330 

Vorſtädt. Graben 5%, 3, 

möbl. Zunmer fof. bill. zu vm. 


ſofort mit Damno zu cediren. Off. 
unter 8 50 an die Erp. (42326 


8000 „4 auf ſichere Hypothek 


gross Se Mag., Moron- mł Jand-Jpn, 1 


erg. 10. 
(42076 


x 7 MBZ 
f — |1 jg. Mann find. Logis Vorſtädt.] Schwanz hat fih Donnerstag, m anl nanana u. Wohnhaus mit Garten in guter A 1 

| R sp 51, 2, ein gr.freumdl. | Grabenót, Hof 2 Trel Th 428064 Okt in Schönfeld 1 ber Dampikessel-Heizersehnle, Geſchäftslage, von gl.oder ſpäter Mänteln | 
Ages. ee Ein anit. Mädchen find. ber anſt.] Get. hohe Bel. abzugen Molferei Beginn am 21. Oktober. | 15000 bis 18 000 4 zuri. ſichern 9 | 

) 1 


Fiebing, Holzmarkt 24. (2480 Näheres und Anmeldungen 
Em weſßbunter Hund hat ſich Abends 7 bis 8 Uhr Heilige 
verl. Abzug. Schichaugaſſe 14. | Geiſtgaſſe Nr. 52, 1 Tr. 

Eine Ledertaſche v. Fahrrad mit | Beckert; Ingenieur. (43426 
Handwerkzeug verl, Geg. Bel. Gründlicher i 


abzugeben Faulgraben 16, 1. Klavierunterricht 


Hundemaulkorb verloren. . 3 
e i abzugeben bei c za a” 
i Gla abant 20, Gartenh. ke, 
Glatten, um are) gepr. Klavierlehrerin, 


Wittwe Logis mitPenſ. Off. S 162, 
Anſtänd. Dame find. Aufn. umfrdl. 
möblVorderz. Tobiasgaſſe 20,2. 
Poggenpfuhl 74, 8, im jep. Zim. 
find. ein anſt. jg. Mann g. Logis. 

Logis zu haben im eignen 
Zimmer Häkergaſſe 24, part. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
im eig. Zim. Gr. Rammbau 45, p. I 
Ein anit. Mann find. g. Schlaf Arbeitsbuch auf den Namen 1. Damm Nr. 4, 1. Etage. 


nor  ZERANOŚ A En 
| Heil. Geijtą. 120, gut mbl. Iimm. 
zu om. A. W.Burichenael (41576 


Pfeiferstadt 51 


elegant möblirt. Vorderzimmer 
auch mit Penſion zu vzm. (42396 
Freundl. Vorderzimmer, möbl. 
auch ohne Möbel, an anſt. Dame 
od. H. zu uvm. Hundeg. 119,1.(4277b 


Langfuhr 
I Hop. Zimmer, möbl., f. 15 % 

zu v. Mitch. Prom. 6, i. Grth. zu e. 
i (41415 
Elg.m.St.u.&ab., a. Burſchg.,ſep. 
Cntr., zu um. Breitg. 1,1. (4200b 
Grefrl.elegmbl. Wohn. nb Schlf⸗ 
Bimm. m. h. Schreibt., a. Wunſch 
Klavierbenutz.,ſep. Eing., z. 1. Nu. 
zu verm. Töpfergaſſel3,2Trepp., 
nahe a. Holzmarkt, unweit des 
Hauntbahnh. zu bej, 1 bis 5 Uhr. 
Brodbänkengaſſe 23, 2 Tr., 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
fep, Cing. an Herrn zu verm. 
Scheibenrittg 8,2, mbl. Zim. zu v. 
Brodbänkengaſſe 22, 2, ein gut 
möbl. Zimm. p. gl. auch ſpät. zu vm. 
Poggenpfuhl 17-18, 3, iſt ein gut 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Freundlich. leeres Vorderzimm. 
zu vermieth. Mattenbuden 19, 2. 
Gut mbl. Borderz, nebſt Cab. u. 
Klavierben. b. 3. vm. Röperg. 20,2. 
Ig. anſt. Dame(Komtoiriſtin)find. 


Stelle. e e" : + 1 1157 ! AA ++ 
5550 Be Su bie Big Stiefeln, Hiten, Mützen, 


u, O an der) Trägern, Unterkleidern, Socken, Wollwesten I. 


deere 114, e Koffern, Portemonnaies, Deken, Tüchern, 
700015004 2 | Kravatten, Damen⸗ u. Herreu⸗Handſchuhen. 


18—20 000 Mk. werden zur 


(17265 


nm 


YE, 


2 


Für Erwachfene: Sonntags⸗ 


Feines Elbinger Konfekt. 
Konfekt mit Praliubs c 


4 5 3442 „ = 1 0 s | 

| stelle mit K. Häkergaſſe 20, 2 Tr. De GORZÓW M — — 1. St. auf e. Grundſt., Rechtſt., gej. ch 2 m ET ub | | 

mr 7 . g. A i8, ſep. FFT j Tg ryb : 

Sas emi n —— | 

j = 5 3 TRUD) a zug. 7 e gitr. 10. * Is Voll I LEGI OE z A 2 1 

ne FR WR R "= i Wilhelm Thiel, Lauggaſſe 6. | 

Togis zu hab, Tiſchlergaſſe 621 | pady, abhand. gekommen. Abzue | Mitte Oktbr. Anmeldungen | Stadtgraben 16 i KT FS : á geaj 

Jung. M. findet gutes Logis | geben gegen Belohng. Friedens⸗ erbet. tägl. 1-4 Uhr (41806 8 u Meu eröffnet! Neu erOffnet! f 

Johannisgaſſe 32, 3 Treppen. | laborakorium Baſtion Kaninchen. 1. Damm 4 1 Treppe. i als , 

Logis zu haben Faulgraben 17. Eine goldene Damenuhr auf ; x u 

Schlaſſt zu bab. Boggenpf 21,11. RADE DZ nah ; Marie Dufke, | 2 onra A p 

er brücke bis zur Langgaſſe vers ranz lehrerin. a niedergelaſſen. > 9 

Ant J. Mann find. TREDI abengeben erfilengaffe 1 r | Sprechftunden von 8—10 und Kohlengaſſe Nr. 8 8 

unge Heute BE dere Ar al. oe Aire e NanyInterrielt, © D: gk Geh ke. | Einige Derkaufsktelle der beliebten, unerreicht 

Junge Leute finden Logis ſtraße Nr. 81. i Rs (l; : i 

Spendhausneug. 5,2, Laukstin. | 2 1 ER i billigen Elbinger Zuckerwaaren! 7 

mit. junge geute finden gutes zirkel 3 Uhr, 5 Uhr und abends. Aherer SUD sM 

oaia SLIAtib, ak 13h, 1. Wochenkagszirkel Mods. 8 Uhr | am Dinie eee eee ; se ei "= Pig 

Saut, Cogis an anfi- ję Ra EIN a f E S Gp. | bene gurius 10% Wohne von 1. Oktober || Kreme-Pralins z „ „ 80 

EFF ug 180 3 Kinder⸗Tanzſtunde Te on. A m aaa ee w 100 Mk. 
5 „ 8 „Anmeldungen Sonntag Bou: ) Dann 10 | | N Kakao, garantirt rein. p „ 120 „ 
[Erana A kie Span í 0 10% lo Chokolade, garantirt rein 1 * „ 80 Pfg. 


Ig. Et. find. Logis Schmiedeg. 25,1. 
mittag 10—12, Wochentags 


Ein junger Mann findet Logis „ 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Treppen. Portug., Russ. täglich 10—12 und ½3—4. Vanille -Koch⸗Chokolade mit feinſten 


bei e. Beamtenwittwe ein Zimm. Logis z. J. Nied. Get 2. tionale Lehrer! Eintritt a c FH i m. Weizenmehl . e , As 80 4 
e , (SSE noc BI] 4 
Faulgrab. 2-3, pty ijt egui möbl. Sapoe Graben 72 1 Ir The Berlitz School of Lang. oggenpfn 2 ahn⸗Techniker. | arie Sigi pg en v 4 
Vorberg. u. 15. Ot, an e Pen zu w, | Alder Graben 72, 1 ta The Perlin Sehol of Dang oggeupfug 1 Seine Bisquit⸗ Melange „ „ 86 „ 


1 ją. anſt Mann findet ſauberes 
Logis Niedere Seigen 1, part: 


Anftändige junge Leute finden Das Winterhalbjahr 


Logis Häkergaſſe 22, 1 Tr. BE AE . 2 ; 
nt a ALRT Jogis meiner Vorbereitung für Mädchen und Knaben bis zur Gerta 
+ 10. 3 Tr. beginnt Dienstag, den 16, Oktober. ‚Anmeldungen rdglich. 


it Kaffe erſtadt 55,3 Tr. s isgaſſ 
n eee Anna Sievert, Johaunisgaſſe 26 a. 


Eine Mitbewohnerin kann ſich 3 a | 
Mioen. gewerbl; Wideleniorthiidmcyschnie, 


melden Schichaugaſſe 14, 1 Tr. 
Unit. Frau o. Mädch. m. Bett md. 
FF Der Unterricht für das diesjährige Winterhalbjahr beginnt 
Antans rename nnen dich er Unterr | fi jährige Winterhalbjahr begin 
. n [Dienstag, den 16. Oktober 1900, Nachmittags 2 Uhr, 
! AIM, in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggen⸗ 
ANTO WERE ` pfuhl 16, und erſtreckt fih auf: 1. Deutſch Briefſtil, 2, Kauf 
männiſches Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Unter⸗ 
richt auf der Schreibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Orna⸗ 
mentieren, 7. Naturkunde, 8. Handelsgeographie und 9. Steno⸗ 
graphie. Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht 
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr; 


Re. Man leje die Preiſe aufmerkſam, kaufe ſchleunigſt und 
A se: | bie fih ein Urtheil! Wer Geſchmack bejigt, wird fters | 
303083 Billige Preiſe. mein Kunde ſein. (17078 


A. Neuhoff, 2. Damm 1, 1. (43396 Conrad Mahlke, y 
Frl. K. S. Koufitüren⸗ und Praliné⸗Fabrik. 
Bitte um ein Rendez-vous. e; 7!!! 
— .* | Die jeit langen Jahren a By E befannte Firma 
i UGA * i üuckerwaaren⸗Fabrit 
Mangels Oimerdekamischait | FN onrad Mahlke, ase fehr 1. Daun 18 il 
ſucht Rentier (Oekonom, aus⸗ und empfiehlt u. A. ff. Theaterkonfekt pro Pfd. 60 4, J 
wärts), 38 J., von ſehr ange⸗ Konfekt mit Pralinés 75 J, Vanille⸗Schokolade, nur rein IN 
nehmem Aeugern u. Charakter, Kakao u. Zucker, nicht mit feinſt. Weizenm., Haushalt⸗ f 
auf dieſem Wege junge durch⸗ Bisquits Pfd. 37), Mariebisquits : Pfd. 12, J, Himbeerſt., Il 
aus hübſche Dame (bezw. junge Nußbrödch.hochf. ſchm., St. 5 F 20., nur 1. Damm 18.(17270 | 
Wittwe) mit etwas Vermögen 
kennen zu lernen. Anonym Von i Mark am 
zwecklos, jedoch ſtrengſte Dis- by 
fretion zugeſichert. Offerten Herren: Trikot: Hemden und Hoſen 
unter 4849 b an bie Exped. (43496 bis zu den beiten Qualitäten 


Dachitube an kindl Leute für 7A, 
ſof. zu vrm. Gr. Schwalbeng. 92, 
Ein gut möbl. Vorderzimm. ift an 
eine Buchhalterin mit Penſ. zu v. 
Off. unt. 8 176 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut möbl. Vorderzunmer m. 
Penſ.an 2 rn. z. 15.d Mis zu ner: 
miethen Sammtgaſſe Nr. 5 
Melzergaſſe 5, 1 Treppe, Wohn⸗ 
u. Schlafzimmer, ſep., zu verm. 

mb Zimmer im fein. H. für D. 
2 Herren v. L. Nov. z. v. Off. u. 8164. 


— ——— ʒʒaʒ— “ — 
Mfiſers⸗ Wohnung. 

2 Bim, Entr, Burſcheng. ſofort 

zu verm. Pfefferſtadt 47, 1 Tr. 

Gabinet an alleinſt. Frau von gl. 

od. ſpät.zu verm. Melzergaſſe 1,2. 


N 
i 


* 


Gute Pension 
findet ein 12—14 jähr. Mädchen, 
Altersgenoſſin im Haufe, Näh. 


Markt 21, 2 Tr. zu vermiethen. 
Hopfengasse 28, I-Trp., 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Gut möbl. Zimmer ſof. od. 1. Nov. 


Fein möbl., Zimmer, ſep., zu | Schwarzes Meer 3, part. links. 6 1 
vermth. Goldſchmiedegaſſe 4, 2 | 15. Zalfe Dam. 6. rn. 10. d. Erf. | Sandgrube 23, 1, Teiſtun sfül i e M empfiehlt } 
M6GL, Zimmer für 20.4 Kaub, | geni.b.Beamtenw. Hl. Gſtg 99,2 Hit zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung 8 Jia Franz Thiel, Portechaijengajje Nr. 9. 4 


während der Ferien in den Stunden von 3-5 Uhr, fonjt 

Vormittags von 11—12 bereit. 

Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. (16365 
że, Das Kuratorium. 


Gute Penſton f. Schülerinnen 
bei A. Lohmann, Lehrerin, 
Heilige Geiſtgaſſe 121, 3, 


idei etret Meine Wohnung befindet ſich 
en e 
A ren Neubau,] gaffe 34, reppe, Ottilie 
Mittelpunkt der Stadt Danzig, Tsendick, geb. Brandt, Lehrerin. 


in allen Prelsiagen. 


rau v. Gosslere 


1 "RE ; D 7 ùnlübernehmen kann, reiche ſofort Fm: | 
nn «DIV. £ t gl ; ): ali aA a A 7 A | Dii. unt. 8 204 an die Exp. d. Bl. > PAY = EO 11111 L Riesen. A 
in möblirtes, feparat gelegen. | | À AAP 0 eee hocheleg. Toiletten wünſcht inn onogr.-Automaten. SB 
Parterre-Zimmer, paſſend] Goldschmiedeg. 15 ein Laden, bilimosinh | lr Liudergür tner Auen | Dachdecker⸗Arbeiten u. außer dem Hauſe Beſchäft. u. Excelsior werke Köln b 
tür feir anne ne Seller u ofnung bt AŚ Ank | hmiedegasse 6 eines größeren Neubaues zu . ASA A dy «Rh. "4 
{ zu vermiethen Mattenbuden 38, è 00 $ MiKCFSCHMIENE -Da vergeben. Offerten unter S207 | u. mgeg. zu ihrem nenen Unters Preisliste gratis und franko. * 
Eingang Reitergaſſe. Iy i „ e T ! and ition diefes nehmen um geneig. Zuſpr. Für (17214 l 
SITE Graben T ift ein cje KANIA K A Ea PE nen 1 Sahl een pe 13. każ A Sede lane el n or ren z 940780 Diebierhandlun Kis A | 
r | 15. Oktober von 9—1 uhr. 46458 fauber ausgeführt. Of. unt. 8167, | 89e 1L 26. agrg. =" pet 3 A 
zzz BB On Vermieten, : a 4 i i ler |. i ben elegant 2 e en IE 4 
Fein möbl. Zimmer mit Penſion an x en nn a ©. Milinowski. A. Senkler. 5] R nach neue Fuhrgeſch Ast in vorzügl. Qualität u. ſauberſter 
e e Senie angefertigt von Scen eee 
Kl.Krämerg. 4, Ban der Maren — | ze 5 ne 3 M. Rump, Damenſchneiderin, Max Bötzme Sło Sn ść 
irch.i i . + ży i Ą yer es aus d. Brauerei kommt, die gr. 
kirch. iſt e.feim mbl. Bord; vgl. z v. Stallungen, Fröbel er ide gärten dion = 1215 TT Altſtädtiſchen Graben 63, Flaſche 10,9. Jed. a. d kl. Poſt lief. p 
Woll tep ede mit Benito | gut ane oh enge Pi Ot Brelg. 105 aullneUsswaldt. empfiehlt feine Gala: Gummi: | Tauch Daus oh. Preiserhöhung. ; 
SE . mit Penfion | Löwenapotheke, Langgaſſel 29“ » Ila pe . . ‚Gala: x 
gro a lasem eee une, Senso tes lenne fente ANNE 
JN j ; i zogenheit einige Monate auf] Ar öbe azier⸗ un | ! l 
oul mbl Wom 1.Sehlafzinm, Glan En $ i ve y 384 e RAA okł kl. Stadt zu Deichen fuhrwerke (17190 | von 15 «A an, empfiehlt (16582 || 
1 ſep. zum 15. ds. Borft:Graben 65, Boese Y >) Ausbildung Don Kindergürknerinnen, leben. TU R. Genus) "Tracks Moritz Berghold, Langgaſſe. 4 
y SLBorderz,, CP. E9.r}.ig. Mann | am Markt, mit Wohnung, Serer, | R : PE za Offerten mit Preisangabe unt. — 5 
' zwerm. $ bau 39, 1 Tr.] Boden, in welchem zur Zeit ein p N Garten eite 8 202 an die Exped. d. Bl.(4347b | 
| Allan, Graben 57 > kalt und Das BL EN Sr ila 16, Ottobex.| Damen, De e enn iche a ee Geheimnisse der Lee Ee AM 
A ſtädt. Graben 24, 2, Weisswaaren-Geschäft] Anmeldungen werden bis zum 5. Oftober und vom 12. Oktober f leben sole Stenzel, Gebe Frack - Anzüge Ei teuer SRatógeśce für 4 
öbl. Zi 18S Waa wali Aufn. bei K. Stenzel, Hebeamme, 
gabel Bimmer mer Sh berieben wird ſtam!l.April 1901 täglich von 10—12 und von 3—5 Uhr e e Aliſt. Graben 50, am Fiſchmarkt. WAR AD Brantu EpelentevonDr Becker. e | 
Ht.Adl. Brauh Za e möbl. SUDO. | zu vermi (17209 16120 L. Schesmer, Vorſteherin. —— E Preis nur 1,00 E 
lep oe Ian sun t | Hermann Neitzke, Beka Ki Schmiedrgaſſe 9 Breitgaſſe 20. Sennen fajne | 
i derz À i l í 7 2 riefm F, 
en E doll Lauenburg in Pomm: | l De anntma ; zung. 8 Schnellsoh Henen Elegante 33 Windorf, Berlin, h 1 
4 Arn 5 pt., 1 nn Kellerräume jind zu ver zu der-] Der Vaterländiſche Frauenverein der Stadt ee . Heben ab pes 4 F un Joachimſtraße 3 (15516 4 
RAWY megen, Dunbegajie 103, part. jit ene en dl. la M Handarbeits- u billigste nelerta? 8 rac 7 nzige (P: d 
bl. frdl. Bordetzinnn.,ep.Egu | Ta m rſus für Damen ein wel rüfte £ 85 Í * A kj | 
TAEA OAE Kohleng 1, . Speicher⸗Anterraum golsjduiierorinnen eon dens auimertjam e werben, 05 en ea t verleihen zl Elegante Funds I} 
eil. Geiſt 31 ijt ein gut Nee Beginn des Kurjus am 15. Oktober d. Js. Anmeldungen zur Fung. Kaufmann ſucht krüft. Pr.⸗ K I 
een ana bat e Ślide foru ABA Theilnahme nimmt Frau Lina Frank, Langfuhr, Johannisthal 9, Nitags ch Ofa S12 an d. Ex. SA alcher & 0., und „3046 dl 
| Sem Ddr jp. Cg. v.aLojpgb | ſpäter zu vermiethen. Näheres |2 Treppen, Morgens von 8 bis 10 Uhr entgegen. u Schulz; empf. Privat-Plittagstiid Holzmarkt 17. (15874 Frackanzü e 4 
i Nabe d. Schlachthof Off u. 8 209. | Hopfengafie 28, parterre (43330 geld beträgt für den feğsmonntigen Kurſus 30 Mark. von 12.3, ſowie Abendeſſen zu | 100 prima Harzkäse, 350.4, i 1 
Am Sande 2, 1 Treppe, Pfeſſerſtadt 1 ift der Gdladeń Der Vorſtand _, |oeridiebenen Preifen zu haben garantirt gelb, fett u. pikant verſ. werden ſteis verliehen | 
Vis-i-vis dem Gerichtsgebäude, mit auch ohne Wohnung zu des Vaterländischen Frauen ⸗Wereins der Stadt Damia: 


Am Sande 2, 1. Tr. Daſelbſt A. Hassebrauck, 493 AM 
bl. Zimmer zu haben. verm. Näh, daſelbſt 3 Tren 59 findet ein Herr aute Penſion.“ Heringen a. H. (17263m Breitgaſſe 36. 
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U (Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 12. Oktober. str. 240. 


Stadtverordne | 


II. 
Il. Wahler-Abtheilmg 1. Wahl-B 


4 ( Rechtstadt 

“ | n ö Speicherinsel)e 
: Wahllokal: Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal im Nathhanfe. 1 
| Wahltermine: 17., 18., 19., 22. Oftober 1900, > 


Die unterzeichneten Gemeinde : Wähler der III. Wähler : Abtheilung bitten ihre werthen Mitbürger bei den bevorſtehenden 
Stadtverordneten⸗Wahlen am 17. bis 22. Oktober er. ſich recht zahlreich betheiligen und ihre Stimmen den 


bisherigen Stadtverordneten 


. Redakteur Dr. B 
Bäckermeister G. 
FA Schifibaumeister Ja 


3 Danzig, den 11. Oktober 1900. 


Adolf Anker, Rentier. Ernst Auerbach, Kaufmann. Robert Axt, Buchhäudler. Arndt, R' ſtaurateur. Otto Aust, Buchhalter. Joh. Aloxnat, Eugen Baeckor, Schuhmachermeiſter. 
Bruno Baecker, Buchhalter, Julius Balsam, Friſeur. Bartkowski, Kaufmann. Siegfried Baumann, Kaufmann. Dr. Baumgardt, Zahnarzt. Backhaus K fje ichmiedemeiſter. Alfred 
Beil, Buchbalter. Heinrich Bruhns, Kaſſirer. Max Bruhns, Buchhalter. Edwin Block, Agent. Moritz Berghold, Kaufmann. Anton Bertling. Buchhändler. Hermann Bertling, Proturiſt. 
Robert Behnke, Schloſſer, Eugen Bieber, Uhrmacher Fritz Briege, Kürſchnermeiſter. Buslap, Sdojjet. R. Biehler. E. Brüggemann. Gustav Braun. Hormann Collier, Barbier 
George Claus, Inſpektor. Bruno Danziger, Zuwelier. Franz Dowideit, Schriftſetzer. David, Korrektor. Hormann Donner, Maſch neumeiſter. EK. Degen, Rentier. Adolf Dehn, Kommiſſionär. 
Dziokoarzik, Inſpektor. Theodor Etzold, Zinngießer. Paul Eisenack, Kaufmann. Franz Ellerholz, Milchhändler. Albert Eder, Hotelbeſitzer. Leopold Fürst Kaufmann. Paul Falk, 
Schriftſetzer. Alfred Flatow, Kaufmann. Gustav Fischer. Adolf Gruhn, Inſpektor. Leop. Grallenszowski, Kaſtellan. Otto Goetz, Selterfahrifant Arthur Graf, Reiſender. Albert 
Goldstein, Uhrmacher. Elias Goldstein, Kaufmann. Max Gehrke, Fabriker. Ernst Hoffmann, Kaufmann. Jullus Hoppe, Bürſtenmachermeiſter. E. Haak, Kaufmann. Max Johl, Zahnarzt. 
Hermann Jacobsohn, Kaufmann. Rudolf Jaeckel, Böncher. A Klein, Redakteur. R Knabe, Kaufmann. Albert Kretschmar, Metallwag enfabrilant. Joseph Kirschberg, Steuererheber. 
Franz Krause, Rentier. A. Kammerer sen., Uhrmacher. A. Klatt, Friſeur. Fritz Klein, Klempnermeiſter. Kittler, Kaufmann. Adolf Koenig, Juwelier. J. van Kampen, Holzbraker. 
Eduard Ladschek, Reſtaurateur. Laade, Sduffszimmermann. Labudda, Barbier. Dr. Eugen Leman, Zahntechniker. Louis Loswenthal Kaufmann. B. Lovitzki. Theodor Mielke, 
Schneider. Ludwig Nordwig. Schmied. Dr. Oehlsohläger, Arzt. R. Obst, Kaufmann. Onasch, Prokuriſt. Robert Pfeiffer, Kaufmann. Albert Pohl Rentier Oscar Paech, Expedlent. 
A. Post, Kaufmann. Oscar Posner, Schriftſetzer. Leo Pottlitzer. Andreas Peters, Milchhändier. Gustav Rieckhoff, Bureauaſſiſſent. Johann Reetz, Magazinverwalter. K. Ra etz, 
Theaterkaſtellan. Hermann Romkowski, Schloſſermeſter. Hermann Rainowitz. Kaufmann. Leo von Rembowski, Disponent. Carl Schubert, Bückermeiſter. Ernst Scholz, Fleiſcher⸗ 
meiſter. Louis Schwermer, Kaufmann. Paul Schwemin, Kaufmann. Julius Schreiber, Heizer. Schwirtz, Dreher. Sohaner, Buchbinderm ifer, : Schlemann, Schloſſermeiſter. Willy 
Schulz, Betrlebsingenieur. Wilhelm Scholz, Emil Schultz, Kaufmann. Gustav Schroeder, Tischler. Bernhard Störmer, N faurateur. Eduard Schneck, Schloſſer. M. Silberstein, 
Kaufmann. David Spirow, Beruſteinarbeiter. Emil Simon, Kaufmann. Otto Schwirtz. Dreher. Sabotha, Schmied. Hermann Steffons, Buchvalter. Traube, Weinhändler. v. Tokarski, 
Matertalienverwalter. Thiel, Montagemeiſter. Worhauer. de Voer, Kaufmann. Friedrich, Wenzel, penfionivter Lehrer. Ph. Wolffsohn, Rentier, Otto Welss, Schloſſer. Hermann 
Wundermacher, Kaufmann. Franz Wohlgemuth, Schloſſer. Gustav Wendefeier. Bernſteindrechsler. Barwich, Malermeiſter. Buübring, Schloſſer. William Gromsoh, Segelmacher. 
S. Hirschfeld. S. Hammer. Alex. Jantzen, Kaufmann. Kalcher. Paul Kreft. E. Kreft. Kavitzki : Lowy, Uhrmacher. Bd. Perschke, Werkmeiſter. Rosenbaum, Glaſer. Ren, 
i Schneidermeiſter. A. Sohmidt, J. Schmidt. Carl Slowikowski, Schueidermeiſter. W. Treptow. P. Wegner. i - (17228 
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Hachener-Badedien & 
9. R. p. lber 50000 im Gebrauch 9. R. N. 


Houbens Gasheizöfen 


pros pecte gratis. Uertreter an fast allen Plätzen. 


JE. Houben Sohn Carl Hachen. 


ER) ARE t N 34 2 pe; 


0000000100000000 
eschäfts-Verlegung. © 


Meinen werthen Kunden ſowie einem hochgeſchätzten p” 


3 el Publikum von Danzig und Umgegend die gang er⸗ ; 
© gebene Mittheilung, daß ich mein 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchäft, (2 
Goldſchmiedegaſſe 28, vom 1. Oktober nach meinem kod 
J Grundſtück ö 


To biasgaſſe 14 3 


Dehne 


H. Bülck’s 


Kaffee- Spezial-Geschafig 


Tanggaſſe 67 


Eingang Portechaisengasse 
empfiehlt 


seine gebrannte Kaffees 


Pfd. 80 bis 200 0, 


Q 


verlege. Des Umbaues wegen findet die Eröffnung des 
Sonnabend, den 20. Oktober, ſtatt. ö 
Indem ich höflichſt bitte, mein neues Unternehmen Fa 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 2 
Mit Hochachtung 


— Nur noch 
Freitag, Sonnabend u. Sonntag, 


dann Schluß des 


Ausverkaufs 


hochfeine Java - Mischung Y Bas, F. Hintz, ślificnitu. E > TUR 
ſehr 553190 j Geſchmack U A 0 EG 00000'00000000 a żabie ya ię binasted 
nage: z onkurslager 
hochf. Karlsbader Mischung ka Are Ao Schmiedegasse 19, am Holzmarkt. 


Eleg 


ſehr mild und ff. Aroma 
d. 1,50 , 


p WODE . 
Haushaltungs - Kaffe Ierbst-Nenheiten | Güänflicher Ausverkauf! 


Pfd. 80, 90 und 100 . (15548 RŹ i lej 900 U 4 , 
By ; en vollftändiger Geſchäftsanfgabe verkaufe fertige 
À fjandi chuhe u Damenkleider a 4 it e AŻ, pa sd Kinder⸗ 
19 44 f kleider von 40 % an hürzen, Unterwäſche, Korſets, Strümpfe 
und Cravatten. Wolle erſtaunlich Billig. Filzſchuhe, Pantoffeln für Herren, 
R. Klein, Damen und Kinder ſehr billig. Herren: und Knabenhüle wie 


GESETZLIOR GEŚCKOTZM 


Nährstoffverhältniss = 1:5.2 


ö . >>>b>>>>b> © 


Apotheker | Yorpackung, Rollon 10a 2.38 Stick 25 Pig, - Handſchuhfabrik, eg Hen n e dr enen dene me fponbitig. 
Carl Seydel’s Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, mm Ser 9.7900 es derte P ed 25 Daum 9. 
Fermentpulver — en 7 ła 16 u - i -Kur für Kenner! 


D. R. G. M, 17067. (14020 

| VorzüglichsteKunsthefe für 
Kuchen, Klösse etc. Broſchüren 
über tauſendfält.erprobtetkuchenrecepte 
in meinen Niederlagen gratis. Nur 
echt mit meiner Schutzmarke, ſowie 
anilin = Zucker, Konditor 

H gewürz-0el a 10 J in faft allen 
Kolonial- und Mehlwaaren⸗Geſchüften 


und bei 
Carl Seydel, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 124. 


r Backpulver-Fabrik. 


Prenssische RRenten-Wersicherunss-Anstalt 


Gegründet m Berlin, Besondere 


Garantirt neus gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2,90 o * 
Ausserdem empfehle ich p. Prd, 
Gänsedaunen halbweiss M. 3.50 
” weiss 1 4.25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrageg, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


[able b. l.. bach Nosis, 
lą N Ricken ee e e 


des 
Großer Saiſon-Ausverkanf! 
Um mit meinen großen Vorräthen von Schuh⸗ 


waaren vor Beginn ber Winterſaiſon zu räumen, 
verkaufe von heute ab: . 


Herren-Zug- und Schnürstiefel, 
| Damen-Knopf-, Zug- und Schnürstiefel, 
ſowie alle Arten e Kinderschuhe und Stiefel "RE 


vom einfachſten bis zum elegauteſten Genre zu noch 
nie dageweſenen 


koſtete, verſende 2 Mk. | 


Lad ; i ich um nur 
en egen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. Glück 


un fund Segen, dauernde Geſundheit 

f Un „ADA en der 
M | roo 5 enſchen un iere. Dank⸗ 
117272) empfiehlt freiben laufen täglich ein. 


i (Alexander Heilmann lat. F. Gebhardt, Büruhern 
| ‚konkurrenzlos billigen Preisen. N n 5 Hafergrützspreu W | 
| Giiufigfie Einkaufsguelle für Wiederverkänfer! i E Wandel, Dauzig, (Haferülfen) Erſatz für gage R (17242 
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Nr. 240. 


Aus dem Geridjtsfanl. 


Strafkammerſitzung vom 11. Oktober. 

Wegen Vergehens gegen das keimende Leben 
hatten ſich heute die Wirthin Louiſe Samland, die 
Kartenlegerin Marie Simon, die Wittwe Julianna 
Armbrecht, die Wittwe Martha Smolinski, 
die Wittwe Johanna Holz, geb. Odin, und der Schuh⸗ 
macher Anton Rahmel von hier zu verantworten. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt und endete mit der Verurtheilung der 
Kartenlegerin Marie Simon, welche als die Anſtifterin 
der zur Aburtheilung ſtehenden Vergehen angeſehen 
wurde, zu ſieben Monaten Gefängniß. Der Staats- 
anwalt hatte nur 3 Monate beantragt. Die übrigen 
Angeklagten erhielten je drei Monate Gefäugniß. 
Die Strafen fielen deshalb ſo verhältnißmäßig milde 
aus, weil die angewendeten Mittel wirkungslos ge⸗ 
blieben ſind. 

Urkundenfälſchung und Betrug. 

Ein zwar noch ſehr jugendlicher, aber dennoch ſehr 
verſtockter Betrüger betrat ſodann in der Perſon des 
Eigenthümersſohn Franz Bitſchtowski aus Stanis⸗ 
lawo bei Carthaus die Anklagebank. B. fälſchte am 
28. Januar d. J. auf den Namen eines Lehrers einen 
Beſtellzettel und ließ ſich darauf im Gaſthauſe für 6 Mk. 
Waaren geben. Weil es ſo ſchön ging, verſuchte er 
die Sache bald darauf noch einmal, wurde dabei aber 
abgefaßt. Obwohl ihm heute die ernſteſten Vor⸗ 
haltungen gemacht wurden, leugnete er ſeine ſtrafbare 
Thätigkeit in hartnäckigſter Weiſe und verſchaffte ſich 
dadurch eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten. Bei 
einem reuigen Geſtändniß wäre die Strafe mit Rückſicht 
auf die Jugend des Angeklagten milder ausgefallen. 
Beamtenbeſtechung, grober Unfug, Uebertretung. 

Einen böſen Rauſch ſcheint der Sattler⸗ und Tape⸗ 
zierergeſelle Carl Hechter von hier zu haben. Er 
beſuchte am 28. Juli d. J. eine Verſammlung der Sattler 
im Lokale des Herrn Steppuhn in Schidlitz. Später trank 
er ſich einen Rauſch an und ſuchte ſo die Stadt wieder 
auf. In der Langgaſſe traf Hechter, der mit zwei 
jungen Leuten ging, den Schumann Scheimann, 
der dort Poſtendienſt hatte. Er erklärte laut, daß er 
biejen Schutzmann einmal anulken werde und als ihm 
die anderen von ſeinem Vorhaben abredeten, blieb er 
allein zurück. Am Rathhauſe führte er ſeinen „Ulk“ 
dann aus. Er lehnte ſich an einen Laternenpfahl, 
rutſchte langſam daran herunter und blieb dann mit 
ausgebreiteten Armen auf dem Trottoir liegen. Zwei 
fremde Herren kamen hinzu; ſie bemühten ſich den 
Hechter aufzuheben und meldeten dann dem Schutz⸗ 
mann, daß am Rathhauſe ein todter Mann liege. „O 
nein, meine Herren“, erwiderte der Beamte gemächlich, 
„ich werde Ihnen gleich zeigen, daß der todte Mann 
ganz munter ift.” Sprach's, faßte Hechter beim Kragen 
und trat mit ihm den traurigen Weg an, den ſchon jo 
mancher gegangen iſt — den Weg zum Ankerſchmiede⸗ 
thurm. Jetzt wurde Hechter ſein Ulk leid, er bot dem 
Beamten freie Zeche an, wenn er ihn laufen ließe. Damit 
hatte er aber kein Glück. Im Gefängniß angelangt, 


ſpielte H. dann noch den Beleidigten, er forderte die 
Nummer und den Namen des Schutzmanns, der ihn 


arretirt hatte. Beides wurde ihm bereitwillig gegeben, klaſſe ertheilt worden. Von den 29 Pileglingen, welche 


dagegen nahm man ihm einen verbotenen Stock ab 


(Ochfenziemer mit Stahleinlage) und notirte auch dieſe 


Uebertretung des Geſetzes. Das Ende des „Ulks“ war 
die heutige Anklage. Hechter behauptete, er ſei ſo 
betrunken geweſen, daß er von nichts wiſſe und daß 
man ihn deshalb für fein Thun auch nicht verantwortlich 
machen könne. Der Staatsanwalt glaubte ihm das 
jedoch nicht, ebenſowenig das Gericht. Der Vertreter 
der Anklage beantragte, indem er den Fall milde 
anſah, insgeſammt 61 Mk. Geldſtrafe. Das Gericht 
war jedoch noch milder geſinnt, es beſtrafte den Ulk⸗ 
macher mit insgeſammt 20 Mk. Geldbuße. Die 
Trunkenheit $/8 wurde ſtrafmildernd in Rückſicht 
gezogen. 
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Tocales. 


* Auslieferungen. Die zuſtändigen Miniſter haben 
angeordnet, daß die von öſterreichiſchen und ungariſchen 
Behörden geſtellten Anträge auf Auslieferung ſtrafrechtlich 
verfolgter Perſonen mit beſonderer Schleunigkeit zu erledigen 
find. Die Polizeibehörden haben auf die an fie ergehenden 
Auslieferungsauträge ſogleich die Feſtnahme der Verfolgten 
zu bewirken und eine Abſchrift des Auslieferungsantrages 
dem Miniſter des Innern, das geſammte übrige Material 
dem Regierungspräfidenten einzureichen. 

* Nachweis der Benölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 30. September bis Sonnabend, den 6. Oktober 1900. 
Lebendgeborene: 47 männliche, 42 weibliche, 89 insgeſammt. 
Todtgeborene: 2 männliche, 1 weibliche, 3 insgeſammt. 
Geſtorbene (ausſchl. Todtgeborene): 26 männliche, 33 meibliche, 
59 insgeſammt; darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
19 ehelich, 9 auße rehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup 2. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —, Cholera asiatica: --. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 22, darunter a) Brechdurchfall aller 
Altersklaſſen 20, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 19. Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungen⸗ 
ſchwindſucht 18. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2. 
Alle übrigen Krankheiten 18. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 1, b) Selbſtmord — c) Todiſchlag — - 

* Biihnenjubiläum Am 2. Oktober feierte ein 
Landsmann Herr Bollman, gegenwärtig Direktor 
des Stadttheaters inFreiburg i Br. ſein fünfundzwanzig⸗ 
jähriges Bühnen⸗Jubliäum. Herrn Bollman, der ein 
geborener Danziger iſt und die hieſige Petriſchule be⸗ 
ſucht hat, wurden von den Mitgliedern des Theaters 


herzliche Ovationen bereitet. 


" Die Wilhelm Augnſta⸗Blindenanſtalt zählt 
gegenwärtig 107 Zöglinge und zwar 71 Freizöglinge, 


5 Penſionäre, 2 Zahlſchüler und 29 erwachſene Pfleg⸗ 


linge. Bei 5 neu aufgenommenen Zöglingen war die 
Aufnahme eine verſpätete. Es muß darum immer 


wieder daran erinnert werden, daß die Ausbildung 


der Blinden in ſolchen Fällen meiſt recht unvollkommen 


bleibt. Die Herren Geiſtlichen und Lehrer der Provinz 
werden darum gebeten, für die rechtzeitige Anmeldung 


der blinden Kinder ihrer Gemeinden bei dem Vorſitzenden 
des Kreisausſchuſſes oder bei dem Magiſtrat Sorge zu 


2. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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haben. 


tragen. Der Schulunterricht iſt wie bisher in einer 
Vorſchulklaſſe, drei aufſteigenden und einer Fortbildungs⸗ 


im Alter von 18 bis 52 Jahren ſtehen, ſind 10 männ⸗ 
lich, 19 weiblich, der Konfeſſion nach 12 evan: 
geliſch, 17 katholiſch. Beſchäftigt ſind von 
ihnen 8 als Korbmacher, 16 als Bürſtenmacher und 
5 als Flechter. — Die Einnahmen für verkaufte Mr 
ſtaltswagren find gegen das Vorjahr um zirka 600 Mk. 
geſtiegen, was vornehmlich auf die umfangreichen Be⸗ 
ſtellungen zurückzuführen iſt, die die Königliche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, die Gewehrfabrik und die Zucker⸗ 
raffinerie in Neufahrwaſſer bei der Anſtalt gemacht 
Der Herr Oberpräſident hat auch in dieſem 
Jahre wieder genehmigt, daß den blinden Korbmachern 
in der Provinz ihr Weldenmaterial aus den fiskaliſchen 
Kämpen koſtenfrei verabfolgt werden darf, wodurch 
den Unglücklichen ihr Fortkommen weſentlich erleichtert 
worden iſt. Nicht ſo gut ergeht es den blinden Bürſten⸗ 
machern. Dieſe haben oft große Noth zu leiden, weil 
ihnen der nöthige Abſatz ihrer Waare fehlt. Die Anſtalts⸗ 
verwaltung iſt bemüht geweſen, dieſem großen Uebelſtand 
abzuhelfen. Der Verkauf von Anſtalswaaren iſt in 
Langfuhr einer Frau Weiß übertragen worden, 
die Hauptſtraße 108 ein Ladengeſchäft eröffnet hat. 
Auch hat der Anftaltsdireftor einer Anregung der 
Rechnungskommiſſion des vorjährigen Provinzial⸗ 
Landtags ſolgend, mehrere Beſuche bei den Militär⸗ 
behörden in Danzig gemacht und dort Aufträge für die 
Anſtalt erhalten. Hierdurch iſt zwar eine kleine 
Beſſerung, aber noch keineswegs eine Beſeitigung des 
Nothſtandes erfolgt. Auch in dem letzten Jahre hat 
ſich die Blindenanſtalt des Wohlwollens der Danziger 
Bevölkerung und weiterer Kreiſe zu erfreuen gehabt. 
Der evangeliſche Arbeiterverein, der Danziger Lehrer⸗ 
verein und der Geſangverein der St. Joſephskirche 
beehrten die Anſtalt mit ihrem Beſuche und nahmen 
Kenntniß von den Leiſtungen der Blinden in Schule 
und Werkſtatt. Zu Weihgnachtsgeſchenken für die 
Anſtaltszöglinge würden 172,35 Mk. geſpendet. Für 
das in Königsthal zu erbauende Blindenheim ſind von 
verſchiedenen Wohlthätern dem Anſtaltsdirektor Geld⸗ 
beträge zugeſandt worden, zuletzt von einer Dame, die 
ungenaunt ſein will, noch der Betrag von 
20 Mark. Eine Muſikaufführung der Zöglinge 
in Neuſtadt brachte einen Reinertrag von 96,47 Mk. 
und ein Kirchenkonzert in Langfuhr einen ſoſchen von 
350,50 Mk. Zu ganz beſonderem Danke aber fühlt 
ſich die Anſtaltsverwaltung dafür verpflichtet, daß die 
landwirthſchaftlichen Vereine, die an ſie geſandten 
Probepackete von Bürſtenwaaren angenommen und 
größere Nachbeſtellungen gemacht haben. Dadurch iſt 
os möglich geworden, die blinden Bürſtenmacher der 
Provinz wenigſtens einen Theil des Jahres hindurch 
mit Arbeitsaufträgen zu verſehen. Aber ſehr vielmehr 
muß noch geſchehen, wenn das Elend der Blinden 
unſerer Provinz dauernd gehoben werden ſoll. 


. Unterſtützung von Familien der Chinafrei⸗ 
willigen. Den Familien der in das oſtaſiatiſche Ex⸗ 
peditions⸗Korps freiwillig eingetretenen Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes ſteht bei vorhandener Bedürf⸗ 
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Schilt nimmermehr die Stunde hart, 

Die fort von dir was Theures reisst; 

Sie schreitet durch die Gegenwert 

Als ferner Zukunft dunkler Geist; 

Sie will dieh vorbereiten, ernst, 

Auf das, was unabwendbar droht, 

Damit du heut' entbehren lernst, 

Was morgen sicher raubt der Tod. 
Friedrich Hebbel, 


eee 0000090000900 ee 


Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
(Nachdruck verboten.) 
ortſetzung.) i 


„Froben!“ — das klang hart und zornig, doch 
dann, als ſeine Geſtalt a ſchallenden Tritten in 
dem Dunkel de Halle verſchwand, weich und flehend: 
„Benno r 
; „Ich danke!“ rief er zurück, „ich finde den Weg 
ſchon ſelbſt.“ 

Der erhobene Fuß der jungen Frau zog ſich 
langſam wieder zurück. Ihr noch eben in höchster 
Erregung gespanntes Antlitz erſchien plötzlich müde 
und blaß. Mit einer Bewegung ſtumpfer Hilfloſig⸗ 
keit ſtützte ſie die Arme auf das Fenſterbrett, und 
die prachtvolle Geſtalt jant wie gebrochen zuſammen. 

Draußen ſchritt Froben über den vernachläſſigten 
Raſenplatz nach dem Hofe zu. Nun wandte er ſich 
noch einmal nach dem blaſſen Frauenkopfe um, der, 
von den braunen Locken und grünen Epheuranken 
umwoben, mit brennenden Augen nachſtarrte und 
ſprach: „Es können ſehr bald Tage kommen, Lona, 
in denen Sie eines männlichen Schutzes bedürfen. 
30 hoffe, Sie vergefjen nicht, wo Sie ihn zu ſuchen 

aben.“ ; s 

Ein leifer, unbeſtimmter Ruf antwortete ihm, doch 
chien er ihn nicht mehr zu hören. Mit weit aus⸗ 
greifenden, elaſtiſchen Schritten eilte er davon. 
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Anterhaltungs 


Auskunft über 


Beilage 


13. 
In dumpfes Grübeln verloren ſaß Rudolf Elſtra 


vor ſeinem Schreibtiſch; die ſonſt unermüdliche Hand 


ruhte müßig auf den aufgeſchlagenen Büchern. Seit 
Lona von Rudow den fürchterlichen Verdacht in ihm 
geweckt, hatte er keine ruhige Stunde mehr. Immer 
tiefer fraß ſich der Zweifel in ſein Herz ein. 

Er hatte ſich ſoſort nach B. um erneute genaue 
Gregor gewandt und ebenſo vor⸗ 
ſichtigerweiſe jeine Mutter um die Vermögens verhält⸗ 


niſſe des Vaters während ſeines Aufenthaltes in B. 
befragt, jedoch auf keinen der beiden Briefe Antwort 


erhalten, was ſich übrigens durch die Kürze der Zeit 
von ſelbſt erklärte. Wenn das Bild ſeines Vaters 
vor ihn trat, dieſes Muſter eines pflichttreuen Be⸗ 
amten und tadelloſen Edelmannes — wie alle ihn 


gerühmt — ſo erſchien es ihm unbegreiflich, daß er 


nur eine Minute lang an die Echtheit jenes unſeligen 
Dokumentes hatte glauben können. Er mußte von 
Sinnen geweſen ſein, und in dieſer wahnwitzigen 
Verblendung hatte er den Vater im Grabe beſchimpft 
und fein eigenes Leben frevelhaft dahingeworſen, Ehre 
und Glück vergeudet. da) 

Anbererjeitd aber — fo kamen dann wieder Die 
Zweifel — hatte er ſelber Schrift und Siegel als 
echt erkannt, und wie er ſie in dieſen Tagen immer 
von Neuem wieder geprüſt, ſtundenlang, mit der Lupe 
bewaffnet, ſo halte er doch kein noch ſo geringes 

eichen einer Fälſchung entdecken können. l 

Und ſelbſt eine ſolche angenommen, wie ſollte er 
ſie beweiſen? Konnte er denn ein Gericht, einen 
Sachverſtändigen zu Hilſe nehmen und ſomit das 
bisher geheim Bewahrte an die Oeffentlichkeit zerren, 
welche, wie auch das Urtheil ausfallen mochte, immer 
den Flecken auf dem Namen Elſtra ſehen würde! — 
Dazu durfte es auf keinen Fall kommen. 

Wußte denn Wiſſowski um die Fälſchung, wenn 
eine ſolche vorlag? Auch darüber kam Rudolf zu 
keiner beſtimmten Anſicht. Der Druck, welchen jener 
auf ihn ausgeübt, ließ freilich auf einen Mann 
ſchließen, dem jedes Mittel genehm war, das nur 


der „Danzi 
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zum Ziele führte. Dieſe Ehe blieb doch ein kaum 
verhüllter Menſchenhandel. Andererfeitd beſaß Rudolf 
zu viel Gerechtigkeitsgefühl, um zu verkennen, daß 
in Wiſſowskü's ganzem Geſchäfts betriebe und „Gee 
bahren, worin er jetzt unbeſchränkte Einſicht hatte, 
auch ſein mißtrauiſch geſchärftes Auge noch keine 
Spur von Unreellität, von doloſem oder übermüßig 


eigennützigem Handeln entdeckt hatte. Im Gegentheil f 


war er überraſcht geweſen, mit welchem Großmuth 
ſein Schwiegervater in der letzten Kriſe wankende 
Firmen, und nicht nur Geſchäftsfreunde, ſondern auch 
Konkurrenten geſtützt hatte und wie ausgiebig er, 
Hnnderttauſende opjernd, für das Wohl feiner Arbeiter 
ſorgte. Die Wiſſowski'ſchen Werke verfügten über 
die neueſten Errungenſchaften zum Schutze der Berge 
und Hüttenleute. Auf ihnen allein war in aus⸗ 
reichendem Maße für die Alternden und Invaliden 
geſorgt, und das alles in einer prunkloſen, gleichſam 
ſelbſtverſtändlichen Weiſe, die dem Arbeiter die Be⸗ 
ſchämung erſparte, als empfange er ein Almoſen. 
Es war ſchwer, den Mann, wie er von dieſem 
Geſichts punkte aus erſchien, in Verbindung mit einem 
raffinirten, herz⸗ und ehrloſen, betrügeriſchen Menſchen⸗ 
ſchacher zu bringen — und doch blieb der Zweifel — 
mußte er bleiben. Zwiſchen dem Vater und dem 
Fremden, der nun nicht mehr unantaſtbar erſchien, 
entſchied doch zuletzt des Sohnes Herz. 
Was num? 


Während jener Tage in Berlin hatte er den feſten 


Entſchluß gefaßt, nach beiten Kräften feine Che 
harmoniſch zu geſialten. Roſe ſelbſt machte es ihm 
unmöglich. 

Wie der ſüße Traum zerronnen, daß ihr junges 
Herz nur für ihn geſchlagen? Jetzt gab er ſeiner 
damals erwachten Eiferſucht recht; ſie liebte Born, 
wenn ſie überhaupt einer ernſten Liebe fähig war. Und 
warum ſie ihn dennoch gewählt? — wer begreift ein 
Frauenherz! — Der Druck des Vaters hatte vielleicht 
ebenſo viel dazu gethan als eine flüchtige Aufwallung, 
eine ehrgeizige Laune, vielleicht auch ein Streit mit 
Born und dann der dépit d'amour, Jetzt ſahen fidh 
die Gatten faſt nur zu den Mahlzeiten. Ihre un⸗ 


ger Neneſte Nachrichten“. 
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tigkeit ein Anſpruch auf Gewährung der in dem Geſetz 
vom ai Februar 1888 vorgeſehenen Unterſtützungen 
zur Seite. ; 

Die in dieſer Beziehung erforderlichen Anordnungen 
ſind bereits, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iu die 
Wege geleitet, 


* Volks⸗ ze. Zählung. Am 1. Dezember ds. Is. 
findet, wie ſchon gemeldet, im deutſchen Reiche eine 
Volkszählung, mit welcher eine Aufnahme der be⸗ 
wohnten und unbewohnten Wohnhäuſer, ſowie der 
ſonſtigen bewohnten Baulichkeiten verbunden iſt, ftatt. 
Die Volkszählung bezweckt, die Zahl und einige 
charakteriſtiſche Eigenſchaften der ortsanweſenden Be⸗ 
völkerung ſowie die Zahl der Wohnſtätten zu ermitteln. 
Die vorübergehend aus ihrer Haushaltung auswärts 
abweſenden Perſonen werden nur dort, wo fie ſich am 
Zählungstage befinden, gezählt. Die ortsanweſende 
Bevölkerung beſteht aus der Geſammtzahl der zur 
Zählungszeit innerhalb jeder einzelnen Siadt⸗ oder 
Landgemeinde und jedes ſelbſtändigen Gutsbezirks 
ſtändig oder vorübergehend anweſenden Perſonen. 
Als ortsanweſend ſind diejenigen Perſonen zu be⸗ 
trachten, welche ſich in der Nacht vom 30. November 
auf den 1. Dezember 1900 in den betreffenden Ge⸗ 
meinden und Gutsbezirken aufhalten. Dabei gilt als 
entſcheidender Zeitpunkt die Mitternacht, ſo daß von 
den in dieſer Nacht Geborenen und Geſtorbenen die 
vor Mitternacht Geborenen und die nach Mitternacht 
Geſtorbenen mitzuzählen ſind. — Perſonen, welche ſich 
auf Schiffen oder Fahrzeugen befinden, die im Gebiete 
des preußiſchen Staates verweilen, werden deffen 
ortsanweſender Bevölkerung zugerechnet. Während 
der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember 1900 
auf Reiſen oder ſonſtwie unterwegs befindliche 
Perſonen, einſchließlich der auf in der Fahrt be⸗ 
griffenen Schiffen oder Fahrzeugen fih aufhaltenden; 
werden dort als anweſend gezählt, wo ſie am 
1. Dezember zuerſt ankommen. — Als Wohnſtätten 
werden die bewohnten und unbewohnten, zu Wohn⸗ 
zwecken beſtimmten, im Bau vollendeten Gebäude 
(Wohnhäuſer), andere bewohnte, aber gewöhnlich nicht 
zu Wohnzwecken dienende Gebäude, ſowie ſonſtige, 
den Charakter von Gebäuden nicht an fiH tragende, 
feſtſtehende oder bewegliche Baulichkeiten gezählt 
werden, welche zur Zeit der Zählung bewohnt find. — 
In der Bevölkerung herrſcht vielfach die irrige An⸗ 
nahme, als ob die Volfs⸗ zc. Zählung zu irgend 
welchen ſteuerlichen Zwecken erfolgte. Dieſe Annahme 
iſt jedoch eine vollſtändig unrichtige; denn die von fünf 
zu fünf Jahren ſich wiederholenden Zählungen — die 
letzte derartige Zählung fand bekanntlich am 
1. Dezember 1895 ftatt — erfolgt lediglich zur För⸗ 
derung wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger, wie 
ſtatiſtiſcher Zwecke. — Gleichzeitig mit dieſer Zählung 
findet am 1. Dezember d. J. auf Beſchluß des Bundes⸗ 
rathes im deutſchen Reiche eine allgemeine Vieh ⸗ 
zählung ſtatt, mit welcher in Preußen die gleich 
falls vom Bundesrathe angeordnete O bſtbaum⸗ 
zählung verbunden iſt. Die Vieh⸗ und Obſtbaum⸗ 
zählung, welche ebenfalls lediglich zur Förderung 


wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger wie ſtatiſtiſcher 
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nahbare Kälte ließ ihn bis in das Herz hinein er⸗ 
ſchauern. Hier war kein Boden mehr für ihn, ein 
wärmeres Gefühl zu ſäen und zu hegen. Nur die 
Trennung konnte ihnen Beiden frommen, und ſie 
mußte erfolgen, ſobald Wiſſowski's Genejung und 
die Beilegung der drohenden Unruhen ihn ſeiner 
Pflicht enthob. ; E 
Wie dann auch die Unterſuchung über die Echtheit 
der Schuldſcheine ausfiel, Rudolf hatte ein Recht zu 
gehen. Frei lag die Zukunft vor ihm und in dieſen 
Zukunftstraum hinein ſpielte ein braunlockiger, kecker 
Frauenkopf, deſſen leuchtende Augen in ſeinem Herzen 
verzehrende Flammen entzündeten. Nicht jene ſüße, 
träumeriſche, von jedem Erdenflecken reine Sehnſucht 
war es, die ihm einſt zu Roſe gezogen und eine zweite 
Jugend in ihm aufblühen ließ, nein, ein ſchwüler, 
wilder Rauſch! Aber gleichviel, er mochte vergeſſen 
are und ein Glück finden, wenn auch von anderer 
rt. ń 121 


Vom Thale herauſſchmetternde Trompetenklänge 
unterbrachen endlich dieſes Grübeln. Verwundert 
horchte Rudolf auf — das waren ja Kavallerieſignale, 
während in Bralin nur Infanterie lag, und die 
Manöverſchlachten in einem weit entfernten Theile 
der Provinz geſchlagen wurden. Zugleich kam der 
Diener mit der Bitte, fich zu Herrn Wiſſowski zu 
bemühen. l 4 lá] Ua N A! 

Als Rudolf eintrat, fand er die Mehrzahl der 
höheren Beamten bereits um den Chef verſammelt. 
Auf allen Geſichtern lag ſorgender Ernſt. Die 
Gährung ſchien zum Ausbruch kommen zu wollen. 
Auf einigen Werken waren die Belegſchaften nicht 
eingefahren; noch begnügten ſich zwar die Leute, Ab⸗ 
ordnungen an die Beſitzer zu jenden, aber es ſtand, 
da dieſe zu einer bedingungsloſen Bewilligung der 
geſtellten Forderungen durchaus nicht geneigt waren, 
ſicher zu erwarten, daß dieje friedlichen Verſuche fe, : 
bald ihren Charakter ändern würden. 


probt zuverläſſigen Leuten zu beſetzen ſeien, da die 
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Zwecke erfolgt, iſt nach dem Stande vom 1. Dezember! 


d. J. vorzunehmen und hat ſich auf Pferde, Maulthiere 
und Mauleſel, Eſel, Rind⸗, Schaf⸗, Schweine⸗ und 
Ziegenvieh, Giinje, Enten, Hühner, Trut⸗Perlhühner nnd 
Bienenſtöcke, jowie auf Aepfel⸗, Birn⸗, Pflaumen⸗ und 
Kirſchbäume zu erſtrecken. 
* Bot: und Telegraphenauſtalten. In Reimanns⸗ 
feide (Weſtpr), Tenner (Weſtpr.) find mit den Poft 
agenturen vereinigte Telegraphenbetriebsſtellen eingerichtet, 
welche mittels Fernſprechers nach Elbing und Tolkemit bezw. 
nach Thorn an das allgemeine Telegraphennetz angeſchloſſen 
worden ſind. Die Poſthülfſtellen in Jariſchau bei 
Pogutken, Klein Tarpen bei Graudenz, Os lan in bei 
Putzig, Stuba und Zeyersniederkampen bei Zeyer 
find aufgehoben worden. In Dt. Eylau, Rieſen burg 
und Roſenberg ſowie in Mehlſack und Zinten find 
Stadt⸗FJernſprecheinrichtungen in Betrieb genommen worden. 
Die Theilnehmer in Mehlſack und Zinten ſind zum 
Sprachverkehr mit Danzig und Elbing zugelaſſen worden. 
Die Theilnehmer der bereits beſtehenden Stadt⸗Fernſprech⸗ 
Einrichtungen in Dirſchau und Neuſtadt find zum gegen⸗ 
eitigen Sprechverkehr zugelaſſen worden. Am 28. v. MŁ. 
ft in Neumark (Weſtpr.) eine Stadt⸗Fernſprech⸗Emrichtung 
z. öffentlicher Sprechſtelle in Betrieb genommen worden. 
Die Theilnehmer an der Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtung find 
zugelaſſen zum Sprechverkehr mit Culm, Culmſee, Danzig, 
$ icihau, Dt. Eylau, Elbing, Golud, Graudenz, Jablonowo, 
nen, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt 
Be A ao 11 1 
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. Oliba, 10. Okt. Geſtern fand im Saale des 
Hotel Carlshof hierſelbſt das erſte diesjährige 
Symphonie⸗Konzert ſtatt, ausgeführt von dertapelle des 
Juß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2 unter der Leitung des Königl. 
uſikdirigenten . C. Theil. Das Konzert 
war ſehr gut beſucht und das gediegene Programm 
fand lebhaften Beifall. Das nüchſte Konzert wird 
ereits am Dienstag den 16. d. M. ſtattfinden. 
| XX Glbing, 10. Okt. Die Firma Löſer & 
Wolff läßt 3 Zt. in der Löſer⸗Straße einen ſtatt⸗ 
lichen Neubau ausführen, deſſen Koſten nebſt Ein⸗ 
richtung mehrere Hundert Tauſend Mark betragen 
dürften. In dieſem Bau ſollen in erſter Linie der 
Speicher eingerichtet werden, da ſich der bisherige 
Speicher in Miethsräumen bei dem ſtetig ſich ver⸗ 
größeruden Betriebe als zu klein erwieſen hat. Weiter 
‚wird bier eine elektriſche Zentrale eingerichtet, 
welche die für Betriebs⸗ und Beleuchtungszwecke er⸗ 
forderliche Elektrizität liefern wird. Die bisherige 
Gasbeleuchtung wird aljo der modernen elektriſchen 
Beleuchtung Platz machen müſſen. Für die ſtädtiſche 
Gasanſtalt wird diefe Aenderung einen ſehr bedeuten⸗ 


Wolff wo 


I der beite Privatabnehmer iſt. Vom janie 
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den Ausfall zu bedeuten haben, da die Firma Löſer & S 
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mit geſetzlich geſchütztem 


Reſonanzbodenbau find 
unübertroffen dauerhaft, 


Freitag 


tären Standpunkte aus iſt dieſe Neuerung aber mit 
Freuden zu begrüßen, da die zahlreichen Gasflammen 
immerhin einen großen Theil des Sauerſtoffgehalts 
der Luft in den Räumen verzehren. 

G. Pillau, 10. Oktober. Geſtern Vormittag wurde 
das Wrack des vor 14 Tagen bei Neutief geſtrandeten 
norwegiſchen Schooners „Hurtig, Kaptän Echaas, an 
der Strandungsſtelle öffentlich verſteigert. Da ein 
Abbringen des Schiffes unmöglich iſt, ſo wurde das⸗ 
ſelbe an die Neutiefer Fiſcher zum Preiſe von 30 Mk. 
abgelaſſen. Nachmittags fand im Zollſchuppen die Ver⸗ 
ſteigerung der Segel, Ketten, Anker że. ſtatt, wofür 
über 600 Mk. erzielt wurden. — Der Schlepp⸗ 
dampfer „Röver“ rannte vorigen Sonnabend 
das in der Nähe des Docks liegende italieniſche 
Torpedoboot Strale” an. Der Schaden ſoll 
gegen 1000 Mk. betragen. Die Kolliſion entſtand da⸗ 
durch, daß der Maſchiniſt das vom Kapitän gegebene 
Kommando im entgegengeſetzten Sinne verſtand und 
anſtatt „rückwärts“ die Maſchine vorwärts gehen ließ. 

" Kreis Heilsberg, 9. Okt. Eine kurioſe 
0 da e MY von der die „Oſtpr. Ztg.“ ver: 
ſichert, daß fie kein Jägerlatein fei, wird hier kolportirt. 
Bei dem Gutsbeſitzer D. in Reichſen waren dieſen 
Sommer ein Maurer und ein Handlanger beſchäftigt, 
beide altgediente Soldaten, als ſie bemerkten, wie eine 
Krähe fortwährend nach jungen Enten kam. Man 
beſchloß einſtimmig, dieſem Entendieb das Lebenslicht 
auszublaſen. Da aber Herr D. keine Flinte hat, ſo 
wurde zum Nachbar Herrn P. geſchickt, der eine richtige 
Flinte aus Abrahams Zeiten, 
Dieſelbe war mindeſtens 1%, Meter ch und 


hatte. 
teigen, 


wer fie laden wollte, wußte auf einen Stuhl 
ſie noch ſchräg ſtellen, ſonſt langte er nicht zu. Na 
langer Berathung kam man überein, der Maurer müſſe 
die Flinte laden, und der Handlanger müſſe ſchießen. 
Es handelte ſich nun aber weiter darum, wieviel 
Pulver wohl nöthig ſei, um den Schuß überhaupt aus 
dieſem Monſtrum herauszubekommen. Schließlich meinte 
ein Unparteiiſcher: „Zwä gehäuft Eßlöffel voll Steen⸗ 
ſprenge Polwa on amë gc rj Schrot ware woll 
geniege.“ Geſagt, gethan! Der Maurer ladet alſo 
nach Vorſchrift, und da kein Ladeſtock vorhanden tt, 
benutzt er als ſolchen eine Gardinenſtange. Arme 
Krähe, wie wird's dir gehen! Der Handlanger legt 
an, ein Blitz, ein Knall, und die Krähe flog natürlich 
unverletzt davon. Der Jäger aber lag etwa zehn 
Schritt vom Schießſtand beſinnungslos auf der Erde, 
und das Blut quoll ihm aus Naſe und Mund. Wo 
aber war die Flinte geblieben? Dieſe war 
ſpurlos verſchwunden und iſt bis auf den 
heutigen Tag — trotz eifrigſten Suchens — noch nicht 
gefunden worden. Nach etwa einer Stunde kam der 
chütze 1 a > ſich RA 17 5 Er und 
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Gendarmerie und das Militär zur Sicherung ſämmt⸗ 
licher gefährdeten Punkte nicht ausreichten. 

Rudolf widerſprach heftig. 

„Jetzt weniger als je dürfen wir den Leuten die 
Arbeit entziehen. Es wäre dies eine ſchreiende Un⸗ 
gerechtigkeit, die unbedingt böſes Blut machen müßte.“ 

„Wir werden an diejenigen, welche ſich ruhig ver⸗ 
halten, den Lohn weiter zahlen,“ bemerkte Wiſſowski, 
der noch immer ſchwer leidend ausſah. 

„Das würde wenig beſſern. Die Leute müſſen 
ſehen, daß wir uns im Recht fühlen und nichts 
fürchten. Ich ſchlage ſogar vor, den Abordnungen 
der anderen Belegſchaften den Zutritt in unſere Werke 
zu geſtatten, damit ſie ſich durch den Augenſchein 
überzeugen, daß wir alles gethan, was zum Schutze 
und Wohle unſerer ſo vielfach gefährdeten Arbeiter 
nëthig und möglich ift.” 

„Damit dürften wir aber arg anſtoßen,“ bemerkte 
der Generaldirektor ſpöttiſch. 

„Bei wem? Doch nur bei den Herren, die, um 
ein paar Prozent Dividende mehr heraus zuſchlagen, 
ſich nicht entblöden, allſtündlich Hunderte von Menſchen⸗ 
leben aufs Spiel zu ſetzen. Das darf uns nicht 
kümmern. Im Gegentheil, fie folen empfinden, daß 
115 eigenes Wohl doch immer nur auf demjenigen 
ihrer Arbeiter beruht. Sie ſollen berechnen lernen, 
daß dieſe Ausgaben nicht hinausgeworfenes Geld find, 
ſondern reichſte Zinſen tragen und daß ehrliches 
Wohlwollen, das übrigens nur Pflicht und — ich 
kann es nicht oft genug jagen — auch Geſchäfts⸗ 
Hugheit ift, von der Arbeiterſchaft auch gern und 
dankbar anerkannt wird.“ 

Der Generaldirektor murmelte etwas in den Bart, 
was wie „abjolut falſche Sozialpolitik“ klang, aber 
die Oberſteiger und Steiger, Leute der Praxis und 
in ſtändigem, engſtem Verkehr mit den Arbeitern, 
nickten zuſtimmend. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ueber das Vorkommen von hyſteriſchen Er- 
krankungen in der beutſchen Armee iſt in Dresden 
kürzlich eine intereſſante Arbeit veröffentlicht, aus der 
die „Allgemeine Militärärztliche Zeitung“ einen kurzen 
Auszug bringt. Sind viele Leute, beſonders unter dem 
wmünnlichen Geſchlecht, überhaupt der Anſicht, daß bie 


0 


Meiner werthgeſchätzten Kundſchaft zeige 
hiermit ergebenſt an, daß ich einer Geſchäfts⸗ 
reiſe halber mein Geſchäft vom 13. Oktober 


Smyrna No. 12, 


Gegenwart, 


ar — — 


Hyſterie ein Leiden des ſchwächeren Geſchlechtes jet, jo 
I i den deutſchen 
Soldaten und dieſer Art von Erkrankung noch merk⸗ 


wird ein Zuſammenhang zwiſchen 


würdiger erſcheinen. Trotzdem deuten die Thatſachen 
auf ein Vorkommen von Hyſterie im deutſchen Heere 


hin, wie auch der amtliche Sanitätsbericht zugegeben 
Jahren ſind im deutſchen 
zur Beobachtung 
Zufälle 
Fälle von 
Nervenſchwäche. Am häufigſten äußern ſich ſolche Er⸗ 
der Muskel⸗ 
rümpfen, die 
bald nur einen einzigen Muskel, bald ein ganzes Glieb 
befallen. Dazu treten Zittern des ganzen Körpers und 
Hyſteriſche Lähmungen 
äle vors 
gekommen, bei denen dem betreffenden Patienten das 
Gehen oder das Stehen unmöglich war, und auch einige 
= von hyſteriſchem Sprachverluſt und hyſteriſcher 
aubheit ſind berichtet worden. Die richtige Erkennung 
ſolcher Zuſtände ſtellt allerdings hohe Anforderungen 
an den Scharfſinn des Arztes, jedoch giebt br ewiſſe 
weren 


hat. Im Laufe von 2½ 
Heere 142 Fälle von Hyſterie 
gekommen, außerdem 24 
als Folge von Verwundung 


nervöſe 
und 109 


krankungen bei den Soldaten als Störun 
bewegungen, und zwar beſonders in 


veitstanzähnliche Bewegungen. 
ſcheinen recht ſelten zu ſein, doch find auch 


Anhaltspunkte, die felten verſagen. In 
ar von Hyſterie liegt zumeiſt ein ftarke, 
elaſtung vor. Die 


Formen der Hyſterie zu bezeichnen, 


anſtrengung ein. Nach Ueberwindung der Krämpfe 
bleibt dann der Betroffene in einem eigenthümlichen 
geiſtigen Zuſtande, der ihn Handlungen begehen läßt, 
welche nach den Militärgeſetzen mit ſchweren Strafen 
bedroht find. Dazu gehört beſonders der Trieb, fich 
von der Truppe zu entfernen und planlos umherzuirren. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß den ſo veranlagten Leuten 
während des Militärdienſtes beſondere ärztliche Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet werden muß, damit ihre etwaigen 
ſtrafbaren Handlungen nicht mit denen Böswilliger 
verwechſelt werden. Glücklicherweiſe iſt das Vorkommen 
von Hyſterie im deutſchen 7 nach den vorhandenen 
Feſtſtellungen ungemein ſelten. 

Die ſchüchterne Brant. In einer Kirche zu New 
Britain (Connecticut) ſollte dieſer Tage eine Trauung 
ſtattfinden, welcher die ganze polniſche Kolonſe der 
Stadt beiwohnen wollte. Alles war bereit für die 
Feier, und der Organiſt hatte bereits einige Akkorde 
hören laſſen, die zu dem Hochzeitsmarſch hinüber⸗ 
leiteten, als die Mutter der Zukünftigen ohne Hut 
und ohne Mantel wie eine Wahnfinnige in die Kirche 
ſtürzte und mit gellender Stimme ausrief: „Die 
Trauung findet nicht ſtatt, meine Tochter iſt durch⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schädel fol ihm aber tagelang ganz gehörig gebrummt 


it. Der 


Geschäfts - Eröffnung! 


Zeige dem geetzrten Publikum an, daß ich 
Milchkannengasse 7 


ein BE 
Blumen- und Pflanzen- Geschäft) 
Kränzen und Brant: N 


ausſtattungen, Blumen-Urrangements u. Sarbinidren. » 
Ausführung von Dekoratiounen jeder Art p 


Auguste Jaworski, 
Danzig, Milchkaunengaſſe 7. 
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3 | Ofńcirs Cigarette ; 


Mk. 1.25 per 100 Stück. 
Denkbar feinste und billigste Cigarette der 


| Cigaretten - Fabrik „Smyrna“, 


Langgasse 80, Ecke Gr. Wollweborgasze. 


! hyſteriſchen Krämpfe find 
dabei nur als leichte oder höchſtens mittelſchwere 
e treten häufig 
nach ſtarken Erregungen oder nach körperlicher Ueber⸗ 


14. Vktober. 


haben. 


Handel und Judnftrie. 


Bremen, 11. Okt. Raffintrees Perroleum 
(Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.95 Br. 
Hamburg, 11. Okt. Kaſſee good average Santos per 
Oktober 38, per Dezember 39½ per März 40, per 
Mai 4011, Behauptet. 
3 Dana EL OR. Petroleum ruhig, Standard white 
oco 

Eſſen a. d. Ruhr, 11. Oktober. Bei den dem Rheiniſch⸗ 
weſtfüliſchen Kohlenſyndikat angehörigen Zechen betrug der 
„Rheiniſch⸗Weſtfältſchen Zeitung“ zufolge im September die 
Minderförberung ge die Geſammtbetheiligung 4,49 Prozent. 

Barts, 11. Olt. Getrelde⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per Oktober 20,20, per November 20,50, 
per November - Februar 20,95, per Januar = April 21,50, 
Ro 8 gen ruhig, ver Oktober 15,15, ver Januar⸗April 
15,50. Mehl ruhig, per Oktober 25,65, per November 
26,10, per November⸗Februar 26,65, per Jannar⸗April 27,40. 
Nüböl ruhig, per Oktober 77, per November 77½, 
per November. Dezember 77¼, per Januar⸗April 76%, 
Spiritus behauptet, per Oktober 88/8, per November 825%, 
a 1 Aki April 32, per Mai⸗Auguſt 38. — Wetter: 

ewölkt. 

Paris, 11. Okt. (Schluß.) Robzuckerr ruhig, 83%, loco 
28½ 4 28½ . Weißer Zucker feſt, Nr. 3, für 100 Rilos 
gramm, ver Oktober 28°%,, per November 28%, per Fannar: 
April 29%, ver März⸗Junt 30 /. 

Antwerpen, 11. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Mtaffintrteż Type weiß loco 18%], bez. und Br. per Oktober 
18 Br., per November 19 Br., per Dezember 191, Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 96. 

Peſt, 11. Okt. Gerreidemartı. 


Weizen Ioco fan, 


bo. per Oktober 7,45 Gd., 7,46 Br., per April 7,92 Gö., | bi 
ch 7,94 Br. Roggen per Oktober 7,18 GD. 7,15 Br., do. ver 


April 7,39 Gd, 7,40 Br. Hafer per Oktober 5,31 Gd., 
5,82 Br., per April 5,54 Gd, 5,55 Br. Mais per Oktober 
— Gd, — Br., per Mai 1901 6,04 Gö, 5,06 Br. — 


Wetter: Trocken. R 
Havre, 11. Okt. Kaffee in Nem. Yor! flo mit 
15 Points Baiſſe. Rio 12000 Gad, Santos 56000 Sack 
Recettes für geſtern. 
Havre. 11. Okt. Kafſee good average Santos per 
Oktober 46,75, per Dezbr. 46,75, per Mürz 47,25. Unregelmüßig. 
London, 11. Oktober. Bei der heutigen Wolauktion 
herrſchte lebhaftere Betheiligung, namentlich für feine 
Sorten; Preiſe behauptet. 
Bradford, 11. Oktober. Wollmarkt aut belebt, mittlere 
Croßbreds behauptet. Mohairwolle feft, aber weniger belebt. 
New Pork, 10, Okt. Weizen eröffnete ſtetig mit fait 
unveränderten Preiſen auf Käufe für Rechnung des Aus⸗ 
landes; gab dann auf günſtiges Wetter etwas nach. Im 
weiteren Verlaufe führten zwar feſte Kabelberichte eine Era 
holung herbei, Preiſe felen aber gegen Schluß wieder auf 
Liquidation. Schluß kaum ſtetig. — Mais konnte ſich 
anfangs auf Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten behaupten, 
ging aber dann auf günftige Ernteberichte, ſchwächere Kabel 
erichte und Mattigkeit des Weizens zurück und ſchloß 
kaum ſtetig 


und Daunen 


48116 


M 


rj 


| Fette zarte Enten, 
fette Werdergänse, 
Gänserücken, 


Gansegeśliigel, 
Krammetsvögel, 


empfiehlt billigſt 
Wilh.Goertz, Frauengaſſe 46. 


Neu eröffnet! 


(17011 


geben. F. Matern. (42765 für 1 
gebrannt.“ Man kann ſich die Beſtürzung des Bräutigams 
und das Erſtaunen der Hochzeitsgäſte denken. Die 
Gäſte gewannen zuerſt die Faſſung wieder; ſie 
wollten ſich nicht umſonſt in Unkoſten geſtürzt haben 
und beſtanden darauf, das Hochzeitsmahl zu verſpeiſen, 
das Michel, der Bräutigam, für fie hatte vorbereiten 
laſſen. Der arme Michel, dem ſich das Herz in der 
Bruſt zuſammenſchnürte, ließ ſie gewähren, ohne ſelbſt 
ein einziges Gericht anzurühren, und als die Gäſte 
fortgegangen waren, begab er ſich zu ſemen 
künftigen Schwiegereltern und begann mit ihnen 
nach 1 2 verſchwundenen Tochter zu ſuchen. 
Man ſtellte feft, daß Mary das Hochzeits⸗ 
kleid angelegt und ſich etwa eine Stunde vor 
der für die Trauung feſtgeſetzten Zeit aus dem elterlichen 
Hanfe entfernt hatte. In ihrem Zimmer fand man 
auf dem Tiſche ein Brieſchen folgenden Inhalts: 
„Mama, ich bin zu ſchüchtern für die Ehe; ich habe 
urcht. Mary.“ Mary's Mama weiß noch nicht, wo 
das liebe Kind ſich verborgen hält, um dem gefährlichen 
Heirathen zu entgehen, aber ſie macht ſich keine Sorgen 
deswegen. „Wenn der leicht begreifliche Schüchternheits⸗ 
Anfall meiner Tochter vorüber ſein wird,“ ſagt die 
kluge Mama, „wird ſie von ſelbſt zurückkommen und 
ihren Bräutigam heirathen.“ 

Aus den Aufzeichnungen zweier Luftſchiffer, 
der Herren J. Baljan, der als Führer jungicie und 
8. Godard, der den Ballon, mit dem Beide von 
Vincennes aus eine Hochfahrt unternahmen, konſtruirt 
hatte, veröffentlicht der Pariſer „Figaro“ einige recht 
intereſſante Stellen. Es heißt ba: „Eben haben wir 
5600 Meter Höhe erreicht; unſere Schläfen beginnen 
u ſchmerzen, unſere Geſichter werden fahl, die Gegen⸗ 
ſtände vor unſeren Augen erſcheinen verwaſchen und 
undeutlich. — 6200 Meter: Jacques Balſan wird 
unwohl, er kann weder ſprechen, noch ſeinen Sauerſtoff⸗ 
ſchlauch erreichen. Ich gebe ihm dieſen und in wenigen 
Minuten iſt er wieder auf dem Damm. Sollen wir 
höher ſteigen? Ja: vorſichtig. — Jetzt ift 
die Reihe, unwohl zu werden, an Louis Godard. 
Der gleiche Schmerz und dieſelben Lähmungs⸗ 
erſcheinungen überkommen ihn. Ich helfe ihm, ſo raſch 
eB geht.“ Es folgen einige mit zitternder Hand ge⸗ 
schriebene unleſerliche Zeilen, dann heißt es weiter: 
— „6400 Meter: Wir ſühlen uns, dank der Sauerſtoff⸗ 
ſchläuche, deren Enden wir im Mund halten, wohler. 
— 6550 Meter: Die Kälte iſt enorm! Unſere Bärte 
find mit Eis bedeckt, — 6850 Meter: Wir befinden uns 
Beide nicht wohl und ſind unfähig ein Wort zu ſprechen. 
Wir möchten gerne noch höher ſteigen, aber es würde 
zu gefährlich ſein, da wir gänzlich hilflos ſind. Nur 
mit vereinigten Anſtrengungen ſind wir im Stande, 


TEST ee EN DIE A ZYSKA 


Jahresbericht und Tarif poftirei. 


zur Erneuerung des Domes in Meissen. 
13,160 Geldgewinne und 1 Prämie im Betrage von 


Die Hauptgewinne sind ev. 


100 000 Deb, 60 000, 40 000, 20 000, 10000 M. etc 
Original-Loose à 3 1 11 (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt 
Oscar Bräuer & Go. Nachf.,caaan 
Berlin W., Friedrieh- Strasse ISL. 
Ziehung 20. bis 26. Oktober cr. © 


will in der Preislage von 50—150 9 
räumen u. verkaufe dieſelben daher von heute ab zu halben reifen. 


Flum und Lebern, Auch 


fabelhaft niedrigen Preiſen zum Verkauf geſtellt. 


Hermann Hopf, Tapeteuhaus, 


(16250 


Bierkeller Langenmarkt 2 


Bier⸗VerlagHundegaſſe 100. [offerirt helles auch duntlesDanz. billig. Neue Bezüge u Reparatur. 
Rabattmarken werden ausge: | Aktien⸗Bier 40 Fl. für 3 „4,20 Fl. ſaub., ſchnell, billigſt. Schirmfabr. 


aufgeriſſen worden; die 


Er. 240, 


Chicago, 10. Okt. Weizen anfangs ruhig, im weiteren 
Verlaufe fallend auf lokale Verkäufe, ſchwächere Kabelberichte 
und geringe Kaufluſt. Schluß ſtetig. — Mats verlief ents 
ſprechend der Mattigkeit des Weizens in ſchwächerer Haltung 
und ſchloß ſtetig. 


Seine abſolute 
Reinheit 


und fein feines Bohnenkaffee⸗Aroma 
behält der Kathreiner'ſche Malz 
kaffee durch die Verpackung in plom⸗ 
birten Packeten. Der „Kathreiner“ 
iſt überhaupt ganz etwas anderes 
und viel, viel beſſer, als die 
offen ausgewogenen, ſogenannten 
Malzkaffee's, die nur gebrannte 
Gerſte oder geröſtetes Malz find. 
Alſo Vorſicht beim Einkauf! 


(17178 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüffel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brade 
street Company, ertheilt kaufmänniſche ur 

m 


owie alles, 


i se Żyć 
i Bettwäsche , 


jeder Art großer Auswahl. 


ark. 


Bank- 


per Rolle einmal total 


in billigeren Sorten habe einige Tauſend Rollen zu 


Matzkauſchegaſſe 10. 


Regenſchirme, beft, Fabrik. m. 
eleg, Ausſt., empf. außergem. 


(42856 B. Schiachter, $ olam, 24. (17037 


über einen unjerer Ballaſtſäcke hinüberzuklettern, es 
wird uns ganz dunkel vor den Augen. Wir müſſen 
umkehren und niedergehen.“ — Wir bemerken hinzu, 
daß der engliſche Phyſiker und Meteorologe Mr. X. 
Glaisher gelegentlich einer PB ‘allerdings fin 
bewußtloſem Zuſtande, nach Ausweis feiner Regiſtrir⸗ 
inſtrumente eine Höhe von 11000 Metern und der 
Berliner Meteorologe Berſon (1894) eine ſolche von 
9150 Metern erreicht hat. 

Zweimal gehängt. Aus Raleigh in Nord⸗Carolina 
wird geſchrieben: In Clinton, Sampſon County, wurde 
Archie Kinſauls wegen Ermordung von John Herring 
hingerichtet. Der Akt der Hinrichtung war von einer 
grauſigen Szene begleitet. Nachdem der Körper durch 
die Klappenöffnung des Galgens geſtürzt war, war die 
Schlinge bis zum Kinn gerutſcht, und hierbei war eine 
Schnittwunde, die ſich Kinſauls vor kurzem in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht am Halſe beigebracht hatte, wieder 
Halsadern wurden dadurch 
geöffnet und das Blut ſpritzte in Strömen hervor. 
Der Körper hatte ſo etwa zehn Minuten gehangen, 
das Leben war aber noch nicht erloſchen, weshalb der 
der Hinrichtung beiwohnende Arzt den Sheriff erſuchte, 
die Hängeprozedur noch einmal vorzunehmen, um den 
entſetzlichen Todeskampf des Opfers zu verkürzen. Der 
Körper wurde daraufhin den Galgen Anal gen 
und dann noch einmal gehängt. Acht Minuten fpäter 
konſtatirte dann der Arzt, daß der Tod eingetreten fei. 
EEE 


Camilientiſch. 


Kapſelräthſel. 


Staubtuch, Raben, Kohlen, Rentenbank, Kanne, 
Holazkeil, Wanne, Prenzlau, Brledigtes, Schelm, Pfennig, 


Es ift ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Süpen 
der Reihe nach verſteckt find in vorſtehenden Wörtern ohne 
Rückſicht auf deren Silbentheilung⸗ 


(Auflöſung folgt in Nr. 242.) 


Auflöſung bes Logogriphs aus Nr. 288; 
Fragen — Frauen. 


Deukſprüche. 
Es ſteht in keines Menſchen Macht, 
Das ſein Rath werd' ins Werk gebracht 
Und ſeines Gangs ſich freue; 
Des Höchſten Rath, der macht's allein, 
Daß Menſchenrath gedeihe. 
1 Paul Gerhard. 


h 4 
Wem iraun wir noch, wenn unſ're Hand 
Sich wider unſere Bruſt empört? 
Ihakeſpeare.“ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 12. Oktober. 
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Talólergeielien, 3 | 
für d. Beſchäftigung ſtellt ein 
Lietsch, Schidlitz 87. (423165 
Klempnergeſellen ſtellt ein 
L.Dóppner, Langfuhr. (42356 | 
Tripi. Barbiergehilfe jofort ae} 
Ex. Tuphorn, Weideng 27. (42606 i 


Maurergeſellen 


ſtellt en (17142 
Joh. Schulz, Prauſt. 


5—10 Mk. täglich verdienen 
tücht. Agent. Meld. Vorm. 9-10, | 
Nachmitt. 5-8 Breitgaſſe 66, 1. 
4281b) Knichalla. 


Maurer, | 
die das Abputzen eines Hauſes 
übernehmen wollen, können ſich 
melden. Offerten unter 17274 
an die Exp. d. Bl. erb. (17274 
Schneidergeſellen k. ſich meld 
Drehergaſſe 4, Wedel. 4343b 
Barbier. Aushilfe f. Sonnabend h 
u. Sonntag gejucht. Pfefferſtadt6. 
Für unſer Deſtillationsgeſchäft 
ſuchen wir von ſofort einen 
durchaus ehrlichen > Pan N 

[4 ohem 

Arbeiter n 
A. M. von Steen Nachf. 
Schuhmachergeſellen im Hauſe 
könn. fich mld, Melzerg. 10. Urban. 


Steinsetzer und 
Steinschläger 


können ſich bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung in 
Neuſtadt Wpr. bei Zielinski 
melden. (17248 

Für das ſtädtiſche Arbeits⸗ 
haus wird ein M Bote 
geſucht. Lohn 20 «A nionatlich 
bei freier Station. Meldungen 
im Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 1/3. (43166 b 


Sümmtliche Artikel, welche in Folge des unvermeidlichen Einſtaubens während meines Geſchäfts⸗Erweiterungsbaues i 
gelitten haben, oder ſonſt kleine kaum bemerkbare Defekte aufweiſen, 
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Ich habe die Preiſe für dieſe Artikel um 10, 20 bis 50 Prozente, aljo bis zur Hälfte der früheren Preiſe ermäßigt und lade zu recht umfangreicher Ausnutzung 5 
dieſer ungewöhnlichen Kaufgelegenhelt ganz ergebenft ein, indem ich noch ausdrücklich bemerke, daß alle Artikel faft ausnahmslos in tadelloſer Beſchaffenheit find. Auch Nichte | 
käufern iſt die Beſichtigung gern geſtattet. 


=== Nichtgefallende Artikel werden bereitwilligst eingetauscht, eventl. das Geld zurückgegeben! zz 


Unter den Ausverkaufs-Artikeln befinden sich in grossen Posten: | 


Moderne, folde źlederofe in Wolle und Halbwolle, auch wiele Reſter in allen Längen, 
Leinen, Halbleinen, Baumwolenſtoſfe, Beiitofe und Fertige Einfhüktungen, Ciſczeuge, Handtücher, 
Schilrzeuſtoße, Gardinen, Portieren, Ciſchdecken. A ń : 
fertige Wöfhe-Artikel_ in jeder Art, Cravatten, ſeidene Tider, Corſets, Schürzen, Zluterróde, 
Slicterrien, ſeidene Bänder, Kleider⸗Beſah⸗Artikel, Kleiderknöpfe, Aäh⸗Atenftlien. 
Regenſchirne, Wachatuche, Wachskuchdecken, Crikolagen, Strümpfe, Handſchuhe, Lederwaaren, 
| | Phofagraphie⸗Albums, Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, Neteſſaires. 
ee cj Viele Nippesſachen, Photographie⸗Rahmen, Spiegel, Strickwole und Baumwolle. 


Neueſte Preiſe für Kurzwaaren: Nähmaſchinengarn, Ackermann, 1 große Rolle Obergarn 25 Pf., 1 große Rolle Untergarn 16 Pf., 1 kleine Rolle Obergarn 6 Pf. 


Kabattmarken verabfolge ich auch während des Räumungs-Ausverkaufs 
unaufgefordert, ohne irgend einen Artikel auszuſchlieſten. A 

Ich habe die Ausverkaufs⸗Artikel, ſoweit augäugig, überſichtlich ausgelegt und lade alle Intereſſeuten, auch Nichtkäufer, zu recht 
häufigen Beſuchen ergebenſt ein. t 
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Hausdiener | 
gegen hohen Lohn geſucht. 
Hotel Reichshof. 


Gut. Rockſchneider find. außer 
Haufe Beſchäft. Heil. Geiſtg. 48. 
Junger Mann 
mit guten Handschrift 
wird als 


Hausburſche 


Jockey -Club, 


Langgaſſe 6. (17261 
Ein unverdeivatheter, orbentl. ; 


VVV Sammeln Sie RNabatt-Marken! 
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— — und kur KomtoirAsteitan wird ein nicht zu junger Manu als 2 Schneidergeſellen werd. will, find. bei mir eine Lehr⸗ 

Kuti cher a a ee ja daj kę Arbeit. | itene K. F. Boenig, Frauengaſſe 3. 

M f | Meldung bei F. G. Senger, | "Für unjere Fabrit ſuchen wir 

zum Taxameterfahten g Stadt Reisender gesu cht. Br. amar. 2 my eig, Sohn achtb. Eltern. 


k * 7 z „.. | Ve | Danziacr Chotoladen » Margis 
n (17223 Bewerber, welche die Bäcker- ete. Kundschaft bereite eye: 5 = 9 7 4 ; 
5 | asi bevorzugt. Offerten mit Angabe der früheren Zügitige (17281 van und Bntermontenstgabtit, 


; Ki ji ; 1 Hermann Schütz, einige e in der Woche 
Lang arten27, Romtvir | Thati keit und Gehaltsforderungen unter 8 88 an die Ex- ` z het 1 Schneider & Comp. _ rom 
in tiitt, Feiſcurgehilſe ręce Rock⸗ Arbeiter | 


Schrifiseizer« Lehrli — — — geſucht Schlachthofs Reſtaurant. 
dinon di Blatt beten. (17118 | $ chriftsetzeroe rlng, ehrlinge = Z REGI 
findet d de Stellung bei EEE. auf Beſtellung ſtellt ein Buchdrucker»Lehrling Junge ch ch 
indet dauernde l 

E.Klótzky, Friſ.,Ketterhagerg. J. 5 


i zur Tiſchleret können fich meld. > 7 > 
Bugen Hasse eventl. mit freier Station ges | Borft. Graben 68, bei Hube, geübt, k. ſich meld. anggafle 18,2 
s 
Gin Tapegtergehilfe auf Polſter⸗ 


ſucht von der Kreisblatt. | czern een + i 
Sehen 1416. [Druckerei in Stuhm. Weiblich. 2 junge „Müdchen 


77s 


Ein Lehrling oder Laufburſche] Ein ord. Mädch. m. Buch wird für 
ſofort geſucht Mattenbuden 18. den Nachm. zum Aufwarten gef, 
Für meine Lederhandlung jude | Poggenpf 11, Gartenh Mohaupt, 
einen Lehrlir Eltern als Geübte Plätterin f. Se 
«fi wird beſchäft. Ofj.u. S 190 Exped. 
LE liną. Eine Frau zum Waſchen für 


arbeit kann jid fofort melden Gg oce — RANA 3 Lehrlinge zur Malerei tónnen | = —.— aane amerre: A 
Breitgafie 79, im Mbbelgeſchäft. ö 4 h rei * ki © Tapezier- Gehilfen fidh melden bei R. Milkereit, — TEN RER || L e a r 1 
ee ii vom Für unſere Wäſche⸗ Abtheilung ſuchen 60 gute Polſterer, ſtellt fofort ein Malermeiſter, Petri⸗Kirchhof 1. ficjib Cisareltenarbeiterinnen 7 9 6 ugros⸗Geſ (17259 
a ke t3. eſchäftig. t der} 4 7 7 7 b 7 En Som acheter GN. Ib y y k 2 
e eh wir eine Dame mit guter Schulbildung als 8 a re de) men an ee lachst, Sure, ggg. Adolf Bukofzer, 
Fin F a m PU ie | > Uhrmacher "BE | ____U Jopengaſſe 4. 
Ein Stellmachergeſelle © 0 11 1 tüchtiger Lanſhurſche zu werden, kann fih ſoſort[f Ep Ediù;Höchu paudmoch., Lohn 1520. 
tann in Arbeit treten ® R i fisz © kann jiġ melden. ee . Asse e at 2 Reinen ndern ſucht iof. E. Marz, Sopengajle 35 Sopengafje 62. 
A. Ruth, posada ae © SUM Richard Utz, Kalkgaſſe Nr. 3, | Uhrmacher, Hell, Gelftgajje 22. kann fih meld. Laſtadie 390, 2, ae cine moeta IN 
Gutcherberąe. (4: | e GDA A Dida and gu einem g 
® „„ Potrykus & Fuchs. Ein icht. Arbeltsburſche 


zwiſch. 9—10 Uhr Vorm. (4275 | TU 
Breitgaffe 94 Schneidergef, ae. E rlin Eine gewandte Raj fircrin, Kinde J. Dau, Heil. eiſtg. 35, 
Von einer der älfeſten und Pr tann ſich meld. Thornſcherweg 7. die mit der einfachen Buch“ ShrfrLg. Odneid.verlangtf.qitt, 


i 2 | . i ii i i iftlich, | Ausd.garant.Wende,1.Dammid, 
r . e . zem iein aah ik | Trage Boi Faun TG 
Städten u. größeren Ortſchaften Gute Weſtenſchneider Sonnabend und Sonntag zur] Mehrere Lanfburſchen für die l. » häft.] nur befte Zeugniſſe ihrer bis» meld. Langgarten 48, ThA, 1 Tr. 


b. Provinz Weſtpreußen für eine 


H H i — — —— T E E 
/ r fürs Sand Wilhelm Otto, fóetisen Sartitet, an toefen |Stummärtser Sangenmaeti 1,3 


2 ; ; 2 dd ä i b fann, wird zum fofortinen Uns z J 
keit geeignete (17195 | feuungen a s BRUNO EINEN Zobiażąa ffe 5. Li ae ee Hauptgeſchäft: (17266 friit für ee ee Geübte Arbeiterinnen 
Agenten und Hertreter |1720) Goigmaste Nr. 22. | Pappa gecheht zum Pereauf Jungen fürs Land ſucht fofort Matzkauſchegaſſe. geſucht Off mit Gebaltsanipr.u. | wę Woh kfachen, Schürzen, 
genen Bewilligung ſehr hoch be y 


| eee nd koka aż meiner vor⸗ M. Prohl, Lauggarten 115 Lehrling gesucht Zeuanigabſchr. unt. S 117. 42966 können ſich mit Probearbeit 
meſſener Abſchluß⸗ u. lauf Barbiergeh, iuit b. e (49730 züglichen Zigarren an Hotels, Irde (l li ib i | kann ſich Le ring gesucht Eine ſelbſtſtändige melden b. Ludwig Sebastian, 
Provſſtensbezüge angestellt Paent, Lad ur sene melden. 


W. Romus, Stadtgebiet 7. (43786 Hündler zc geg. Vergütung von : Rockarbeiterin findet dauernde Q 
; - 5 dyr 4 p ergolderei (42156 | aris Langgaſſe Nr. 29. 
Meldungen unt. P. 851 an die Einen tüchtigen eee DAT a. Friodplab, 3: Damm Nr. 6a. unse Nr. 25. e m. = — sogna, ANM 13 1 ; 
Grpeb. bet „Danziger Zeitung“, Accidenzsetzer Verſudths.Hambg.⸗Uhlenhorſt. Laufburzche N % SYCOWA A Laden. gelucht, Zbeibengafie PSE 
Danzig, erbeten, (17254 | d. ſchon im Biergeſchäft geweſen dil {erlin “ 8 Gin junges Mädchen, von 
eule, die Im Bauen Fön Welter. sucht zu fofortigem Antritt die] T Wackſerergehſifen finden bei | de rann fich meld. Jopengafſe 9, Kon Hor⸗ , ur men Wagren-Geſchaſt großer Statur, wird als Lehrlin 
ferien bewandert find A; ud Buchdruckerei von (17202 hob. Lohn ee Emil] Gin nur anſt., beicheid,, kraft. Sohn achtbarer Eltern, tann auf dem Lande ſuche ich per für ein befjereś Papiergeſch. gef. 
Gerüf ‚ Tünn. Karl Grigoleit Preuss, Marienb. Witpr. (17268 Burſche zum Mittagtragen |fofort eintreten (48030 ſofort oder ſpäter ein zuver- Offerten unter 8199 an die Erp, 
3 


ſich melden Frauengaſſe 35, 2, u. Gängebeſorgen, monatlich Konditorei Oross, läſſiges, tüchtiges, älteres Junge Mädch. m.d. Damenſchn 


| danch 9 4, kann ſich melde Langfuhr. 7 erl. w.. lm. Junkerg. 10,111. 
Bt. Stargard. ein kräftiger Arbeiter für ein VVV Ladenmadchen, ne De 


7 a 
Malergehilſen da scan ee Gm ene Einen Lehrling ee eee st Ser ong A sa 
è > f “ itent ender Schulbildun b , r meld. „ 
ſtellt noch dauernd ein (17208 Für e. hie, aufm. Bureau wein L a uf b i rich E I He jum FE a PE und angenehm. Gefl. Offerten Schaue BROS 
Ge 


yi ż bft i i 3 i nd.g. 
Otto Heite, Malermeiſter, Komtoiriſt z. jo. Antritt gej. Off. kann ſich melden chäft per ſofort. (17111 Radio: aw, dad RI: lwy e aben 57,3. 


Berent Weſtor⸗ m ATO RIOR an b Orp bS. | Mernolberei Sopennafie 25.| Wilhelm Kaeseberg.|die Erpe. 2. Bl. erbeten. (17260 | "Ein J. Midbdcn, das etwas 
F. Berlinu.Schlesm.jnch.senechte | Z hi vider Sj | Gume für mein f 17271 enn Leßrſing . [Frau z Waſchen kann ſich meld. | Handarbeit verftet und in der 


er m, igum 
intelligente Herren a. Damen für 
1 Zeitſchrift geſucht. 
Meldung. 8-9 u. 1-2 bei Samulon. 
Danzig, Hotel garni de Stolp, | 


Gültige Böltcher 


finden O eh 10 Jung. (Reife fr.) Brelrgafie 37. || 


BOELDŁ au i 


j |Dodemnaren Geihäit der bie Fleiſcherei erlernen will, Petershagen, Reinkesgaſſe 10. | Wirthſchaft mithelfen ſoll, wird 


i | Hoteldiener, Danadıen.,sturier, | | . £ h 2 kann fih melden Peterſilien“] Geübte Knopflocharb. . Wäsche ie Stütze aufs Sand geſucht. 
Dra, Boltengang II. daria 0 Breitgaffe 87: || aj daj yk 9947280 FR einen Lehrling en | Mr. 18. (42456 | find. d. Beſch Eitfaberhtrtcha.7,3. RSA rn 
Fir meine Sun) ; ; j il Slempner 72575 ITParabiesd. 2 für Bager ſtellt ein (17280 f mit gute gegen] Ein anave, der Dialer tern. will, TTücht. Waſchfrau nur mit guten | Lehr 5 
fiit mene upbindertl een Eugen Hasse, monatliche Vergütung, kann ſich melden 0. Turkowski, A 16, 1, L. F. Roehr, Bonbon- Fabrik. 


ſuche einen jüngeren tüchtigen 
Gehilfen. (171% 


Peter Ackt, 
Elbing, Fiſcherſtraße 35. 


er ne n en | aumea 116 Ludwig Sebastian, arabiesgajje Nr. 28. (43025 Suche e. Kellnerin mout Warder, Ein Mädchen für den ganzen 
Einen Barb tergehllſen on iot | MoS ERER Langgaſſe 29. ehrlin für ein fein. Hotel n. außerh., die eee e ſogleich 
Otto Abramowski, Fleiſcherg. 3. Ei Barbiergehülfe wird Einen Lehrling felt ſoglel 5 $ 8 perf. ſerviren kann u. mit feiner geln Dundegafje 124, 2 Tr. 
[Einen Batbierachiijen ſteüt geſucht. Otto Ernst, ein Tapezier⸗ und Sattlermſtr. fürs Komtoir wird geſucht] Kundſchaft umzugehen verſteht.] Geübte Handnähterin Enh mid. 
ein Schilling, Langfuhr. 43486) Junkergaſſe Nr. la. *Balzuweit, Kl. Mühleng. (43466 I Langgarten 27, Komtoir. (17224 Pauline Usswaldt, Breitgaſſe 105. Engl. Damm 12, Hof,. Th. 1 Tr l. 


Di — 


Dame, firm in Stenographie 


ein älteres Ladenmädchen. 


Freitag 


AAAA 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Okober. t Rr. 240. 


5 


er: =<- (ehemaliges: Geschäftshaus der Firma EM. WM. ENerr mann). 


len (5. Oktober cr. 


eröffnen wir in unserem Hause Langgasse Ga, welches wir den Anforderungen der 
Neuzeit entsprechend umgestaltet haben, 17 t | 


ben Verkauf mit bedeutend erweiterten Sorfimenten 


® in allen Artikeln der N Manufaktur- und Modewaarenbranche, 11 | 
... ³ôB-ůg.ñ ñ ]?ĩ?ĩ˙1˙20 ¼½ ̃ ß. 


Indem wir unserem hochgeschätzten Kundenkreis für das in so reichem Maasse bewiesene Wohlwollen und 
Vertrauen verbindlichst danken, bitten wir, uns dasselbe auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen. 


findet eine 


Sonnabend, den. 13. Oktober, Abends 5 Uhr, | 


wir höflichst einladen. i 


nerſtühle, gutes Umerbett iebe and und 
zu verkauf. Röpergaſſe 2, 1 Tr. 3 ‚barfen, fajt neu, 
St. Katharmen⸗Kirchhof 8 ijt ein | verkauft billig den 18. d. Mts., 
nußb. Kleiderſchrant zu verk. 42800 Vormittags 
Neue nuko. Stühle, 219. Berit, > 50. Hochſtrieß Nr. S. 
Sophat Spieg.z. vk. Brandg.12p. Eine Tombank zu verkaufen. 


zu verkaufen in der (43376 u haben 58tr.] Off unter 8 86 an d. Exp. 42686 
EFFECT 
ob. Beji. Geſchäßt getut. Of. Bergamotten 50 mo 80 4 | Girttqur erę Fawonenojen iu 


unt. 8 136 a. d. Exp. d. Bl. erb. Dampfſchneidemühle am Eugliſchen Damm. Heiligenbrunn Nr. 8. verk. A an 1 (42696 

= = z Uniform⸗Paletot für Steuer. | MB” Gnte Abiasuferktel| ZAW Faſt neue Singer: 1 n Fleiſcher⸗ 
Wäſchbu Stückw. d.m irati: | beamt. neu, Waffenrock, Ertra: Johaunesftift, Ohre. Münmaſch ne, neueſtes Syſtem, Blaue gaſſe Nr. 16. (40815 
u. ſb.gepl. Off u S174 a b ©.(43346 | Hofe, f. ſchl. Mittelgr., bill, zu vk. "Espba, iait neu, billig zu fortzugshalber zu verkauf. Holz- | Gut erh Kinderwagen 6. zu nit. 
Eine Frau ſucht e. Aufwartſtelle 7 


für d. Bore od. Nahm. Zu erfr. Gut erg. Damen⸗u.Kinderkl.ſow. Ein auf erh. Bini gar ; tel: ii 

Gr. Rammban 13, Hof, Thlire 1 | gr. u.Ainderbeiig, u. e. Wort blg zn et geta miral Feinſtes Tafel⸗ und Mferde-Dünger 
5 n intesa IN Gleg. Plüſchgarn. 110,4, Trum. Ko A Obſt per Fuhre auch per Jahr, zu 
er kä if Getragene Kleidungsſtücke bilig | Spieg. mit Stufe 45.4,1 Pfeiler l haben Langgarten Mr. 92. 
: a zu verk. Jäſchkenthalerweg Ze, 2. ſpieg. 13. , Plüſchſopha 34.4,nB6, verkauft (17249 Gute Stachelbeerſträucher |. zu 
‚Ein $aftjubrgejch. m. vollſt⸗Invt.] Faſin gradu.jehr find. Trage, Kleiderſchr., do. Bert., Waſchtoil. Dom. Barlomin b. Lasin verk. Ohra an der Mottlau 28. 
verkäufl. Off. u. 879. a.d.E. (427 2b mant. zu verk. Näthlergaſſe 5, 1. m. Marm.nßb. Sophat., 1 Schlaf: Rn Wegen Aufgabe des Artileld 
Veränderungshalber ijt mein S- Mantel bill Gr Schwalb 3,8. ſopha? Paradebttgem Mat. 440% Bücher a. d. AT baldungſchule ca. 3000 Grätzerflaſch. zu verk. 
ſeit vielen Jahren in Neuſtadt 77 TTT. 2 dkl. birk. Bettg. m. Mat. a 28 l, ſind bill zu verk. Erichsgang AO richsgang 5, 1. 1. Off. mit Pr. unter S168 an dieckxp. 
in der Hauptſtraße gelegenes Gut erhaltene Beiferäde StühleiKücenichrant,ifipen.| Größere Poſten Sii ; Maaf 
Materiak, Stolonial: und und Minterübergicher billig | 1 Paal ber ar Oelöſln, 1 und Li“ aftreine trockene DNINE Birnen, 25 Pra. 
zu haben Neugarten 31, Hof. 


Delikateßzwaaren⸗Geſchäft n. zu verkaufen Tobiasgaſſe 12, 2. 1 Chaiſelong. Seck. Salont. all. g. 
—— A Selbſtfahrer billig zu verfaufen 


Eine Wittwe, Anf. 40er, mit gut. | Reſtaurant bei ger. Anz. zu vk. neu, zu verk. Frauengaſſe 33,1 T. Brett 
; t ll. z. Fü ge. unt. i REM 8 a er 
Zan, ſucht Stell. z. Führung e. | Off. unt.4815b an d. Exp. (43156 | f E. Bank. u. e. Ans ziehbertgeſtell haben abzugeben Brandgaſſe 5, 1 Treppe, rechts. 
A i Seefahrerkiſte 4.0. Dreherg. 23,1. 
— — —u— 


Anſt.Aufwärterin für Morgen 
ſtunde ſucht Jopengaſſe 53, 1 Tr. ) 
E.ordl. jüng.Dienjtmöch.mid. fich 

Oliva a. Karlsbergega, parterre. M 
Geübte Weſtenarbeiterin m. fih 
Häkergaſſeß7, 3, bei J. Ceynowa. 


e ij Ein jung. Mädch. von außerhalb 
e wünſcht Lehrſt. in ein. Bäckerlad. Br 
Offert. u. S 154 g. d. Exped. d. Bl. ; 
Moch. b. Aufwarteſt. f. d. ganzen 
Tag Johannisgaſſe 61, 2, Htrh. 
.. ZEE ASY AU TAS SRE E 
Für e. jg. Dame v. 16 Jahr. w 
eine Lehrſtelle in e. Komtoir 


anner Wallach, 


ſehr elegantes Wagenpferd, auch als Reitpferd verwendbar, 
7-8 jährig, 6—7“ groß, einſpännig und zweiſpännig gefahren, 


ünnlich. 

Ein federgewandter Herr, 
wohnhaft in Neufahrwaſſer, 
A ſucht gegen beſcheid. Vergütung 

„die Uebertragung von ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. Offert. unter 
8 85 an die Exp. d. Bl. (4274b 
Anſt. Mann ſucht Vertrauensſt. 
gleichviel w. Art. Etwas Kaution 
vorhanden. Off. 1.8205an d. Exp. 


Gefl. Anerbietungen erbeten u. 
S 186 an die Exped. d. Blattes. 


Eine tüchtige, gewandte, junge 


und Schreibmaſchine, wird per 
ſofort zu engagiren geſucht. Off. 
unter 8 185 an die Exped. d. Bl. 


Kl. Mädch. f. Nchm. g. Jopeng. 42,2. 


Zigarettenarbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Albert Rosin, Zigarettenfabrik, 

Altſt. Graben 11. (43306 
1 ordentl. Aufwärterin kann 
ſich melden Langgarten 32, 1. 
Geübte Cigaretten⸗Arbeite⸗ 
rinnen find. danernde Beſchäfti⸗ 
gung Breitgaſſe 90, 1. (42996 
Eine ſaub., zuverl. Aufmärterin 
für / Tag wird geſucht. 
A. Rohde, 
Weidengaſſe 14/15. 


1 älterh. Mädch. w. 3.15.e.Borm.» 
Stelle Häkeraaſſe 28, 1 Treppe. 
Knabe, 18-14 Jahr., ſucht Stell. i. 
ſchriftl. Arbeit. Offert. unt. S 151. 
Auſt. jg. Mädchen, feine Küche, 
Schneiderei, Plätten u. Bug erl., 
ſucht per ſofort paſſ. Stellung. Zu 
erfragen Breitgaſſe 45, 1. Etage. 


Brauchen Sie dieſes 9 


Jahr einen neuen 


| Winter- | 
Ueberzieher, 


e e Su, er- | (Eine gutgehende Eijchierei mit zu orm. Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr.v. W 
f ris .. k c < 2) 5 POTY: a K ey, 
Grób: Dame zw. en Magnit | Möbel⸗ u. Sargmagayin 11 Sorgiiuhln t Damen Winter | Atiengeſellſcgaft für Holz⸗ 


Taschen-Uhren, 
Eine Rolle zu vertan. mit autet | Regulator - Uhren, 


4 letot billi A 29. 
vorzuleſen. Off. u. 8 170an d. Exp. | ift wegen Todesfalls in Schnelde⸗ | Baletor bilig gu or Rammb. 29, | Verwerthung, Hoch. u. Tieſbau, 


3E A 1575 5 | a . „Ig. erh. 5 
Ord Frau ſucht Nufwarteſtelle f. mühl billig zu vert, eventl. mit Aa e e een, 


mit a. o. Matr. zu vk. Poggenpf. 30. 


Rückfort. (43406 


Grundſtück. Offerten unt. 4314b | f 


g. T. N. Fleiſcherg. 24 Eg. Kircheng. 


1 geübte Weißzengnähterinn m 2 is di biei, ; ſo kaufen Sie denjelben [ Pianino, ſehr gut erhalten i 8 51. A 2 

wird geſucht Breitgaſſe 122, Plätterm bitt. um Herrenwäſche eee ee e elegant ſitzend zum billigen mit vorzüglichem Ton billig zu e Zeige e zer Nähmaschinen 

3 Tr., Iks., Ging. Sunferg. Sd d ne e bin ee g Preise nur bei (17115 verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr ka CNA 1 RER Betten Fahrrad 5 
Junge Mädchen z. Erlernung Ord.ig. Mädchen |. em. Dienſt als b : SE g ſaninn nubo fant neu, öff. zu | Sanat SĄ e 17, pt. r. 
der Blumenbinderei können fid Kachin in bef.pauje z 1, Hie J. Jacobson, f| pianino gięte wa weer erde e. Mn ryty e 


Achtung! 
Ein gutgehend. Materialgeſchäft 
kann von einem ſtrebſam. jung. 
Kaufmann gegen mon. Abzahl. 
günſtig übernommen werden. 
Offert. unt. 8 211 an die Exped. 
Foxterrier, raſſenecht, pracht⸗ 
volle Kopfzeichnung, billig zu 
verk. Abegg⸗Gaſſe 5,3 Tr. Nb. 
Papag. m. Geb. b. e 


> p 
L Nov. Off. unt. 8210 an die Crp. buffet sehr billig zu verkaufen, 


Milchkannengasse 13 
Leihanstalt, s (40846 


Koderbfen l 


Holzmarkt 22. Ein 2. u. 3, ſcheibig. Scheerzeug, 
a e ſtark, paſſ.für Schiffe u. Bauzw. iſt 
für d. bill. Preis v. 100% zu verk. 


Neufahrw., Olivaſtr. 13a. Rauch. 
e (4319b 


melden Portechaiſengaſſe 78. 


1 Nähterin, die gut Wäſche aus- 
beſſert, kann fih melden Schidlitz, 
Karthäuſerſtraße 48, b. Wirth. 


Einfach. beſcheid Lehrmädch. fein 

leiſchgeſch. k. meld R. Neumann, 
Fleiſchermſtr. Gr. Berggaſſe 18. 
Perfet. Verkäuferin f.fein. Wurſt⸗ 
u. Fleiſchgeſchüft kann |. melden. 
H. Neumann, Gr. Berggaſſel8. 


Ig. ſaub. Mädchen melde fih zum 
Nahe ten Röpergaſſe 19,1 Tr. 
Tücht⸗Aufwärt. f. d. Vormittags⸗ 
ſtund. v. 7-10 U. geſ. Hundeg. 43,3. 


Arbeitsfrauen auf einige Tage 
gej. Louis Jacoby, Kohlenm. 34. 
— — 2 — — 


$ neu, bill. zu orl. od. vrm. 
km KUMA Piano, Damm 18, pr (16728 
$undeg.122,3 Ct., W.⸗Umh. b. 3. Gutgearb. birt. Möbel zu ganz. 


Weg. Todesf find g, erh. Herren⸗ Ausſteuern, auch einzeln, zu vri. 
kleider zu v. Langenmarkt 1, 2, r. | Ritiergafje 17, parterre. (41236 Reſßbr. n. Neißz f. Tortbildgsſch. 


Schöner Kindermantel ift bill. Neuebarnitur, mod Plüſchſoph., f. neu zu vkf. Schießſt S,Plettner. 
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